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Hierzu zwei Beilagen.

Kirre Winisterkrifis?
* Oldenburg, 17. März.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns
unterm gestrigen Datum:

Daß der preußische Kriegsminister v . Goßler
als amtsmüde gilt und nicht mehr lange auf seinem Posten
verbleiben werde, erfährt nun auch ein Königsberger Blatt
von einem Gewährsmann , der unter den Parlamentariern
zu suchen sein dürfte. Wir hatten auf die Möglichkeit dieses
Minister -Rücktritts nach der wenig glimpflichen Behandlung
des Militäretats in der Budget -Kommission des Reichstags
hingewiesen. Herr v . Goßler und der Reichstag haben
sich nie so recht verstanden. Dem Kriegsminister fehlt , es
keineswegs an rednerischen Gaben , nur ein wenig an der
Wärme utid Ueberzeugungskraft, die unter Umständen auch
eine unpopuläre Forderung durchzubringen vermögen. Die
„ Voss. Ztg . " bemerkt zu den Rücktrittsgerüchten: „ Bei den
jüngsten Erörterungen über die Kruppschen Preise fiel es
auf, daß Herr v. Goßler die Angriffe sehr erregt zurückwies.
Man hatte schon früher wissen wollen, daß der Kaiser
diese und andere Dinge nicht ganz so beurteile, wie der
Kriegsminister . " Gleicher Meinung gibt auch das „ B . T .

"
im Folgenden Ausdruck : „ Man hat die Empfindung , daß der
Minister in der Verteidigung der Firma Krupp gegen die
Vorwürfe , die ihr um ihrer Preispolitik willen gemacht
wurden, etwas über das Ziel hinausgeschossen hat . Sollte
sich Herausstellen, daß , wie auch nach der Verteidigungsrede
des Ministers noch behauptet wurde, die Preispolitik der
Firma Krupp zu Beanstandungen vom nationalen Stand¬
punkt aus Veranlassung gibt, so wäre es zu verstehen, wenn
da Minister ans dieser Situation die Konsequenz seines
Rücktritts zöge . " Es bleibt abzuwarten , wie sich die offizi¬
ösen Stimmen über diese Mutmaßungen äußern . Bis jetzt nimmt
die „ Nordd . Allg . Ztg .

" von der Krisenmeldung keine Notiz.
Wir möchtenunsererseits annehmen, daß Herr v . Goßler , falls er
demissioniert, dies nicht deshalb tut , weil er au der maß¬
gebenden Stelle an Rückhalt verloren — Angriffe pflegen
eher die Stellung eines Ministers zu festigen als zu er¬
schüttern — sondern, weil es trotz aller Bemühungen nicht
gelingen will , die Neichstagsmehrheit entgegenkommender für
die Pläne der Militärverwaltung zu stimmen. Diesen
parlamentarischen Kleinkrieg hat schon jo mancher satt
bekommen . Im neuen Reichstag sind große Militärvorlagen
zu erwarten, für die ein neuer Herr im Kriegsministerinm
vielleicht eine günstigere Situation schafft . So gelang es
s. Zt . dem Staatssekretär Tirpitz, die Flottenvorlage durch¬
zusetzen , die unter seinem Vorgänger Admiral Hollmann
aussichtslos gewesen wäre. Bleibt ein Ressortchef ein paar
Jahre im Amt, dann geschieht es oft, daß der Reichstag
immer kritischer und knauseriger ihm gegenüber wird . Man
kennt sich zu lange schon ; im politischen Leben wächst da¬
durch nicht etwa die Vertrautheit , sondern die Gereiztheit.
Auch das Parlament verbraucht wel Minister.

Zum Jesuitengesetz.
Sehr zur realen Zeit macht die Freist Ztg . darauf auf¬

merksam, daß eine merkwürdige Gesetzes - Unken n tni s sich
kund giebt unter denjenigen, welche sich in der -> und in
Versammlungen aussiihrlich mit der Frage der Aufheb iugdes H 2 des Jesuitengesetzes befasse » . Es ,^ ro so
dargestellt, als ob diese Aufhebung die Rückkehr der Jesuitenoder die Wiedenulassuug derselben herbeiführe; die Regierung
wurde daher in einer vom Evangelischen Bunde in Berlin
v ranstalteteu Versammlung aufgcfordert, die Jesuiten fern¬
zuhalten. Tatsächlich aber ist een Jesuiten niemals
verwehrt gewesen , in Deutschland zu bleiben oder nach
Deutschland znrückzutehren. Nur die Errichtung von „ Nieder¬
lassungen des Jesuitenordens " ist untersagt und bleibt
auch nach Aufhebung des Z 2 des Jesuitengesetzes untersagt.
Ter ß 2 des Jesiutengeietzes bestimmt lediglich , daß den
Jesuiten der Aufenthalt in bestimmten Bezirken oder Orten
versagt oder angewiesen werden soll.* **

Den Reiz der Neuheit und Eigenheit dürfte eine politische
Version haben, die dieser Tage in einem parlamentarischen
Zirkel laut wurde. Man unterhielt sich über den Antrag
Preußens betr. die Aufhebung des Z 2 des Jesuiten¬
gesetzes. War bisher allgemein angenommen worden, daß
Graf Bülvw um deswillen mit der Einbringung des 'An¬
trags im Bundesrat zögere , weil die Chancen auf Annahme
gering sind, so wurde in dem parlamentarischen Zirkel die
Ansicht ausgesprochen, daß der Reichskanzler eine Niederlageim Bundesrat nicht scheue, sähe doch das Zentrum dann , daß
Graf Bülow ihm gefällig sein wolle, selbst auf die Gefahr-

Hin, sich dabei einen Mißerfolg zuzuziehen . Wenn Graf Bülow
gleichwohl die Bundesratsentscheidung über den preußischen
Antrag hinauszuschieben trachte, so tue er dies vielleicht , weil
er der ausschlaggebenden Partei damit einen größeren
Dienst erweise . Insofern nämlich, als er durch das harmlose
Mittel der Vertagung das konfessionelle Moment aus
dem Wahlkampf eliminiere, dessen Betonung dem Zentrum
gefährlich werden könne zu einer Zeit , in der dem Uttramon-
tanismus von allen Seiten Gegner erstehen.

Kongreß Deutscher Krankenkassen." Berlin , 16 . März.
Die Vertreter der Krankenkassen traten gestern hier

zusammen , um zu der Novelle zum Krankenver¬
sicherungsgesetz Stellung zu nehinen . Die Betei¬
ligung ist über Erwarten stark, mehr als 1100 Ver¬
treter aus allen Teilen Deutschlands sind zu den Ver¬
handlungen in hem großen Saale der „ Neuen Wqlt" in
der Hasenheide erschienen . Die sozialdemokratische Reichs¬
tagsfraktion ist durch die Abgeordneten Pfannknch,
Mollenbuhr , Alb recht und Stadthagen ver¬
treten ; später erschien noch als Vertreter der Zentrnms-
sraktion der Abgeordnete Caheusky. Zum ersten Punkt
der Tagesordnung : „Die Stellungnahme der deutschen
Krankenkassen zu der Regierungsvorlage " berichteten der
sozialdemokratische Stadtverordnete Dr . med . Friedc-
berg - Berlin und Gräf -Frankfurt a . M . Sie schlugen
folgende Resolution zur Annahme .vor:

„Die Novelle der Regierung zum Krankenversichc-
rnngsgesetz sieht einige Erhöhungen der Leistungen an
die Versicherten vor , deren Kostendeckung aber unter
Vernachlässigung aller andern Wege (Zentralisation , Be¬
seitigung der Lasten für die ' Unfallversicherung , Reichs¬
zuschuß, Errichtung eigener Apotheken ustv ), lediglichden Versicherten und deren Arbeitgebern aufgebürdet ist.
Da ferner der größtd Teil der berechtigten , dringlichen,der Regierung so oft unterbreiteten Forderungen der
Krankenkassen Deutschlands völlig unberücksichtigt ge¬blieben ist, und da die geringen Verbesserungen mit einer
wesentlichen Einschränkung und Beeinträchtigung der
Selbstverwaltung , dieses Grundpfeilers der gedeihlichen
Entwicklung des Krankenversicherungswesens , erkauft
werden sollen , erklärt der Kongreß der Krankenkassen
Deutschlands diese Vorlage der Regierung für un-
vnnehmba r .

"
Die Besprechung war sehr lebhaft . Stadtverord¬

neter Jünger- Breslau ist mit der Resolution nicht ein¬
verstanden . Er glaube , daß die Novelle einige annehmbare
Punkte habe . Man müsse sich befreunden mit dem, was die
Novelle Gutes bringe . (Lebhafte Zustimmung . ) Er be¬
grüße die 26 Wochen mit Freuden ; daß Trunkenbolde und
Raufbolde keine Unterstützung erhielten , sei eine Wohltatdes Gesetzes. Schlüter - Oeynhausen bedauert im Na¬
men der Tabakarbeiter , daß die Hausindustriellen nicht
in die Versicherung emgezogen worden seien. Sydow-
Berlin : Dje Beurteilung der Vorlage sei Temperaments¬
sache . Der eine sagt : Alles oder nichts ! dpr andere wolle
das Gute nehmen , woher es auch komme.

'Schon bei der
Einleitung der sozialpolitischen Gesetzgebung habe man
den Fehler gemacht, zu sagen : Alles oder nichts . Das habe
zu Mißverständnissen geführt , und man habe ja später den
Fehler eingesehen und nachher lieber kleine Verbesserun¬
rungen angenommen . Einig -, seien hier doch alle in der
schärfsten Ablehnung der Einschränkung der Selbstverwal¬
tung . (Beifall . ) Widersprechen müsse er aber , daß man
noch einige Jahre abwarten könne .. Wenn hier die Novelle
falle , würden es die armen Teufel von Lungenkranken,
die armen Wöchnerinnen und die Geschlechtskranken nicht
verstehen , weshalb man auch das Gute abgelehnt habe.
(Lebhafter Beifall . ) Der Redner beantragt zu der Reso¬
lution folgenden Zusatz:

„Wenn die ans Beschränkung der Selbstverwaltung
gerichteten Bestimmungen nicht gestrichen werden , lehnt
der Kongreß die Vorlage ab .

"
Wessel- Altona , Vertreter der Freien Hilfskasse, bil¬

ligt ein Aufsichtsrecht der Behörden . Dr . Fried eberg-
Berlin : Man habe hier nur prinzipiell zu erklären , ob die
Novelle annehmbar oder unannehmbar sei . (Widerspruch .)
Mit dieser Novelle werde jede weitere Reform aus un¬
absehbare Zeit hinausgeschoben . Die Fürsorge für die
Wöchnerinnen könnten die Kassen schon jetzt selbst ein-
führen . Gewiß habe er auch lange geschwankt, ob er sich
gegen die 26 Wochen aussprechen solle, aber die Nach¬
teils seien größer . Bei der heutigen Konjunktur , wo man
noch nicht wisse, was die Kornzölle bringen werden (Un¬
ruhe , Schlußrufe ), könne man noch nicht absehen , ob die
Arbeiter imstande sein würden , höhere Aufwendungen zu
machen . Der Kongreß müsse aussprechen , daß er jede
Vorlage der Regierung , die die Selbstverwaltung ein¬
schränke, ablehne . (Beifall und Widerspruch .) Gerber-
Köln . Lokale Verhältnisse können doch nicht für die Ab¬
lehnung der Vorlage maßgebend sein. Unsere Versicher¬
ten würden uns schön ansehen , wenn wir zurückkommen
und die 26 Wochen abgelehnt haben . Wir schlauen uns

damit selbst ins Gesicht. (Beifall . ) Gegen die Selbstver-
waltungsbeschränkung sind wir auch. (Beifall .)

Die Resolution wurde mit dem .Zusatz Sydotv
nahezu einstimmig angenommen. BR der -Abstim¬
mung waren 1128 Delegierte anwesend , die 1100 Kassen,
mit 4 757 678 Mitgliedern vertreten . Der nächste Punkt
betras die Stellungnahme zu den Eingaben der Merzte-
schast an den Bundesrat und zu den Beschlüssen des
Aerztetages. Nach längerer Beratung erklärte der
Kongreß in einer Resolution:

„Der Kongreß hat mit Bedauern von der Tatsache
Kenntnis genommen , daß von den Herren Aerzten in
Denkschriften und Zeitungen die Kassenvorstände als
Mittelpunkt parteipolitischer Bestrebungen verdächtigtwerden . Der Kongreß erwartet , daß sich niemals Re¬
gierung und Volksvertretung zur gesetzlichen Festlegung
der freien Aerztewahl bereit finden werden , weil eine
unerträgliche Belastung die Folge wäre . -Die .Konse¬
quenz wäre die Zwangslage , Honorare nach dem Diktum
der Aerzte zu zahlen . Die freie Aerztewahl ist Sache
der örtlichen Kassenverwaltnngen . Zu freien Kommis¬
sionen sind die Kassen bisher schon stets bereit gewesenund sind für Verbesserungen aus dem Gebiete der Kran-
kcnkassenstatistik jederzeit bereit . Die Kassen werden
jederzeit bereit sein, berechtigten Forderungen nach-
zulommen .

"
Am Montag wurden die Verhandlungen fortgesetzt.

politischer Hagesöericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser sprach gestern beim Reichskanzler vor-
Heute fährt der Kaiser nach Dresden.

— Das Befinden des an den Masern erkrankten Kron¬
prinzen hat sich weiter sehr gebessert . Die Krankheit hat
ihren Höhepunkt überschritten.

Der Kaiser hat angeordnet, daß ein Arzt und eine
Krankenschwester aus Alexandrien nach Luksor abgehen.Die Ansteckung des Prinzen Eitel Friedrich soll , wie der
„ B . L . -A. " hört, in Bonn auf einem Kommerse erfolgt sein.
Zu diesem war ein Student , unmittelbar und ohne sich um¬
gekleidet zu haben, aus dem Zimmer seiner an den Masernerkrankten Schwester gekommen . Infolgedessen liegen in Bonn
sechs Teilnehmer jenes Kommerses krank darnieder. Der
Kronprinz hat sich jedenfalls erst von seinem Bruder an¬
gesteckt.

— Generalmajor v . Salzmann, Kommandeur der
14 . Feldartillerie -Brigade in Wesel, hat, wie die „Post " hört,
sein Abschiedsgesuch eingereicht.

— In einem Erlaß der Kolonialabteilung des Aus¬
wärtigen Amtes an das Gouvernement von Deutsch-Ost-
afrika werden bestimmte Wünsche des Kaisers mit Bezug aufdie Schreibweise in amtlichen Berichten in folgender
Form zur Kenntnis gebracht: „Seine Majestät der Kaiser und
König haben anläßlich eines Spezialfalles zu befehlen geruht,
daß die Berichterstatter sich einer kurzen und klaren
Schreibweise befleißigen sollen. Seine Majestät wünschen
insbesondere lange, schleppende Sätze und Einschachtelungen,
sowie das Stellen des Zeitworts an das Ende des Satzes
vermieden zu sehen . "

— Die Budgetkommission des preußischen Abge¬
ordnetenhauses nahm die Zulage für Lehrer in der Ost¬
mark mit 14 gegen 6 Stimmen an und lehnte die Erhöhung
der Zulage auf 300 Mk. in fünf Jahren mit 15 gegen 5
Stimmen ab.

— Die „ Lib . Korr. " schreibt : Gegenüber der Mitteilung
eines Berliner Lokalblatts , daß zur Zeit eine Mehrheit im
Bundesrat für Aufhebung des ß 2 des Jesuitengesetzes
nicht zu erreichen sei, wird uns versichert , man glaube in
politischen Kreisen immer noch daran , daß Gras Bülow eine
Mehrheit für die Aufhebung finden werde.

— Der Lübecker Senat erklärte der Bürgerschaft, er
werde im Bnndesrat gegen Aufhebung des Z 2 des
Iesuitengesetzes stimmen.

Ferner beschloß der Schaumburg - Lippische Landtag
einstimmig, das Ministerium zu ersuchen , im Bundesrat gegen
die Aufhebung des ß 2 des Jesuitengesetzes stimmen
zu lassen.

— Ter „ Vorwärts" verbreitet nach einem Basler
Blatt eine Geschichte , wonach dem verstorbenen Professor
Franz Xaver Kraus für seine in der „Allgem. Ztg . " ver¬
öffentlichten Spektator - Briefe vom „ Reichskanzler¬
amte" seinerzeit eine Summe von 12 000 Mark ausgezahlt
worden sei, und es weiden dann allerhand Verdächtigungen
hieran geknüpft. Die „ Nordd . Allg. Ztg . " führt den Fall
aus folgende unpolitische Tatsachen zurück : Im Jahre 1901
ist dem Professor Kraus von Reichs wegen eine Summe von
12 000 Mk. ausgezahlt worden, selbstverständlichnicht für seine
publizistischen Privatarbeiten , sondern zu einer archäologischen,
kunsthistorischen und kirchengeschichtlichen Aufgaben bestimmten
Studienreise nach Italien und Egypten. Diese Beihilfe
ist nicht geheim gewesen , sondern aus dem offenen Dis¬
positionsfonds des Reichskanzlers verliehenworden. Die Nach-
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Weisung darüber findet sich in der dem Reichstage vorgelegten
Uebersicht - der Reichsausgaben und -Einnahmen für 1901,
Seite 597, Nr . 5 . Als Professor Kraus schon am Ausgang
desselben Jahres in Italien starb, stellte das Reichsschatzamt
ordnungsgemäß Erkundigungen darüber an, wieweit die an¬
gewiesene Summe im Sinne des erteilten Auftrags bereits
verwendet worden und ob etwa ein an das Reich zuruck-
zuerstattender Betrag verblieben sei. Nach Prüfung des Er¬

gebnisses wurde mit Genehmigung des Reichskanzlers von
einer Rückforderung Abstand genommen. ^

— Wie dem „Hann . Cour . " ans Düsseldorf gemeldet
wird, ist einem dortigen jungen Mann, der sich freiwillig
zur Artillerie nach Hannover gemeldet hatte , folgender
Bescheid zu teil geworden: An den Schmied . - -
Durch eingezogene Erkundigungen beim Zivilvorsitzenden der

Erjatzkommission, Bezirk Düsseldorf, ist von dort nntgeteüt,
daß Sie Mitglied eines Verbandes sind , der auf
sozialdemokratischem Boden steht . Ihre Ein¬

stellung als Freiwilliger kann auf Grund dieses nicht
crsolgen. Meldeschein anbei zurück . Ulrich, Vizewacht¬
meister, 6. Batt . Art .- Reg. 10, Hannover . — Der Gewährs¬
mann des genannten Blattes bemerkt dazu, daß der Zuruck-
gewiesene dem Düsseldorfer Verbände der Schmiede angehort,
der keineswegs sozialdemokratischeTendenzen verfolgt.

— In der neuesten Nummer der „Deutschen Juristen.
Ztg . " sagt Justizrat Dr . H. Staub über die Theater¬
zensur: „Die letzten Leistungen der preußischenZensur haben
eine mächtige Bewegung gegen die ganze Insti¬
tution entfacht. Es kann doch unmöglich geleugnet werden,
daß gerade diese letzten Leistungen sich in einem tiefen Gegen¬
sätze zu den Anschauungen und Empfindungen weiter Volts¬

kreise befinden. Angesichts dieser Tatsache müßten eigentlich
die maßgebenden Kreise selbst sich an die Spitze dieser Be¬

wegung stellen , die es ihnen ersparen will, sich durch ihre
Maßnahmen in Widerspruch mit den Empfindungen des
Volkes zu setzen, die doch durch die Zensur geschützt werden

sollen. Das Ansehen der Behörden würde durch die Abschaffung
der Zensur nur gehoben, und die sittlichen Anschauungen des
Volkes würden nicht leiden. Das deutsche Volk sein eigener
Zensor .' Das allein ist ein würdiger Zustand ."

— Die Frauengruppe für Bodenreform
hielt am 1 . März in Berlin ihre erste ordentliche Haupt¬
versammlung ab . In der kurzen Zeit ihres Bestehens
hat es die Gruppe auf 168 Mitglieder gebracht . Der
Zweck der Gruppe ist, Propaganda zu machen , namentlich
in Frauenkreisen , für den Gedanken der Bodenreform,
denn die Gruppe sieht nach § 1 ihrer Statuten „in der
Grund - und Bodensrage den wesentlichsten Teil des so¬
zialen Problems ".

— Bei der Reichseisenbahnverwaltung sol¬
len nach dem Etatvoranschlage für das Jahr 1903 691
Schrankenwärterinnen beschäftigt werden für ei¬
nen Tagelohn von 55 Pfennigen . Damit dürften die Reichs¬
behörden den Rekord an Hungerlöhnen für die
Frauenarbeit geschlagen haben , aber hoffentlich vereiteln
die Volksvertreter im Reichstage die humanen Intentionen
des Reichsamtes.

Zur Wahlbewegung.
— In Leer hielt am Sonnabend in einer öffent¬

lichen Versammlung Dr . Klumker aus Frankfurt a . M.
— Mitglied der nationalsozialen Partei — einen
Vortrag über „ Die liberale Verjüngung Ost-
frieslands " . Die Versammlung , die nach dem „H.
C.

" von etwa 150 Personen besucht war , wurde geleitet
von dem Führer der Nationalsozialen im 1 . Wahlkreise,
Dr . Bakker aus Emden . Dr . Klumker erklärte sich für
den Zusammenschluß aller liberalen Elemente mit Ein¬
schluß der Sozialdemokraten.

— In Kassel haben die Nationalliberalen in Gemein¬
schaft mit den Konservativen nnd Freisinnigen den bis¬
herigen Landtagsabgeordneten für Kassel - Land, Guts¬
besitzer Bein hau er - Vollmarshausen , als Reichstags¬
kandidaten ausgestellt . Das beabsichtigte Kartell zwi¬
schen den Konservativen , dem Bund der Land¬
wirte und den Deutschsozialen ist nicht zustande
gekommen.

— Gegen das mehrmalige Verbot von Volks¬
versammlungen auf freiem Felde, die von
Sozialdemokraten in Dörfern des Kreises Ost Havel¬
land wegen Vorenthaltung von Sälen abgehalten wer¬
den sollten , hatte nach der „Voss. Ztg ." namens der Ein-
berufer Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht bei dem zu¬
ständigen Amtsvorsteher und dem Landrat Beschwerde
erhoben . Diese ist aber von beiden Stellen als unbegründet
zurückgewiesen worden.

— In Halberstadt hat der Vorstand des Frei¬
sinnigen Vereins das Gesuch des n a ti o n a lli b e-
r al ' en Wahlvercins , die Wahl des bisherigen national¬
liberalen Abgeordneten im ersten Wahlgange zu unter¬
stützen, abgelehnt und beschlossen, einen eigenen Kan¬
didaten anszustellen.

Ausland.
England.

* London , 16. März . (Chambe rlain im Unter¬
haus e. ) Bald nach Beginn der heutigen Sitzung im Un¬
terhause erschien Kolonialminister Chamberlain und
wurde von andauerndem Beifall der ^Ministeriellen be¬
grüßt . Der Finanzsekretär der Admiralität , Arnold För¬
ster, begründet die M a r in e v o r sch l ü ge . Er sagt,
als Staatsbürger bedaure er es , daß die große und
bittere Rivalität unter den Nationen andauern soll , welche
diese gewaltigen , unproduktiven Ausgaben nötig mache.
Bier Schlachtschiffe seien in den Flottenverband ausgenom¬
men istorden, die schneller seien, als irgend ein zur Zeit
auf dem Wasser befindliches Schiff . Nach dem neuen Bau-
Programm sollen dM neue Schlachtschiffe gebaut werden,
welche ähnlichen Schiffen fremder Marinen in jeder
Weise überlegen seien ; auch viel mächtigere Geschütze
sollen in jedem Schisse aufgestellt werden.

Frankreich.* Tenain , 16. März . (Programm der Sozia¬
listen . ) Jaurss, der Führer der französischen Sozia¬
listen , hielt hier gestern eine Rede, in der er das Pro¬
gramm der sozialistischen Partei darlegte und
sich für den Staatsbetrieb der Bergwerke, Bahnen , Raffi¬
nerien usw . aussprach und den Mergang der Bergwerke
in das Staatseigentum forderte. Ferner erklärte er , wenn
bei der Abstimmung über die Kongregationen eine Gruppe
des republikanischen Blocks gegen das von Combes be¬
fürwortete Verfahren , nämlich Abweisung der Kongre¬
gationsversuche im Bausch und Bogen, Kimmen werde, so.

würde die sozialistische Partei angesichts der veränderten

Gliederung wieder in die Opposition treten.
Rußland.

* Petersburg , 15. März . (Studentenbegnadi-
aunq) Gleichzeitig mit der Publikation des Mani¬

festes des Zaren wurde der Gehilfe im Ministerium
des Innern und Chef ^ .er Gendarmerie General von
Wabe mil der Mission beauftragt , den in Sibirien leben¬
den verbannten "Studenten und politischen Ver¬

brechern die Rückkehr nach dem europäischen Rußland
zu ermöglichen . General v . Wabe hak sich zu diesem Zweck
nach Tomsk begeben . , ^

--- Rostow a . Don ., 15. März . (Unruhen .) Unter
Entfaltung zweier roter Fahnen durchzog heute ein
Volks Haufe die Stadt . Die Polizei trieb die Menge
auseinander , wobei mehrere Personen verletzt wurden,
darunter ein Polizeioffizier schwer. Abends war die Ruhe
wieder hergestellt . _

Aus dem Hroßherzogium.
Nachdruck unserer mit Korresponden >zeichen versehenen OriginaNeftOl»

r» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»
über lslalc Vorkommnisse sind der Redaktion st-tS Willkomm«»

2 Oldenburg » 17 . März.
* Vom Hofe . Die Großherzogin Marie von Meck¬

lenburg - Schwerin traf gestern 5,54 Uhr zum Besuch
beim Großherzoglichen Hofe hier ein . Zum Empfang waren
auf dem Bahnhofe anwesend der Großherzog und die Groß¬
herzogin mit ihrem Gefolge. Der Besuch nahm im Elisabeth
Anna -Palais Wohnung.

Der Großherzog erlitt gestern nachmittag in der
Nähe des Postgebäudes einen Unfall , indem das eine der
vor dem gcoßherzoglichen Wagen gespannten Pferde stürzte.
Der Großherzog blieb vollständig unverletzt; er
stieg in den nachfolgenden Wagen seiner Frau Gemahlin
und fuhr in diesem zum Bahnhofe . Das gestürzte Pferd
hat dem Anschein nach keinerlei schwere Verletzungen davon¬
getragen.

Gerüchte über beabsichtigte größere Reisen desGroß-
herzogs , die mit der in voriger Woche erfolgten Abfahrt
der Dampsjacht „ Lensahn" in Verbindung gebracht werden,
kursieren seit einigen Tagen in unserer Stadt. Wir können
dem gegenüber mitteilen, daß der Großherzog in den nächsten
Tagen eine Reise nach England mit der „ Lensahn" zu
unternehmen gedenkt . Ein längere Abwesenheit von hier ist
jedoch nicht geplant.

Gestern morgen war zur Frühstückstafel ins Elisabeth
Anna -Palais eine Anzahl höherer Militärs und Beamte und
Lehrer geladen.

* Personalien . Se . König!. Hoh. der Großherzog hat
geruht : zum 1 . Maid . I . dem Amtsrentmeister Willens in Delmen¬
horst die Amtsrezeptur in Brake, dem Amtseinnehmer Wöltjen in
Friesoythe unter Zurücknahme der verfügten Versetzung nach Bant die
Amtsrezeptur in Delmenhorst , dem Amtseinnehmer Middendorf in
Schwartau die Amtsrezeptur in Bant und dem Amtseinnehmer Lange
in Damme die Amtsrezeptur in Schwartau zu übertragen.

* Ordenssache . Nachdem von Sr . Maj . dem deutschen Kaiser
und König von Preußen dem Geh. Gewerberat Tenne in Oldenburg
der Königlich Preußische Kronenorden 3 . Klasse und dem Bankdirektor
Probst daselbst die Chinadenkmünze aus Stahl verliehen worden,
hat Se . König!. Hoh . der Großherzog die Erlaubnis zur Annahme
und Anleoung dieser Auszellbnung zu erteilen geruht.

* Die Kunstausstellung ist morgen des Theaters
für Auswärtige wegen bis 4 Uhr nachmittags geöffnet.

* Sehr hübsche Bilder von Georg Köhler , der
hier Freilag und Sonntag gastiert, sind bei Bültmann
(Langestraße), Landsberg (Schüttingstraße) undSegelken
(Kasinoplatz) ausgestellt.

* Karfreitagskonzert . Sebastian Bach, ver größte Meister
der christlich -protestantischen Tonkunst, kommt naturgemäß in
unseren Konzerten verhältnismäßig selten zu Wort . Von
seinen großen Werken, dem Magnificat , der Ir raoll-Messe,
dem Weihnachtsoratorium , der Johannis - und Matthäus-
Passion sind nur die beiden letzteren hier bekannt, aber feit
Jahren nicht zur Aufführung gebracht. So dürfte es mit
besonderer Freude begrüßt werden, daß wir zur Feier des
25jährigen Bestehens des Kirchenchors am Karfreitag in der
Kirche das gewaltige Riesenwerk, die Matthäus -Passion, hören
werden. Wie groß das Interesse in unseren musikalischen
Kreisen an dieser Aufführung ist, dafür spricht wohl am besten
der Umstand, daß sich zur Mitwirkung über 200 Sängerinnen
und Sänger bereit gefunden und sich seit November vorigen
Jahres mit ungewöhnlicherAusdauer und wahrer Begeisterung
an den vielen wöchentlichen Proben beteiligt haben. Wir
dürfen daher nach dem Ausfall der Klavierproben für die
Aufführung des enorm schwierigen Werkes die allerbesten
Hoffnungen schöpfen und bezweifeln nicht, daß unser musik¬
verständiges und kunstsinniges Publikum die außergewöhnliche
Mühe aller Mitwirkenden und des Leiters und Begründers
des Kirchenchors durch eine vollbesetzte Kirche belohnen wird.

* Der Singverein wählte gesternseinen Vorstand wieder
resp. neu. Er besteht jetzt aus den Herren Professor Frerichs,
Buchhändler Eschen und Rektor Johanns, und aus den
Damen Frl . Harbers , Strakersan, Fischer und Frau
Apotheker Kuhlmann.

* In dem letzten Hofkapellkonzert (25 . März)
wird aus vielfachen Wunsch Svendsens Legende „ Zora - ^

hayda " wiederholt, ferner Wagners Trauermarsch a. d.

„ Götterdämmerung " und Beethovens 1 . Symphonie
gespielt.

* Landwirtschaftliche Personalnachrichten . Der Vorstand
des neugegründeten landwirtschaftlichen Vereins Lastrup setzt sich
wie folgt zusammen : Vorsitzender Lehrer H . Kohorst in Hamstrup;
stellvertretender Vorsitzender Zeller Th . Robbers in Groß -Roscharden;
Schrift - und Kasseführer Jos . Klatte jun . in Klein-Roscharden. Der
Vorstand des neugegründeten landwirtschaftlichen Vereins Metj en¬
do r f besteht aus folgenden Personen : Hausmann Georg Diers in
Metjendorf (Alexanderhaus ), Vorsitzender; Köter Herm . Theler in Ofener¬
felde , stellvertretender Vorsitzender; Hauptlehrer Johs . Osterloh in
Metjendorf , Schriftführer ; Köter Hinr . Ahlers in Metjendorf , stellver¬
tretender Schriftführer ; Köter Hinr . Stolle in Metjendorf , Kasseführer.
Auch in den alten landwirtschaftlichen Vereinen sind zu Anfang des
neuen Jahres mehrfache Personenwechsel in der Person des Vorsitzenden
eingctreten . Im landwirtschaftlichen Verein Abbehausen hat an
Stelle des bisherigen Vorsitzenden, Hausmann Herm . Martens in
Moorsee, der Hausmann Th . Janßen in Osterhausen den Vorsitz über¬
nommen ; im landwirtschaftlichen Verein Cloppenburg ist für den
seitherigen langjährigen Vorsitzenden, Direktor Heyder in Cloppenburg,
Gemeindevorsteher I . Meyer in Hemmelsbühren gewählt ; im land¬
wirtschaftlichen Verein Ganderkesee Landwirt D . Alenkens in
Ganderkesee (bisher Gemeindevorsteher Alss in Hoykenkamp); im land¬

wirtschaftlichen Verein in Jaderberg Landwrrt Anton Wulff in

Jaderkreuzmoor (bisher Hauptlehrer a . D . Wintermann in Varel ) ; im

landwirtschaftlichen Verein Ofen Hausmann Joh . Willen in Wehnen
(bisher Hausmann Gerh . Boedecker in Ofen) . Ldw .-Bl.

Z Kirchliche Nachrichten . Am 13. März d. I . ist
der emeritierte Pfarrer Burchard Wiih. Gerhard Lübben in
Esenshamm aus diesem Leben abgerufen. Er war am 18 . Okt.
18 t9 in Esenshamm geboren und bezog , nachdem er das
Gymnasium in Jever durchgemacht halte, im Herbst 1839 die
Universität Jena , wo er jedoch nur ein halbes Jahr blieb.
Von Ostern 1840 bis Michaeli 1841 studierte er in Leipzig
und von Michaeli 1841 bis Michaeli 1842 in Halle . Sein
erstes theologisches Examen bestand er im April 1843, das
zweite im Oktober 1846 und empfing am 5. März 1848 die
Ordination . Nachdem er alsdann in Waddens , Sengwarden»
Zetel und Schweiburg als Hilfs - oder Vakanzprediger be¬
schäftigt gewesen war , wurde er im Jahre 1850 Pfarrer in
Elenshamm , welche Stelle er bis zum 1 . Mai 1880 verwaltet
hat . In diesem Jahre legte er kränklichkeitshalber sein Amt
nieder. — Tie kürzlich verstorbene Frau Geh. Oberfinanzrat
Janßen in Oldenburg hat neben anderen bedeutendenLegaten
auch der kirchlichen Armenpflege der Gemeinde Ohmstede
ein Kapital von 1000 Mark vermacht. — Die Bewerbungen
um die erledigte Pfarrstelle zu Waddewarden sind bis zum
20. April d . I . einzureichen. Die Verwaltung der dortigen
Vakanz ist dem Pfarrer Bargmann in Pakens übertragen.

L . Die Neubeordnnng des Abfuhrwesens lautete das
Thema , welches gestern abend in der stark besuchten Be«,
sammlung des B ü r g e r v e r ein s zur Besprechung
siand , Bor Eintritt in die Beratung sprach der neu -rwäülie
Vorsitzende, Herr Dur st ho ff , seinen Dank für die Wahl
aus , um tatkräftige Mitarbeit seitens der Mitglisd -r bit¬
tend . Hierauf gab der Vorsitzende in kurzen, scharfen Zü¬
gen ein Bild über den Stand der Abfuhrfrage Die An¬
gelegenheit ist an dieser Stelle eingehend behandelt wor¬
den, weshalb wir von einem Eingehen aus diese Aus¬
führungen abschen können . Man debattierte zunächst über
folgende beiden Fragen:

1 . Soll jetzt eine Neubeordnnng des Abfuhrwesens ein-
trcten , oder ist es ratsam , damit zu warten , bis man zur
Masserklosetteinrichtung übergehen kann?

L . Ist dem Platz an der oberen oder an der unteren
Hunte der Vorzug zu geben?

Zur ersten Frage kam deutlich zum Ausdruck, daß die
Mehrheit der Anwesenden für Wasserklosetts ist. Den Haus¬
besitzern sind in der letzten Zeit so erhebliche Unkosten
erwachsen, daß man davor zurückschreckt , jetzt noch wieder
die Kosten für die Errichtung einer Abfuhranstalt tragen
zu müssen , um dann nach einer Reihe von Jahren zu einer
abermaligen Aenderung (Wasserklosetts ) überzugehen . <Än
Teil will deshalb noch lieber mit dem jetzigen, immerhin
erträglichen Zustand .zufrieden sein, um dann gleich die
gewünschte Einrichtung zu erhalten . Sollte es aber doch
zu der Errichtung einer Abfuhranstalt kommen, dann
steht wieder die Platzfrage im Vordergründe . Für
den Platz an der oberen Hunte ist wenig Meinung vor¬
handen . Die bekannKn Gründe (übler Geruch, Nähe des
Schloßgartens , der Badeanstalten , Verunreinigung der
Hunts usw. ) wurden auch gestern abend wieder ins Feld
geführt . Der S ch w imm v er ein, welcher durch Herrn
Pophanten vertreten war , hat sich in einer feiner
letzten Setzungen geschlossen gegen diesen Platz ausgespro¬
chen . Die Abstimmung ergab , daß der Antrag, eine
Eingabe an den Magistrat dahingehend zu machen, mit
der Neuregelung der Abfuhrfrage zu warten , bis die
Wasserklosettfrage entschieden ist, mit etwa 60 gegen 5
Stimmen angenommen wurde . Zum 2. Punkt wurde
eine Resolution mit allen gegen Äne Stimme angenom¬
men, in welcher zum Ausdruck gebracht wurde , daß der
Bürgerverein gegen den in der letzten Stadtratssitzung an¬
genommenen Platz an der oberen Hunte protestiert;
— Schluß der Versammlung 11,30 Uhr.

* Das Gebet in der Kunst, lieber dieses Thema
referierte vor einem zahlreichen Zuhörerkreise Herr Rektor
Reiß mann aus Rastede gestern abend im großen Aus¬
stellungssaale des Landesgewerbemuseums. . In gut Istündiger
Rede behandelte der Referent den Gegenstand seines Vortrages
in erschöpfender Weise und wußte die Zuhörer , unter welchen
sich auch mehrere Damen befanden, sehr für seinen Stoff
einzunehmen. Auch dieser zweite Vortrag , welcher in
Angliederung an den ersten über „ Kunst und Wissenschaft"
gehalten wurde, gab viel Anregung und Anlaß zu Meinungs¬
austausch. Ein weiterer Vortrag , welcher in Aussicht gestellt
wurde, dürfte mit demselben Interesse , wie die bisherigen,
entgegengenommen werden.

* Im Schutzverein für Gewerbe und Handel erstattete
Herr Konsul Mahlstedt folgenden Jahresbericht:

Der Schutzverein hat im Jahre 1902 seine Tätigkeit in
gewohneter Weise fortgesetzt . Dort , wo ihm Uebergrisse
bekannt wurden von unlauterem Wettbewerb , hat er es
an Bemühungen nicht fehlen lassen, diese zu beseitigen.
Leider sind nur wenige Fälle zur Kenntnis des Vorstandes
gekommen . Nach wie vor waren den beteiligten Mit¬
gliedern die Kosten des gerichtlichen Vorgehens zur Ver¬
fügung gepellt , sowie auch die Gebühren , welche die In¬
formationen bei Anwälten etwa verursachen würden . Der-
Vorstand wünscht sehr, es möchten die Mittel des Vereins
doch mehr für diesen Zweck in Anspruch genommen werden.
Der Vorstand ist bemüht gewesen, durch Verhandlungen
mit der Handelskammer diese letztere zu bestimmen , Ueber-
tretungen des Gesetzes zu verfolgen , sofern ihr durch den
Verein die nötigen Unterlagen gegeben werden . Die Han¬
delskammer hat sich dazu bereit erklärt . Der Verein rst
daheri n der Lage, Anzeigen von Uebertretungen des Ge¬
setzes , ufiter Vorlegung von Material , diese zur Ver¬
folgung der Handelskammer zu unterbreiten , und wrrd
diese nach Prüfung der Sache sich mit der Staatsanwalt¬
schaft, auch wenn notwendig sich mit Gerichten in Ver¬
bindung setzen . Es dürfte dies wohl ein .Grund sein , daß
unlautere Elemente im Handel und Gewerbe sich vor Ueber-
tretung des Gesetzes hüten . Die Tätigkeit des Schutzver-
eins ist ferner auf die Besteuerung der Konsumvereine!
gelenkt. Gemeinsam mit dem Gewerbe- nnd Handelsver-
ein hatte er sich an das Großh . Ministerium gewandt,
auch Handelskammer und Handwerkskammer gebeten , in

gleicher Weise vorzugehen . D<rs GroßH. Staatsmi -Nisterium
hat sich veranlaßt gesehen, eine dahingehende Borlage an
den kürzlich verabschiedeten Landtag gelangen zu lasten,
die eine gleichartige Steuer für die Konsumvereme vor¬

sah, wie alle übrigen Gewerbe - und Handeltreibenden
solche zu zahlen haben . Leider ist die Vorlage nrcha zuv
Annahme gelangt . Anerkennen wollen wir an dreser stelle,

daß unser O berbürgermeitzer gelegentlich dxx LWdtggD-
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Verhandlungen sehr warm sich unserer Sache annahm,
und das Unrecht, welches in der .Steuerfreiheit liegt , in

das rechte Licht stellte . Er fand nicht die notwendige Un¬

terstützung und so fiel die Vorlage gegen eine geringe Ma¬

jorität im Landtage . Eine Besteuerung von Harenhäusern

hat man seitens des Ministeriums nicht beliebt . Die

Handwerkskammer hat gleiche Wünsche von Beteiligten,
dem Großh . Ministerium zur Kenntnis gebracht . Eine

große Anzahl hiesiger Gewerbetreibender , zum Teil Mit¬

glieder unseres Vereins , versammelte sich im November,

um über Rabatt -Unwesen zu beraten und über Gründung
eines Rabatt -Sparvereins . Dem Schutzvereinsvorstand
wurde eine Einladung übersandt . Die Versammlung be¬

schloß, den Schutzverein zur weiteren Verfolgung zu er¬

suchen und wählte eine Kommission von 15 Mitgliedern.

Zu einer Schutzvereins -Vorstandsversammlung erschienen
indes nur 5 Personen , und es ist anzunehmen , daß kein In¬

teresse an der Sache besteht . Der Vorstand hat keinen An¬

laß genommen , die Angelegenheit weiter zu verfolgen bei

der angedeuteten Interesselosigkeit der Beteiligten . Von

einzelnen Mitgliedern wurde ein Schreiben der Großherzgl.
Eisenbahndirektion übergeben , welches die Behörde an

einen hiesigen Uhrmacher gerichtet hatte . Neben mancher¬
lei Bedingungen bei Lieferung von Uhren an Eisenbahn¬
bedienstete wird verlangt , daß 10 Prozent Rabatt aus den

Kaufpreis bewilligt werden . Die Art und Weise, zum Ra¬

batt zu zwingen , ist nicht zu billigen . Gelegentlich der

Landtagsverhandlungen ist diese Angelegenheit zur Kennt¬

nis des Landtags gekommen , dem das Material ge¬

liefert wurde . Die Versammlung beschließt, daß die Tä¬

tigkeit des Vorstandes in der bisherigen Weise fort-

gesührt werde.
* Wiegands soziales Schauspiel „ Macht " , das heute

abend hier seine Uraufführuna erlebt, ist auch von Herrn

Fron eck in Bremen zur Aufführung angenommen. Herr

Froneck wird während des Sommers ein modernes Theater
im Bremer „Tivoli " leiten.

* Das Restaurant „Zum Lappan" ist mit Antritt zum 23.
d. M . an Herrn Heinrich Würdemann- Hierselbst verpachtet.

* „Die Behandlung der Bruteier und Aufzucht der
Küken ", so lautet das Thema, über welches Mittwochabend9 Uhr im

Klubzimmer der Union ein Mitglied des Geflügelzüchtervereins einen

Vortrag halten wird. (Siebe Inserat .)
* Die beim Brande der Frerich'schen Mühle beschädigten

Materialien werden morgen früh verkauft. (Siehe Annonce.) Dis

Balken, die damit zum Verkauf gelangen, haben nur wenig gelitten

und eicmen sich best -ms xu Banbolr.
* Lotterie . In die Hauptkollekte des Herrn D . Lewin fielen

ferner folgende Gewinne : 1 zu 3000, 1 zu 2000 , 7 s. 1000 , und I zu

20 000 Mark , ( auf Nr. 49 556 '.
* Ein Margarine -Patentstreit , der zwischen den Firmen

Ban den Bergb ' s Maraarineaesellschast in Cleve und

A. L. Mohr in Bahrenfeld schwebte , ist am 6 . Februar vom

Reichsgericht endgiUtia entschieden worden. Das hanseatische
Oberlondesaericht in Hamkmra hatte nämlich durch Erkenntnis
vom 13 . Juni 1902 der Firma A. L . Mohr verboten : 1

Zucker enthaltende Maraarine unter Zusatz von Eigelb her¬

zustellen , 2. solchergestalthergestellteMargarine in den Verkehr

zu bringen oder feil zu halten , und sie wurde außerdem für

jeden einzelnen Fall der Zuwiderhandlung in eine Strafe von
1000 Mk. verurteilt , ihr auch die Kosten des Neichtsstreites

zur Last gelegt. Hieraeaen hatte die Firma Mohr die Ent¬

scheidung des Reichsgerichts angerufen, das jedoch das ham-

burgische Erkenntnis lediglich bestätigte. Das Reichsgericht
hob in seinen Urteilsprnnden hervor, daß iede zuckerhaltige
Maraarine , also jede Maraarine , die mit M ' lch oder Sahne
heraestellt wird und gleichzeitig Eigelb enthält , unter das

Bereich des Bernegau'sckien Patentes fällt , das die Van den

Berabschm Werke im Jahre 1896 auf die Dauer von 15

Jahren vom Korpsstabsapotheker Berneaau erworben haben,
wonach nur sie innerhalb des Deutschen Reiches berechtigt
sind , der Milchmargarine Eigelb beizufügen.

rß Eversten , 17. März . Der vomJnstrumentalverein

„Teutonia" am Sonntagabend im „Odeon" abgehaltene Gesell¬

schaftsabend ist zur vollen Zufriedenheit der Teilnehmer ausgefallen.
Namentlich hat das Eulenspiegel-Konzert außerordentlichgefallen. Auf

allgemeinen Wunsch findet am nächsten Sonntag u. a . auch eine Wieder¬

holung dieser entsprechenden musikalischen Humoreske statt. Allen

Freunden eines flotten Humors sei der Besuch dieses Unterhaltungs-
abends empfohlen.

ts . Nadorst , 16. März . Am letzten Sonntag veranstaltete der

hiesige „Männergesangverein" im Vereinslokal einen Kommers,

zu dem Gesangsfreunde in großer Zahl erschienen waren. Das Fest

nahm unter der Leitung des Herrn Ehlers einen ganz vorzüglichen
Verlaus. Das reichhaltige Programm wurde recht

'
flott „herunterge¬

spielt. " Männerchöre, Jnstrumentalvorträge, Couplets, Reden wechsel¬
ten miteinander ab . Alles einzeln aufzuführen, würde zu weit führen.
Ms besonders gelungene „Vorführung" sei nur die Posse „Rentner

Kulicke in Schwulitäten " erwähnt. An dem reichen Beifall , den sämt¬

liche Nummern fanden, und an dem äußerst zahlreichenBesuch mag
der Verein erkennen , wie großer Beliebtheit sich die von ihm veran¬

stalteten Feste erfreuen.
* Westerstede , 16 . März . Gestern feierten nach dem

„Amldr ." im „Schlosse
" zu Fiekcnsholt Herr Gutsbesitzer

G . Bödeker und Frau ihre goldene Hochzeit. Daß das

Jubelpaar sich einer großen Verehrung erfreut, konnte man
allein schon aus der großen Zahl der Besucher und den von

nah und fern zahlreich telegraphischund per Post eingeganaenen
Glückwünschenersehen . Es gingen auch viele Blumenspenden
und andere Geschenke ein. Herr Pastor Barelmann hielt zur
goldenen Hochzertsfeier eine ergreifende Rede und wünschte
dem Jubelpaare am Schluffe derselben einen frohen Lebens¬
abend.

* Holle , 16. März . Wie wir heute morgen erfuhren,
schreibt das „D. Krbl.", ist gestern abend gegen 8 Uhr das
kleine Heuerhaus des M . Pundt in Jprnmp , das vom Heuer¬
mann Horstmann bewohnt wurde, total abgebrannt. Vom

Eingut ist nur das Vieh gerettet worden, da das Haus ziem¬
lich isoliert liegt und deshalb wenig Hände zum Helfen da
waren . Das Inventar war bei der Gegenseitigkeit(Direktor
C . Kothen-Stuhr ) versichert , lieber die Entstehung des Feuers
ist nichts bekannt. Ein nahe beim Hause stehender Stall
wurde vom Feuer verschont.

i . Bant , 16. März . Im Schützenhof Hierselbst fand
gestern nachmittag unter Leitung des Bezirksturnwarts Herrn
Matzen eine Bezirksvorturner stunde statt , welche
recht zahlreich besucht war . Vertreten waren die Vereine

„ Iahn "-Wilhelmsbaven, „Vorwärts " -Bant , Männerturnverein
„Einigkeit" -Kopperhörn, Turnverein „ Sande " , „Frischauf" -
Neuende und Männerturnverein „Rüstersiel". Unter anderm
wurden die Stabübungen für das diesjährige Bezirksturnfest
geübt. An das Turnen schloß sich die Bezirksversammlung
an , die von 84 Mitgliedern besucht war . Beschlossen wurde,
das diesjährige B ez irk s turnsest am 28. Juni in
Rüktersiel zu feiern. Die volkstümliche » Hebungen sollen

bestehen in Stemmen mit 75 Pfund -Hanteln , Weithochspringen
und Stabhochspringern Die Beteiligung an diesen Hebungen
wird eine äußerst rege werden. Das Programm für das

Fest wurde wie folgt festgestellt : Morgens 7 Uhr Wettturnen,

mittags Festessen , nachmittags großes Schauturnen des ganzen
Bezirks, verbunden mit Sondervorführungen . Daran schließt

sich ein Wettgehen, zu dem jeder Verein 6 Mann stellt. Die

Vorstandswahl mußte bis zur nächsten Bezirksversammlung
vertagt werden, weil zwei Vorstandsmitglieder am Erscheinen
verhindert waren.

bl U Eutin , 16. März . Unser Verband der freien

Feuerwehren des Fürstentums Lübeck, der im Sommer

dieses Jahres aus ein LOjähriges Bestehen zurückblickt , hielt

heute in Eutin seinen Verbandstag ab . Nach dem von dem

Verbandsvorsitzenden erstatteten Jahresbericht gehören dem

Verbände zur Zeit 24 Wehren mit 721 Mitgliedern an . Die

Wehren bekämpften im Vorjahre Feuer , die einen Jmmobil-
schaden von 220 000 Mark , einen Mobilarschaden von

113 000 Mark veranlaßten . Der Verband hat ein Vermögen
von 3500 Mark . Beschlossen wurde, die Versicherung gegen
Unfall abzulehnen. An die Regierung wurde ein Ersuchen

gerichtet, die Gemeindevorsteher anzuweisen, die feuerpolizei¬
lichen Bestimmungen genau einzuhalten.

ib . U . Eutin , 16 . März . Eine der gegenwärtig im

Fürstentum Lübeck am meisten erörterten Fragen ist die

Fleis chb es ch au . Man ist ganz besondersaufgebrachtdarüber,
daß der Landestierarzt Kreutzfeld in Eutin zum alleinigen
Fleischbeschauer für die Stadt Eutin ernannt ist . Man be¬

fürchtet davon in Eutin viele Unannehmlichkeiten. Man ist
der Ansicht, daß der Landestierarzt hätte Berufungsinstanz
auch für die Stadt Eutin bleiben müssen , und man fürchtet,
daß der Landestierarzt , den die Pflichten seines Hauptamtes
häufig fern von Eutin halten werden, nicht imstande sein
wird, das Amt eines Beschauers mit der nötigen Schnelligkeit
auszusühren. Der Magistrat der Stadt Eutin war in diesem
Sinne bei der GroßherzoglichenRegierung vorstellig geworden,
doch ist es abschlägigbeschicken . Man hat ihm anheimgegeben,
zunächst abzuwarten, ob sich Unzuträglichkeitenergeben werden,
und dann ev . erneut Anträge zu stellen . Verwunderung erregt
es auch , daß, obgleich der Term n des Inkrafttretens dieses

folgenschweren Gesetzes unmittelbar vor der Tür steht,

noch alle und jede Ausführungsbestimmungen fehlen. Zur

Beratung derselben ist der Provinzialrat auf den 21. (! !) d . M.

einberufen. Man darf doch wohl annehmen, daß sich eine

frühere Einbürgerung dieser Bestimmungen hätte ermöglichen

lassen , und man wird verstimmt. Geschickt benutzen diejenigen,
die für die Aufhebung der Eutiner Regierung schwärmen,

diese Verstimmung, um im Laude für ihr Projekt mehr

Stimmung zu machen . Doch kann man wohl sagen, daß
man hier je länger , je mehr der Aufhebung skeptisch gegen¬
übersteht.

Die Vorlage für den Provinzialrat , betr. die Fleisch¬

beschau, ist heute erschienen . Sie sieht für die Schauung
die folgenden Sätze vor : Für ein Pferd 3 Mk. , für ein Stück

Großvieh 3 Mk., für ein Schwein 1 Mk. Gebühren
und Trichinenschau 1,50 Mk., für ein Kalb 0,90 Mk., für
eiü Schaf , eine Ziege 0,75 Mk. Tierärzte , die außerhalb des

ihnen etwa überwiesenen eigentlichen Beschaubezirks neben

Laienfleischbeschauerntätig werden, erhalten, wenn bei der

Vorschau eine Krankheit festgestellt wurde, für ein Pferd
3 Mk., für ein Stück Großvieh 4 Mk. , für ein Schwein
2,50 Mk., für ein Kalb 2 Mk., für die übrigen Schlachttiere,
falls bei der Nachschau eine Krankheit festgestellt wurde, für
ein Stück Großvieh 3 Mk., für ein Schwein 2 Mk ., für ein
Kalb 1,50 Mk., für die übrigen Schlachttiere 1,20 Mk. Für
Reisen über 2 Klm. vom Wohnort für jedes Klm. der Hin-
und Rückreise 0,30 Mk. Die Laienbeschauer haben von ihren
Gebühren 10 Prozent an die Landeskasse abzusühren.

Das Urteil in der Wrchleschen
Mordsache.

* Oldenburg, 17 . März.
Kurz vor 2 Uhr in der verflossenen Nacht wurde die

Oeffentlichkeit wieder hergestellt und darauf von dem Vor¬
sitzenden des Schwurgerichts , dem Landgerichtsdirektor
Bö decker , nach ISstündiger Sitzung das Urteil dahin ver¬
kündet:

Der Angeklagte ist eines Verbrechens gegen ZZ 212,
214 St . G . B . in Verbindung mit einem Verbrechen gegen

KZ 177 , 178 St . G . G . und eines Vergehens der Unter¬

schlagung (K 246 St . G . B .) schuldig und wird wegen des

Verbrechens zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe

und wegen des Vergehens zu einer Gefängnisstrafe von drei
Monaten und m die Kosten des Verfahrens verurteilt.

Die erkannte Gefängnisstrafe wird auf die erlittene
Untersuchungshaft angerechnet.

Außerdem werden dem Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebensdauer aberkannt.

Die betr. Paragraphen des St . G. B . lauten:
212 . Wer vorsätzlich einen Menschen tötet, wird,

wenn er die Tötung nicht mit Ueberlegung ausgeführt hat, wegen

Totschlages mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren bestraft.
Z 214 . Wer bei Unternehmung einer strafbaren Handlung, um

ein der Ausführung derselben entgegentretendesHindernis zu beseitigen
oder um sich der Ergreifung auf frischer Tat zu entziehen, vorsätzlich
einen Menschen tötet, wird mit Zuchthaus nicht unter 10 Jahren oder

mit lebenslänglichem Zuchthaus bestraft.
U 177 und 178 beziehen sich auf die unsittlichen Handlungen

des Meyer, auf die Zuchthausstrafenicht unter 10 Jahren oder lebens¬

längliche Zuchthausstrafegesetzt ist.
Z 246 lautet : Wer eine fremde bewegliche Sache, die er in Besitz

oder Gewahrsam hat, sich rechtswidrig zueignet, wird wegen Unter¬

schlagung mit Gefängnis bis zu drei Jahren und, wenn die Sache

ihm anvertraut ist, mit Gefängnis bis zu fünf Jahren bestraft. Sind

mildernde Umstände vorhanden, so kann auf Geldstrafe bis zu neun¬

hundert Mark erkannt werden.
Danach wird das Ansichnehmen des Portemonnaies

mit Geld aus den Kleidern der Getöteten als Unterschlagung
betrachtet. Die Frage auf Raubmord ist also nicht gestellt
worden. Der Ruf der so schändlich Getöteten ist aus der
Verhandlung durchaus tadelfrei hervorgegangen.

Bei der Strafzumessung ist erschwerend in Betracht ge¬
zogen die scheußliche und niederträchtige Tat
des Angeklagten, bei der Unterschlagung auch , daß er solche
an einer Person begangen hat, die er vorher selbst tötete.
Der Angeklagte nahm das Urteil ruhige ntgegen und
wurde dann in das Gefängnis abgeführt.

Schluß nachts 2 Uhr S Min.

NeusteNiWte» mtz letzte LeWe».
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

KZ Berlin , 17. März . Zum Aufenthalt Kaiser

Wilhelms in Rom ist jetzt die Zeit vom 2. bis 6.

Mai in Aussicht genommen. Die Kaiserin wird ihren

Gemahl auf der Reise begleiten. Die Abfahrt erfolgt voraus¬

sichtlich von Bückeburg aus , wo das Kaiserpaar der

Hochzeit des Großherzogs von Sachsen-
Weimar mit der Prinzessin Karoline von Reuß

ältere Linie am 30 . April beiwohnen wird.

Gestern abend fand beim Reichskanzlerpaar der

letzte große E mp f an g s abend der diesjährigen Saison statt.

Wie aus Hannover verlautet , soll der Kommandeur

des 1 . Eisenbahnregiments Oberst Derbing zum Direktor

der HannoverschenStraßenbahn ernannt werden.

Oberst Derbing gilt als Autorität auf dem Gebiete des

Eisenbahnbaues. Er wurde seinerzeit von der Regierung

nach Südwestasrika und Ostafrika gesandt, um den Bau der

Bahn Swakopmund —Windhoek zu besichtigen und die ge¬

plante Bahn Dares -Salem —Mrogoro nachzuprüfen. Die

Denkschrift über die ostafrikanischeZentralbahn stammt aus

der Feder des Oberst Derbing.
Nus Halle a . S . wird gemeldet : Die National-

liberalen, deren Kandidat bei der letzten Wahl in

die Stichwahl
'kam, die Konservativen , die Frei¬

sinnigen und Bündler verzichten in Würdigung des

ausgesprochen liberalen Charakters des Wahlkreises und

im Interesse eines ehrenvollen Kompromisses aus eigene

Partei -Kandidaten und proklamierten gestern zur allge¬

meinen Ueberraschung den der Freisinnigen Vereinigung

zuneigenden Amtsgerichtsrat B . als allgemeinen Kandis

baten der bürgerlichen Parteien.
Aus Dan

'
zig wird gemeldet : Der freisinnige

Wahlverein beschloß, den Abg. Mommsen wieder als

Kandidaten für den Reichstags -Wahlkreis Stadt Danzig

aufzustellen.
Vor dem Kriegsgericht der Kommandantur in

Magdeburg stand gestern der Unteroffizier h . R . Wie¬

de m a n n vom 4 . Trainbataillon wegen Mißhandl ung
und Beleidigung Untergebener in 22 Fällen . Ein

Soldat soll sich wegen der Mißhandlungen das Leben

genommen haben, was jedoch in der Verhandlung
nicht unbedingt bewiesen werden konnte . Der

Militäranwalt beantragte sechs Monate Gefängnis und

Degradation , das Urteil lautete aus fünf Wochen Gefäng¬
nis , indem nur eine fortlaufende Handlung an¬

genommen wurde.
Dem „Pester Lloyd" in Budapest wird aus Wien be¬

richtet, die deutsche Regierung habe dort wegen Einleitung

der Handelsvertrags - Verhandlungen angefragt.
Das Auswärtige Amt habe geantwortet , zur Zeit seien nur

unverbindliche Vorbesprechungen möglich , da der öster¬

reich - ungarische Ausgleich und der Zolltariftermin noch nicht
votiert seien . Eine Gegenäußerung Deutschlands ist bisher
nicht eingetroffen.

Bremer Straßenbahn.
LTB. Bremen , 17 . März. In der gestrigen ordent¬

lichen Generalversammlung der Bremer Straßen¬
bahn wurde der Geschäftsbericht genehmigt. Dem Aufsichts¬
rat und Vorstand wurde Entlastung erteilt, sowie die Divi¬

dende, welche sofort bei der Nordwestdeutschen Bank

zahlbar ist, auf 7 Proz . festgesetzt . Die Zahl der Aufsichts¬
rarmitglieder wurde auf 8 erhöht, die ausscheidenden Herren
per Akklamation wiedergewählt und Bankier S . Hinkel neu
in den Aussichtsrat gewählt.

Ranbanfall.
LDL . Frankfurt a. O ., 16. März . Wie die „Frank¬

furter Oderzeitung" meldet, fielen gestern Mittag zwei
Maurergesellen, die Gebrüder Krusch ke aus Balz (Kreis
Landsberg), in trunkenem Zustands aus der Chaussee von
Döllensradung nach Düringshof den Wagen eines Fleischer¬
meisters aus Spiegel an . Als die aus dem Wagen sitzenden
Gesellen die Angreifer abzuwehren versuchten, wurde ein

Fleischergeselle von diesen durch einen Revolverschuß ge¬
tötet. Die Leiche wurde durch viele Dolchstiche verstüm¬
melt. Der zweite Schlachtergeselle wurde ebenfalls durch
Revolverschüsse schwer verletzt. Beide Täter wurden verhaftet.

Die spanischen Stndentemmruhen.
LDL . Madrid , 17 . März . Die Studenten erschienen

gestern nicht zu den Vorlesungen . Sie hielten die Tram¬

bahnen an , zogen unter dem Absingen der Mar¬

seillaise durch die Straßen . Einige "Verhaftungen
wurden vorgcnommen . Später versuchten die Studenten
eine Kundgebung vor dem Palais , wo gestern die Taufe
der Prinzessin von Asturien stattfand , zu veranstalten,
wurden aber von der Polizei daran gehindert.

Die Ausschreitungen der Studenten hören
aus. Man hat ihnen ihre Forderungen , die '

sich auf die

Wiedereinführung gewisser akademischer Gebräuche bezo¬
gen, zugestanden.

Einwanderung in Südafrika.
LW . London , 17 . März. Die „ Morning Post" meldet

aus Pretoria vom 16. März : In der Sonnabendnacht
durchsuchte die Polizei die hiesigen Gasthäuser und

Cafes nach Personen , welche die erforderlichen Erlaub¬

nisscheine zu dem Eintritt und dem Aufenthalt in der

Kolonie nicht besitzen. Von ca . 100 Festgenommenen gab
die Mehrzahl den Behörden zufriedenstellende Auskunft,
während 27 Personen , russischer, ftanzösischer , deutscher
und italienischer Nationalität , Weisung erhielten , innerhalb
24 Stunden Transvaal zu verlassen.

'

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 8 . bis 14. März 1903.

Ö Eheschließungen.
Keine. H. Geburten.
Sohn des Landmanns Fritz Siemering zu Tweelbäke;

desgl. des Kaufmanns Julius Robbe; desgl. des Arbeiters
Heinrich Stöver . — Tochter des Unteroffiziers Otto Poley.

III . Sterbesälle.
Sohn des Landmanns Fritz Siemering zn Tweelbäke,

1 Tg . ; Wwe. Ahlke Marg . Boedecker zu Bümmerstedermoor,
86 J -; Landmann Christian Köster zn Tweelbäke, 83 I . ;
Tochter des Schneiders Heinr. Christen, 8 Mon . ; Tochter des
Landmanns Bernard Rawe zu Drielakermoor. 14 Mt.
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Anzeigen.

Zeder Käufer
eines Fahrrades
sollte nur die allerbeste Sorte , das
neueste Modell mit Doppclglocken-
Tretknrbellager (wobei 2v °/g Kraft
erspart wird) und mit Junenlötung,
kaufen. Diese kostennur noch8S FL
Moderne Damenräder nur SS ^
Beide mit voller einjähr . Garantie
ohne Gummi. Mit In Gummi 25 ^
II » 15 Fi pro Stück mehr.

V . AMSiMIM,
Stanftratze 7.

lucken zu kaufen gesucht.
_ Hotingsgang 1.

Rastede . EmpfehleBruteier von
meinen sogen . Stuhrer - Landhühnern
(allerbeste Winterleger ).

Aug . Dieckmann.
Zu kauf. gef . e . g . erb . Wäscherolle.

Off, m. Preisang . snd A . Z . Lvv postl.

7 Bmchte FxhrÄer,
a SS bis 80 Mk.

Schäferstraste S.

TechnikumEutin.
Maschinenbau . Hoch - u. Tiefbau.

Spezialkurse zur Verkürzung der
« chulzeit. Prospekte gratis.

Burwinkel . Zu verkaufen eine
ältere trächtige Stute , belegt vom
„Rotbart . " Fr . v. Seggern.

Suche festsitzende Glucken zu
kaufen. Ofenerstraße 32.

Tafelbutter , frische, 10 Pfo . -Kolli
6.50 FL, Naturbutter , 10 Pfd .-Kolli
5 .50 10 Pfd . Vs Butter , 1/2 Honig
5FL Rothenberg inKozowavia -Oderberg

ssLruGlI und DilliA

KlGLLlLLLU
sucht, verlange per Poükarte die
Xllgsmsins Vskanrenlists für das

Vsutsokv ksioll , Nürnberg 209.

Uer

UrKollfimssdeu:
Gut gearbeitete

(Nr . 36— 41 ) schon von S FL 50 an
empfiehlt

L^. kelmeriek8,
Langeftratze 2S.

Me ! Me ! Me!
Cirka 5000 Stück für Damen und Kinder trafen soeben

ein . Sämtliche Putzsachen dazu paffend . Diese sollen zu noch
NM - nie dagewesenenPreisen verkauft werden.

Fernertrafen ein : Sonnenschirme , Glaeee -Handschuhe
für Damen und Herren , Paar 1 FL, u . größere Warenposten.

Lsafksas S . llviaswruw,
(Inh . : Rudolf Schwabe .)

SS , ^ «rL1si »Lks1i ?asss SS.

üesle LerugMeüe

Kellen
k^ liern staubfrei ! tulettv fsäeräiekt!

I kebk
. Llsdekg.

Bluse«

in großer Auswahl
— zu billigen Preisen . —

k. Mmstsäo,
Oldenburg,

Achternstr 32 , Ecke Ritterstr.

WA GmüeMliftS-Mih
(mit Stempel ) besondesgroß, wöchentl.
5—7000 St . Off. m. Pr . u . F . 328S
an Heinr . Eisler » Hamburg.

Gesucht ein gut bürgerl . evaug.
AllsthllUS M 2 Schüler , die
v . Ostern ab die Oberrealschule besuch.

Off. u . F . A . bis z . 23 . März an
„Dievbolzer Kreisztg. " , Diepholz erb.

Eversten . Umzugshalberein gutes
Sofa zu verkaufen.

Hauptstraße 40 oben.
Zu verkaufen zwei gut erhaltene

Fahrräder.
- '

_ Haarenstratze S.

Mmmi WIMiM.

Krösstes 8perisl - 6k8viisst
sm plstrv.

Dnroll umfsngrsietzs kinksufis in Koriin ist mein
Dn^sr mit den letritsn I^snlleitsn in reiellllaltiAster

LULAestattst.

Unsk'
k
'eiokte /^ U8 >vakl!

8 p 62 iLl -A .bteiIunA lür

frSU6N - psIktot8—
in lose , Assollveeikten und LlllisAendsn Normen,

kassends Knollen kür besonders starbs Damen.

Irsusricleidor und KIussn.
Leiivsi 'rs küvikv.

Gut

Die Preise
für die noch vorrätigen Waren der Airma ^ DonLsl-
marrir , Lesteßend in Stickerei - und Tapisserie -Waren,
smd nochmals öedeutend ermäßigt , da das Lager in ganz
kurzer Zeit geräumt fein muß.

DlS VODIHÜILtlSI ' .

Baby -Bazar u . Aussteuer-
Magazin,

SchiM'
lllgftrttße 8.

Billiges Angebot!
weiße ImiM.

Qualität
Nr.

1 Louisianam . Sticker .-Bolant FL 1 .50

llonSrmLaüsa
LllLÄLS,

Lv , 12 , IS , 18 bis 2 « Mk.

üsrrsa - Anrüss
bis 3« Mk.

Lnadvo Lnrües
3 bis 21 Mk.

k. Vdmstväe,
Oldenburg,

Achternstr. 32, Ecke Ritterstr.

Ohmstede.
Im Aufträge der Dampfziegelei

Ohmstede habe ich aus der von
derselbe » käuflich erworbenen
Landstelle des Diedr . Hotes in
Kleinbornhorst einzelne

Grundstücke
wieder zu verkaufen und ersuche
Kaufliebhaber , baldigst mit mir
zu unterhandeln und Gebote abzu-
aeben.

A . Parussel , Rechnstllr.

AmMich»-
verciil Lldeilborg.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Leutnant a . D . Br ad er
versammeln sich die Mitglieder am

Mittwoch,
den 18 . d. Mts .,
mittags 1 Uhr,

beim Sterbehause, Moltkestr. 3.
Der Vorstand.

Zwischenahn . Anzuleihen ge¬
sucht auf sofort , 1 . April u. 1 . Mai
d . I . gegen durchaus sichere Land-
Hypothek und 4 o/° Zinsen 6000 FL,
5000 FL, 3000 FL, 2500 FL

7k. H . Henrichs.

Wenig gebrauchter, gelber Kinder¬
wagen mit Gummireifen billig zu
verkaufen. Ehnernweg 1 , ob.

. «- ^ 8 schwer . ElsässerPelzpiquö m.
Hrotzyerzogi . Tyealer. Rosenbogenhandfestoniert.

Dienstag , den 17 . März 1903.
84 . Vorstellung im Abonnement.

Uraufführung : Macht.
Soziales Schauspiel in 4 Akten von

I . Wiegand.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7Vs Uhr.

Mittwoch , den 18 . März 1903.
10 . Vorst, im Ab. für Auswärtige.

Ans Wunsch:
lieber den Wassern.

Drama in 3 Akten von G . Engel.
Kaffenöffnung 3 , Einlaß 3 '-/s,

Anfang 4 Uhr._

gearbeitete , selbftverfertigte

Wohnungs-Einrichtungen,
sowie alle Arten einzelneMöbel
kaufen Sie vorteilhaft unter mehrjähriger Garantie
in meinem neu eingerichteten Lager . Bitte , sich durch
Besichtigung ohne Kaufzwang von - er Preiswürdig-
keit zu überzeugen.

Kirchenftr . 12 , nahe dem Rathause.

ZLremer Stadtthealer.
Mittwoch, 18. März , zur Feier

vonHebbelsGeburtstag : „Nibelungen"
3. Teil.

Donnerstag , 19. März : Benefiz für
Frl . Weingarten . Erste deutsche Auf¬
führung : „Miröio " . Oper in 3 Akten
von Charles Gannos.

Freitag , 20. März : Unbestimmt.
Sonnabend , 21 . März : „ Fidelio"

Friseur u. Perückenmacher, Achi -torch» . 1

Familiennachrichten.
Geburts Anzeige».

Wahnbeck. Durch die glückliche
Geburt einer gesunden Tochter er¬
freuten sich

Joh . Fr . Hillje
und Frau , Anna , geb . Braje.

(Statt besonderer Meldung .)
Osternburger - Neueuwege , 14.

März 1903. Die Geburt eines klemm
Töchterchens zeigen hocherfreut an

Lehrer H . Meyer und Frau,
_ Minna , geb . Helms.

Todes -Auzeigen.
Statt besonderer Ansage.

Jeddeloh I, d. 15. März. Heute
morgen entschlief sanft nach langen
Leiden meine liebe Frau , meiner
Kinder treusorgende Mutter , unsere
liebe Schwester u. Tante Katharine
Höche, geb . Rippen, verwitwete
Oeltjenbruns , im Alter v. 68 Jahren.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donners-

tag , den 19 . März , nachmittags 2 Uhr,
aus dem Edewechter Kirchhof statt.

Oldenburg » 15. März. Heute tras^
uns der harte Schlag , unsere
kleine liebe Anni im Alter von 3 I
6 Mon . zu verlieren, nachdem ihr vo
8 Tagen ihre kleine Schwester in Ae
Ewigkeit vorangegangen ist . In tickfex
Trauer A . Alperstädt und Fräst,,

nebst Großmutter u. Kinver.
Die Beerdigung findet Donnerstag

morg. 9 Uhr v . Waffenplatz 3 aus statt.
Weitere Familien - Nachrichtern

Verlobt: Wilhelmine Ratjm,
Nordermoor , mit Friedr . Hollmann,
Bardenfleth . Dora Reinhardt , Stedorf,
mit Wilhelm Schröder, Diste. Helene
Horstmann , Beckstedt , mit Johann
Stöver , Hölingen.

Geboren: (Sohn) Wilh . Struck,
Jever . (Tochter) Fr 'edr. Buschmann,
Wunstors . Wilhelm Struck , Jever
(totgeb.).
, Gestorben: Johannes Brader,
Oldenburg, 57 I . Lina Kleinhans,
verw. Münster , geb . Hohenner, Jade
i . Oldenb. , 70 I . Friedrich Niemeyer,
Sande , 4 M . Diedrich Friedrichs,
Hilgermissen, 73 I . Fräul . Dorothee
Focke, Celle, 67 I . Ww . Margarthe
Hellwig, geb . Oetken, Hollwege, 58 I.
Zimmermeister Reinhard Hilmers,

Halstrup , 32 I.

1 .80
2 .—
2.25
2 .50
2 .75
3.—
3 .50
4 .—

4.50

5 .—

6 Chiffonm. br .Sticker.-Volant
7 Chiffon m. elegant. Stickerei
8 Chiffon m. br. Hohls.-Volant
9 Chiffon mit reicher Stickerei

10 Renforctz (eigenes Fabrikat)
mit Madapolan - Stickerei

11 Renforcä mit ganz breitem,
reich gesticktem Volant . .

12 Renforcö mit prima breiter
Stickerei . . 6 .—

Elegantere Röcke (eigenes Fabrikat)
von 6 — 15 FL.

§ Pi,A« e.
Qualität

Nr.
1 weißer Parchend mit ausge¬

nähtem Bogen . FL 1 .40
2 weißer Parchend m. Bogen-

Volant . . . „ 1 .60
3 prima weißer Parchend mit

Bogen-Volant . ,
4 prima weißer Parchend mit

Maschinen - Languette .
5 Cord - Parchend mit ausge-

logtem Volant . ,
6 Elsässer Piquä mit ausge-

bogtem Volant . ,
7 Elsässer Piquä mit hand-

festoniertem Volant

2 .—

2.25

2 .50

3 .—

3 .75

4.50

NeueMWLolhemze
lvv Stck. 5 FL , inkl . Kübel.

Kvrm Rrsllll,
DänischeMchgroßh ., Oldenburg.

Gut erhabenes Sofa FL 30.
Gaststr . 23.E . Ltzesenfeld,

Berank « orÄch im ^ rlun und steuillekon : Dr. L . Heß; iür den lokalen Teil : W. von Busch; für dm Znseratenteil : P. RadoAsky, Rotationsdruck und Ärclllz : Z.
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1. Beilage
;i, ^ 64 der Fachrichte » für StadtMd Laad"'

vom Dienstag , dea 17. May 1903

Gesamtvorstandssitzung
des Hereins M Förderung der oldenburgischen

Landespserdezucht.
Am Freitagnachmittag um 3ftz Uhr fand im „ Neuen ^

Hause* zu Oldenburg eine Gesamtvorstandssitzung des Ver¬
eins zur Förderung der oldenburgischen Landespferdezucht
statt , welche sich .hauptsächlich mit dem diesjährigen Trab¬
rennen am 24 . Mai beschäftigte. Der Vorsitzende , Herr Geh.
Oekonomierat Fnnch-Loy, eröffnet« um 3Ve Uhr die Sitzung
und teilte mit, dag der Oldenburger Rennverein sich voraus¬
sichtlich durch Einlegung von Jagdrennen am Rennen be¬
teiligen werde. Vom Garnison -Kommando sei die Benutzung
des Donnerschweer Exerzierplatzes als Rennplatz
wiederum genehmigt, ferner habe das GroßherzoqlicheStaats-
Nrinisterinm die Aufstellung eines Totalisators unter den
vorjährigen Bedingungen gestattet.

Sodann wurde in die Beratung der Pro Positionen
«tngetreten und beschlossen , vorläufig folgende Rennen auszu¬
schreiben:

1. Trab sah reu für Zweispänner jeden Alters , in Oldenburg
geboren und aufgezogen. 300 Mk. dem Ersten, 200 Mk. dem Zweiten
und 100 Mk . dem Dritten . Einsatz 10 Mk. Ganz Neugeld . Distanz
4800 Meter lsechsmal die Bahn ) , in einem Zeitraum von 20 Minuten
zu fahren . Gangart : Karossiertrab . Es werden Pferde verschiedener
Besitzer zu einem Zweigespann vereinigt zugelassen. Bei gleicher Qua¬
lität rangiert jedoch das Gesvann , von welchem beide Pferde Eigentum
eines Besitzers sind, bei der Preisverteilung demjenigen Gespann , von
dem die Pferde verschiedenen Besitzern gehören, vor . Es wird geurteilt
nach Ausgeglichenheit (Haar , Figur und Größe) , Gangart , Haltung,
Exterieur . Kondition beim Eintreffen am Ziel.

2 . Trabreiten für 4jährige und ältere Pferde des starken
oldenburgischen Wagenschlages, in Oldenburg geboren und daselbst oder
in Ostfriesland aufgezogen. 300 Mk. dem Ersten , 200 Mk. dem
Zweiten und 50 Mk. dem Dritten . Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld.
Distanz 2400 Meter . 100 Meter Zulage dem Pferde , welches einen
ersten Preis in Oldenburg oder Berlin -Westend erhalten hat . Für
jeden weiteren auf diesen Bahnen erhaltenen ersten Preis weitere je
50 Meter Zulage.

3 . Trab reiten für im Jahre 1900 geborene Pferde des starken
oldenburgischen Wagenschlages, in Oldenburg geboren und daselbst
oder in Ostfriesland aufgezogen. 300 Mk. dem Ersten , 150 Mk. dem
Zweiten und 50 Mk. dem Dritten . Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld.
Distanz 1600 Meter . 50 Meter Zulage dem Pferde , welches einen
ersten Preis in Oldenburg oder Berlin -Westend erhalten hat.

4 . Tr ab fahren für 4jährige und ältere Pferde des starken olden¬
burgischen Wagenschlages, in Oldenburg geboren und daselbst oder in
Ostfriesland aufgezogen. 300 Mk. dem Ersten , 200 Mk. dem Zweiten
und 50 Mk. dem Dritten . Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld . Distanz
2400 Meter . 100 Meter Zulage dem Pferde, welches in Oldenburg
oder Berlin -Westend einen ersten Preis erhalten hat , für jeden weiteren
auf den genannten Bahnen erhaltenen ersten Preis weitere je 50 Meter
Zulage . . -

5 . Trabsah ren für 2jährige Pferde des starken oldenburgischen
Wagenschlages, in Oldenburg geboren und daselbst oder in Ostfriesland
aufgezogen. 400 Mk. dem Ersten , 150 Mk. dem Zweiten und 50 Mk.
dem Dritten . Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld . Distanz 1600 Meter.

Der Vorstand wurde beauftragt , beim Züchterverbände
für das nördliche Zuchtgebiet anzufragen, ob derselbe bereit
sei, sich ani Rennen durch Einlegung einer Leistunas -
Prüfung, wie im vorigen Jahre , zu beteiligen. Sollte
letzteres nicht der Fall sein , so soll noch ein Trabfahren für
3jährige Pferde eingelegt werden. Ter Vorsitzende teilte noch
mit, daß S . K . H . der Großherzog die früheren Ehrenpreise
wiederum gestiftet habe, ebenso habe der Vorstand der Land¬
wirtschaftskammer einen Ehrenpreis bewilligt.

Hieraus erfolgte eine Besprechung über Erwerbung
eines eigenen Rennplatzes. Da der Donnerschweer
Exerzierplatz voraussichtlich in absehbarer Zeit nicht mehr für
die Jagdrennen genügen und bereits in diesem Jahre durch
die weit vorgeschrittenen Sandkuhlen das ganze Offizixrs-
rennen aus den Exerzierplatz zurückgedrängt wird, ist der
Verein gezwungen, Umschau nach einem geeigneten Platz zu
halten . Verschiedene Pläne wurden erörtert und eine
Kommission gewählt, um die Sache zu verfolgen.

Der Vorsitzende machte Mitteilung über die Verhandlung
mit dem nördlichen Züchterverbände, betreffend Beschickung
der 28. Dresdener Pserde - Ausstellung, vom 8 . bis
11 . Mai d . I . Danach will der Verein zur Förderung der
oldenburgischen Landespserdezucht gemeinsam mit dem nörd¬
lichen Züchterverbände eine Beschickung genannter Ausstellung
mit Oldenburger Pferden subventionieren.

Wahl des Renn - Komitees. In das Renn -Kopiitee
wurden folgende Herren für nachstehende Alemter gewählt:

Repräsentations - Komitee: Gutsbesitzer Geheimer Oeko-
nomierat I . C. Funch -Loy, Oberstallm . Exzellenz v . Schnehen-Oldenburg,
Oberhofm. Exzellenz Frhr . v . Frydag -Daren , Vize-Oberstallm . v . Wenck-
stern Oldenburg.

Vorstand: 1 . Gutsbesitzer Geheimer Oekonomierat I . E . Funch-
Loy, Vorsitzender. 2 . Oberhofm . Exzellenz Frhr . v . Frydag -Daren,
stellv. Vorsitzender. 3 . Oberstallm . Exzellenz v . Schnehen-Oldenburg.
4 . Ober-Tierarzt Beterinärassessor Dr . L. Greve-Oldenburg . 5 . B . H.
Bulling -Schlüte . 6 . H. Gerdes -Oldenburg . 7 . Aug . Hankcn-Ohmstede.
8. Ed. Meyer-Kuhlen . 9 . I . Mütter - Eimo -Ludw .-Groden . 10 . I . Rei-
ners -Hclle. 11 . Generalsekretär Oekonomierat Octken-Oldenburg . 12.
G . v . Gruben -Oldenburg . 13. H. Jürgens - Hohenkirchen.

Pf erde - Prüfungs - Kommission: 1. Geh. Beterinäx-
rat Dr . Greve-Oldenburg . 2 . R . Lohe-Sanderseedcich. 3 . G . Meyer-
Oldenburg . .

Schiedsrichter: 1 . Oberhofm - Exzellenz Frhr . v . Frydag-
Daren , 2 . B . Meyer -Oberhammelwarden . 3 . H . JUrgcns -HohenkircheN.
4 . Öberstallineister Exzellenz v . Schnehen-Oldenburg.

Starter: 1 - H. Achgelis-Alt-Treuenseld. 2 . D . E . Gerdes-
Oberneuland . 3 . .G . Köster-Ofen . 4 . H. Wulf-Sinaburg.

B ä h n r i ch t e r : 1 . B . F . Bischoff-Wehrder . 2 . W . Frels-
Oberregc . 3 . Th . Zanßen -Osterhausen. 4 . R . Lohe-Sanderseeheich.
5 . I . Miillcr - Enno - Ludm .- Groden . 6 . H. Müller -Neuender -Altcngroden.
7. Joh . Riejebieter -Blexersande. 8 . Gust . Hullmann -Etzhorn.

Richter,für das Trabfahren für Zwei sp änner:
1. 'Vize-Oberstallmeister v . Wenckstern-Oldenburg . 2 . D . E . Gerdes-
Oberneuland . 3 . R . Lohe-Sanderseedeich.

Zeitrichter: 1 . B . Bulling -Butzhausen. 2 . P . Cornelius-
Seeverns . 3. G . P . Gerdes -StrohauM . 4 . H. Hergens - Ranzenbüttel.
5 . C. v . Münster -Pumpe . 6 . D . G. Tantzeu-Hosfe . 7 . Joh . Hullmann-
Wahnbeck.

Zielrichter: 1. G . Meyer -Oldenburg . 2 . I . Reiners -Helle.
Distanzrichter: 1. Aug . Hankcn-Ohmstede. 2 . H. Brader-

Moorwarfen . 3 . Tierarzt Feldhus -Wcsterstede.
R en n s e kr e t ä r : A . Runge -Oldenburg.
Ab wäg er : H. Upper-Oldenburg . :

Der Vorstand wurde ermächtigt, alle bezüglichen Maß¬
nahmen für das Rennen, wie in früheren Jahren , zu ordnen.

Nachdem Herr Oekonomierat Oelken-Otdenburg noch in
eingehender Weise über das Projekt der Errichtung einer
Reit - , Fahr - und Fachschule referiert hatte , wurde die
Versammlung geschloffen.

Aus dem Hroßherzoglum.
Der Nachdruck unsrrrr mit «»rresi >»nden „ -ichk>l »ersehe, m Originalbertcht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über l»i»le Borlammniste sind der Redaktion stet« » illlommen
* Oldenburg , 17 . März.

ttzrrtsetrmg der Notizen aus dem Har >vtblatt;.l
X Ausweisung. . Ein Anwohner der Johannisstraße,

der mit seiner Miere seit einiger Zeit im Rückstände war,
mußte heute wohl oder übel die bislang von ihm benutzte
Wohnung räumen . Die Sachen wurden dem Aermsten, der
eine ans sieben Köpfen bestehende Familie sein eigen nennt,
kurzerhand vor die Türe gesetzt und standen heute unter freiem
Himmel auf der Straße . Da der Ausgewiesene ein anderes
Unterkommen noch nicht gefunden hat , so ist die Lage der
Familie eine recht traurige . Es ist uns nicht bekannt, ob das
Unglück ein unverschuldetes ist oder nicht; jedenfalls wäre
hier für den Bemittelten eine treffliche Gelegenheit, durch
Unterstützung der bemitleidenswerten Familie , die sich in großer
Bedrängnis befindet, ein Werk christlicher Nächstenliebe aus¬
zuüben.

* *
* Zwischenahn , 17 . März . Um einem vielseitig aus¬

gesprochenen Wunsche nachzukommen, veranstaltet der hiesige
Kriegerverein Sonntag , den 22. d . Mts . einen zweiten
Gesellschaftsabend mit demselben Programm wie am 9 . d . M.
im Vereinslvkale. (Siehe Annonce.) Der Ertrag ist für die
Unterstützungslasse des Vereins bestimmt.

r . Bant , 17. März . Gestern nachmittag ereignete sich
hier ein schrecklicher Unglücksfall. Eine Radlerin,
die zwanzigjährige Haustochter Lndewias aus Neubremcn,
wollte an dem schwerbelavenenFuhrwerk des Herrn Ziegelei¬
besitzer Bruns aus Neuende vorbeifahren. Dabei kam sie zu
Fall und geriet so unglücklich unter die Räder , daß sie sofort
iyrcn Geist aufgab . — Tie Gemeindevertretung beschloß in
ihrer gestrigen Sitzung unter anderm auch die Errichtung
eines eigenen Aichamts für die hiesige Gemeinde. Ferner
wurde die Anstellung eines technischen Baubeamten beschlossen
und Anstellnngsbedingungen und die Instruktion für denselben
sestgestellt,

/ - Nordenham , 16. März . Heute vormittag kehrte der
Kabeldampfer „v . Podbielski " , nachdem er eins
der von Borkum ausgehenden transatlantischen Kabel , M
dessen Reparatur er vor einigen Tagen in See gegangen
war , wieder ausgebessert hatte , nach hier zurück. Wenige
Stunden nach ihm traf der von der Schiffsbaugesellschaft
„Vulkan " in Stettin für die Norddeutschen Seekabeliverke
erbaute neue Kabeldampfer „ Sie pH an" hier ein und
machte am Pier des Kohlenwerkes fest. Der neue Kabel-
dampser , ein Schiff von schlanken, gefälligen Formen , zeigt
bedeutend größere Abmessungen als der Kabeldampftr „v.
Podbielski " . Trotzdem dieser Dampfer naturgemäß durch¬
aus nicht voll beschäftigt ist, so erwies sich doch der Bau
eines größeren Kabeldampfers als absolut erforderlich,
weil der „Podbielski " eben seiues geringen Fassungsver¬
mögens wegen sich zur Verlegung größerer Kabelstrecken
nicht gut eignete . Wie wir erfahren , soll der „Podbielski"
künftig besonders zur Verlegung kürzerer Kabel und zur
Reparatur beschädigter Kabel verwendet werden , während
die erste Arbeit des „Stephan " voraussichtlich in der Ver¬
legung des in der hiesigen Kabelfabrik angefertigken
neuen deutsch-amerikanischen Kabels bestehen wird . Von
Bedeutung ist es jedenfalls , daß durch den Bau des neuen
Kabeldampfers Deutschland in der Emanzipation von Eng¬
land bezüglich der Käbelfabrikation und -Verlegung,
in welcher es früher von England vollständig abhängig
war , einen bedeutenden Schritt voraus getan hat . Hof¬
fentlich ist die Zeit nicht mehr fern , daß wir auch in dieser
Beziehung ganz unabhängig und selbständig oastehm.

* Jever , 16 ., März . Der Jeversche Manner¬
gesangverein gab gestern abend im Konzerthause ein
Konzert , wozu sich die Mehrzahl der Mitglieder des Ver¬
eins Mit ihren Angehörigen und einige Gäste eingefnnden
hatten . Die Vorträge des Sängerchors , Dirigent Herr
Organist Schmidt, wurden trefflich ausgesührt und be¬
reiteten den aufmerksam lauschenden Hörern einen schö¬
nen musikalischen Genuß . 2sls Solist war Herr Adolf
Stamm er aus Oldenburg gewonnen worden . Derselbe
ist den hiesigen Konzertbesuchern nicht fremd , er hat hier
schon mehrfach in Konzerten mitgewirkt und sich als ganz
ausgezeichneter . Baritonist bewährt . Me gestrigen Vor¬
träge des Herrn Stammer haben uns empfinden lassen,
daß feine Stimme an Kraft und Fülle nichts eingebüßt
hat , sein Vortrag hat sich künstlerisch vertieft , so daß er
durch seinen Gesang einen nachhaltigen Eindruck hervor-
zübringen vermag . Das Publikum zeichnete den Sänger
durch lebhaften Beifall aus . — Nach dem Konzert war im
kleinen Saale geselliges Beisammensein bei annähernd
hundert Teilnehmern . Der Liedervater des Mannergesang¬
vereins , Herr Fissen , sprach in poesievoller Weise über
den deutschen Gesang , das deutsche Lied, und feierte Herrn
Stammer

'
als berufenen Sänger , dessen Kunst uns die

Schönheit eines Liedes voll zum Bewußtsein bringe . In
das . dem Gaste gewidmete Hoch stimmten die Anwesenden
gern freudig ein . Herr Stammer dankte durch den Vortrag
einiger herrlicher Lieder und erhöhte dadurch die festliche
Stimmung , die unter der zahlreichen Gesellschaft Platz
gegriffen hatte . Der Kommers verlief sehr anregend und
fand erst um 12 Uhr sein Ende . „I . Wchbl."

Deutscher Aeichstag.
S8» . Sitzung.

* Berlin . 16. März.
Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung der

Novelle zur Seemannsordnung
vom 2 . Juni 1902. Tie Novelle bezweckt, wie mitgeteilt,
lediglich eine Vorschrift in 8 52, betreffend die Berechnung
der Heuer der Leichtmatrosen in den Fällen , wo Schiffe mehr
als 2 Jahr auswärts weilen, dahin zu berichtigen , daß der Leicht¬
matrose vom dritten Jahr ab die in der Musterrolle be¬
stimmte Heuer der Vollmatrosen und vom vierten Jahre ab
ein Fünftel derselben mehr an Heuer erhält.

Abg . Molkenbuhr (Soz .) hält es für notwendig, daß
bei dieser Gelegenheit gleich noch zwei andere, zum mindesten
unklare Bestimmungen der Seemannsordnung korrigiert
werden. Entsprechende Anträge hat Redner bereits für die
zweite Lesung, die gleich mit auf der Tagesordnung steht,
eingebracht, er beantragt jedoch , die Vorlage zunächst einer
Kommission zur Vorberatung zu überweisen.

Abg. Kirsch (Zentr .) spricht gegen Kommissionsberatung
und tritt für die unveränderte Vorlage ein, die lediglich eine
Korrektur eines Druckfehlers der vorjährigen Seemannsordnung
bezwecke.

Staatssekretär Posadowsky : Um einen Druckfehler
handelt es sich in der Tat nur ; es ist nur durch einen Druck¬
fehler ins Gesetz hineingekommen, daß ein Leichtmatrose vom
zweiten statt vom dritten Jahre ab die höhere Heuer erhalten
soll . Bei dieser Gelegenheit gleich materielle Aenderungen der
Seemannsordnung zu treffen, davor möchte ich dringend
warnen . Man wird auch , aber in etwas anderer Weise, bei
der Seemannsordnung die Konsequenzen aus der verlängerten
Unterstützungsdauer bei der Krankenversicherungziehen können.
Aber gezogen werden diese Konsequenzen werden, nur nicht
bei dieser Gelegenheit, sondern später in einer Novelle zur
Seemannsordnung . Eine solche wird sicher kommen.

Abg . Schwartz - Lübeck (Soz.) spricht sich im Sinne des
Abg. Molkenbuhr aus und will die Vorlage an die Kranken¬
versicherungskommissionverwiesen sehen.

Abg. Semler (nl .) widerspricht, wie der Staatssekretär,
der Vornahme materieller Aenderungen der kaum erst be¬
schlossenen Seemannsordnung . Das Haus solle sich lediglich
auf die Korrektur dieses Druckfehlers beschränken.

Abg. Lcnzmann (Fr . Vp.) äußert sich gleichermaßen und
gibt den Sozialdemokraten zu erwägen, daß doch immerhin
die Gefahr vorliege, daß wegen zu hoher Forderungen bei der
Krankenversicherungsnovelle diese letztere Vorlage scheitern
könne . Angesichts dieser Gefahr verbiete es sich doch ganz
von selbst , hier für die Seeleute die 26wöchige Unterstützungs¬
pflicht vorweg zu beschließen.

Abg. Herzfeld (Soz .) polemisiert gegen den Staats¬
sekretär, aus dessen Erklärung man sehe, wie für die
Regierung das Interesse der Reeder ausschlaggebend sei.

Reh. Rat v . JonquiSres weist die Behauptung des
Vorredners zurück . Der Staatssekretär habe soeben feierlich
erklärt, eine den Wünschen der Sozialdemokratie entsprechende
Novelle zur Seemannsordnung werde sicher kommen . Aber
das könne natürlich erst geschehen , wenn die Kraüken-
versicherungsnovelle mit den 26 Wochen zur Tatsache geworden
sei. Tatsächlich sei doch eben diese Krankenoersicherungsnovelle
heute noch nicht definitiv beschlossen . Damit schließt die erste
Lesung.

Der sozialdemokratischeAntrag ans Verweisung an eine
Kommission wird abgelehnt.

In der zweiten Lesung, gegen deren sofortige Vor¬
nahme von den Sozialdemokraten fruchtlos Widerspruch er¬
hoben wurde, wird zunächst die Berichtigung zu Z 52 der
Vorlage debattelos angenommen, nur die Sozialdemokraten
stimmen gegen denselben.

Nunmehr befürwortet Abg. Molkenbuhr (Soz.) den An¬
trag , in Z 59 statt 13 Wochen zu setzen 26 Wochen Kranken¬
unterstützung.

Ohne weitere Debatte wird dieser Antrag gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt.

Ebenso wird noch ein weiterer sozialdemokratischerAn¬
trag abgelehnt, so daß die Novelle zur Seemannsordnnng in
unveränderter Fassung angenommen ist.

Es folgen
Petitionen.

Eine Petition wegen Abänderung der Gewerbe¬
ordnung , Schankkonzessionen, betr. Aushebung der
Bedürfnissrage, wird, dem Kommissionsantrage entsprechend,
der Regierung als Material überwiesen.

Eine Perition , betr. Haftung der Straßenbahnen
sür Sachbeschädigungen, beantragt die Kommission, der
Regierung zur Erwäguna zu überweisen.

Ein Antrag Meister (Soz .) will Ueberweisung zur
Berücksichtigung. Der Antrag wird angenommen.

Eine fernere Petition , betreffend Haftung der Besitzer
von Kraftwagen , Automobilen re. für Sachbeschädigungen
wird ebenfalls ans Antrag Meister und Befürwortung des¬
selben auch durch den Abg. Müller -Meiningen der Regierung
zur Berücksichtigung überwiesen, während auch hier dis
Kommission nur Ueberweisung als Material beantragt hatte.

^ Eine Anzahl Petitionen bezweckt Erweiterung der gesetz¬
lichen Schützbestimmungen für Arbeiterinnen. Die
Kommission beantragt teils Ueberweisung als Material , teils
Uebergang zur Tagesordnung . Hier gelangt ein Antrag
Wattendorf (Zentr .) auf Erwägung statt Ueberweisung als
Material zur Annahme.

Verschiedene Petitionen verlangen ein Verbot medizinischer
Eingriffe bei dem Menschenzu anderen als diagnostischen, Heil-
und Jmmuniemngszwecken. Die Kommissionbeantragt Ueber¬
weisung zur Erwägung.

Der Referent Thiele (Soz .) verurteilt solche Eingriffe in
den schärfsten Ausdrücken, wobei er u . a. den bekannten Fall
Neißler erwähnt.

Abg . Oertel - Sachsen (Kons.) findet in den Ausführungen
des Referenten zwar allerlei Uebertreibungen, in der Sache
aber habe derselbe recht.

Der Kommissionsantrag wird angenommen.
Eine Petition will anderweitige Regelung des Ver¬

kehrs mit Geheimmitteln außerhalb der Apotheken . Die
Kommission beantragt Ueberweisung als Material.

Geh . Rat Robolsky erklärt hierbei aus eine Anfrage des
Abg. Müller -Meiningen, den neulichen Anträgen auf weitere
Freigabe von gewissen einfachen Drogen, z. B . Brusttee,

'
sei

noch nicht nähergetreten worden , da über die vorjährige Ver¬
ordnung erst Erfahrungen abzmvarten seien.
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Auch die Petitionen betr. Erweiterungen des Gesetzes
gegen unlauteren Wettbewerb werden a ' s Material
überwiesen. — -Insoweit die Petitionen das Verbot des
Nachschubs bei Ausverkäufen fordern, werden dieselben
auf Antrag Bassermann „zur Berücksichtigung" überreicht.
— Eine lange Reihe weiterer Petitionen wird debattelos
nach den Kommisfionsanträgen erledigt . — EineAn-
zahl Petitionen, vom Textilarbeiter - Verband und den
christlichen Gewerkschaften in Eupen , hauptsächlichden Wunsch
nach Einführung lOstündiger Maximalarbeitszeit in
der Textilindustrie enthaltend , beantragt die Kommission teil¬
weise zur Berücksichtigung, teilweise aber nur zur Er¬
wägung zu überweisen. —

Ein Antrag Dasbach (Ztr . ) will durchwegUeberweisung
zur Berücksichtigung. Dieser Antrag wird nach kurzerDebatte
angenommen. —

Nächste Sitzung : Mittwoch, dritte Beratung der No¬
velle zur Seemannsordnung , dann wieder Etat.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Wertpapiermarkt. In der abgelausenen

Woche und namentlich gegen Schluß derselben ist auf dem
Wertpapiermarkt eine recht günstige Stimmung zum Durch-
ibuch gekommen . Die besorgniserregenden Berichte vom

-Aewyorker Geldmarkt konnten auf die deutschen
Börsen keinen Einfluß gewinnen , da sie in den Berichten
über den Geschäftsgang in der amerikanischen Industrie
ein starkes Gegengewicht fanden . Diese Berichte lauten
andauernd günstig und wurden hinsichtlich ihrer Richtig¬
keit dadurch bestätigt , daß am deutschen Eisenmarkt große
Anfragen und Bestellungen von amerikanischer Seite ein-
liefcn . Es ist bemerkenswert , daß die oben erwähnte all¬
gemein günstige Stimmung sich Bahn brechen konnte , ob¬
wohl der herannahende Quartalsschluß am Geldmarkt in
einem Anziehen der Zinssätze schon deutlich fühlbar wird.
Daß die Bank von England vor Anfang April ihren Zins¬
fuß ermäßigen wird , hält man nach den zur Zeit .pon dort
vorliegenden Berichten für ausgeschlossen. Es wird daher
schon wesentlich von der weiteren Entwicklung der auslän¬
dischen Wechselkurse abhängen , ob es der Reichsbank ge¬
lingt , ohne eine Erhöhung ihres Satzes über den Mo¬
natsschluß herüberzukommen , zumal der letzte Ausweis
gezeigt hat , daß . sie den bevorstehenden starken Anforde¬
rungen mit einem wesentlich kleinern Metallbestande als
im Vorjahr entgegensteht . Was den Preisstand , zu dem
seit Jahresbeginn eine große Anzahl Aktien der verschie¬
densten Kategorien sich emporgeschwungen hat , anbelangt,
so kann man über seine Berechtigung verschiedener Mei¬
nung sein, allein im ftroßen und ganzen wird man doch
schwerlich in Abrede stellen können , daß all ' die verschie¬
denen Verhältnisse , welche in ihrem Zusammenwirken vor
einigen Monaten den Umschwung hervorgerufen haben,
noch heute in voller Geltung sind , daß sie sich seitdem eher
gekrästigt haben , noch fester in einander gewachsen sind,
als haß ein Nachlässen stattgesunden hätte . Einer kräf¬
tigen

'
Entwicklung des Börsengeschäfts ist nach wie vor

die ominöse Börsengesetzgebung , die die Geschäftstätigkeit
in so einschneidender Weise behindert , im Wege. Hoffen
wir dieserhalb vom neuen Reichstage das Beste ! — Zu
den Einzelheiten übergehend , spiegelte sich die feste Grund¬
stimmung des Verkehrs am deutlichsten am Montan¬
aktienmarkt wieder . Hier sucht die Hörse der Auf¬
fassung Ausdruck zu verleihen , daß die in der Industrie
merkbare Belebung allmählich an Boden gewinnt . Die
Erhöhung der Preise für Band - und Stabeisen und die
Meldungen über neuerliche Nachfrage Amerikas haben sie
wesentlich in dieser Auffassung bestärkt und zu einer
starken Höherbewertung von Eisenaktien geführt . Auch
Kohlenwerte wurden mit in die Bewegung hineingezogen.
Hier waren es neben günstigen Berichten vom Kohlenmarkt
auch Gerüchte über Vereinigungspläne von Zechen, die
einen Anreiz abgaben . — Der Markt der Bankaktien
Zeigte eine freundliche Disposition bei allerdings nicht
großen Preisbesserungen . Wenn Handel und Verkehr sich
auch fernerhin so lebhaft gestalten , wie in den Heiden ersten
Monaten dieses Jahres , so dürften die Banken guten Ge¬
schäften entgegensehen können . — Auf dem Markt der
Transportwerte erregten unsere heimischen Bahnen
viel Interesse ; von ausländischen Bahnen sind
Gotthardbahn als bevorzugt zu nennen . Schiffahrts¬
aktien verkehrten in guter Haltung ; der jetzt er¬
schienene Bericht der Hamburg -Amerika -Linie bestätigt
die bessern Aussichten des neuen Jahres , auch der sonstige
Inhalt lautet für die Aktionäre erfreulich . Aoydaktien
gleichfalls begünstigt trotz Dividend enlosigksit.
Hier stützen die gleichfalls recht guten Aussichten den Kurs.
- - Renten nahmen das Interesse des Marktes nur in
beschränktem Maße in Anspruch , denn es lagen keine An¬
regungen für dieselben vor . Deutsche Anleihen still und
schwächer, dies wohl infolge der wtzjter eingetretenen Ver¬
steifung des Geldmarktes. Auf letzterem wirft der
Quartalswechsel seine Schatten voraus , auch bleiben zur
Auszahlung der Dividenden größere Beträge vor der
Hand gebunden.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 17 . März. Kursbericht Vs « y ( dei

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurie oerstehe
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.
Ankauf Verkcu

konioks
do. (halbjährliche Zins-

3l/s pEt . Alte Oldenb
3 Vs pCt . Neue do.

zahlung . . . . .
8 pCt. do. do. . . . .
4M Oldb .Bodsnkred .-OSliq . (unkündb .h.1996)
4 pCt . abgestempelte do. ( Zinsv I . Okt ab3Vs °/c)
8pCt . Oldenb . Drännen -Anieibs
4 pCt . Oldsnburger Stadt- Anleihe , uni . bis 190?
4 vCt. Stollvammsr , Jeversche von 1377
4 pCt. sonstig« Oldenb . Kommunal - Anleihen
Sh ? pCt. Butjadingsr , Golden trNer
SVs vEt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
4 pCt. Eutrn -gübsksr ürwc .- Süigatioaea garaat.
SVs PEt - Lübeck -Büch. Ünor .-Odlizat ., garant.
3Hs PCt. Deutschs Nelchsanlsihe , abzest ., un¬

kündbar bis 1905 . . .
SV- PCt . do. vo. . ^
SpCt. do. do. . . .
SV- P§ t. Preußische Consols ., abzesi ., unkündbar bis

1905
SV» vCt. d» da. dk

vCt.
100,75

100 .75
89,30

103

129,85
102 .75
100 .75
102

99,50
99,50

lOl
100 .30

109 .30
102 .30

92,20

102,20
103M

101,L

103,!

100,!

102 ,
102 ,
92,

102.!

3 pCt . do. do. do. . .
gl/s pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3V- pCt . Westfälische Provinzial -Anleihe

3V- PCt. Bonner Stadt - Anleihe von 1902

3V- PCt. Essener Stadt - Anleihe von l902
H . Nicht umndelsi hsv.

4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pCt. Moskau -Kasan- Eissnbahn - Prioritäten , gar
4 pCt . alte italienische Rente ( Stücks von 4000 srk.

und darunter » . ^ -
8 pCt . staatsgar. Italienische EiienL .-Vriorltarsn

(Stüctev . SOOLire im Verkauf '/ , VZt. yö- ;r)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt . Ungarische Kronenrente
4 pEt . Jütländischs Bodencrsv .- Pfandbriefe ,

(Zinsen vom dänischen Staat garantiere .)
4 vCt . Psdbr. der Preuß. Loden- ärss.- Akt .» Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3V» pEt . do , unkündbar bis 1913 . . .
spCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyvothsken-

u. Wechselvani, Serie 111, unk. bis 1912
4 pCt , ag . Pfandbr . der Berl . Hyvoth .-Bank

3V- pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
3 H2 pCt. Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hyp . ih .-Bank , Serie XX , unk . b . i9l0
4 pCt . Norddeutscher Lloyd -Obl. von 1902 .
4 pCt. GeneralBlumenthal -Obl ., rückzahtb. 102
4V- pCt . Georgs Manen -Priorit , rückzahlb. 103
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rück

zahlbar 102.
4 pCt . Warps -Spnmerei -Prwrit . , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check aus London „ 1 L. „ „

„ „ New-Yark „ 1 Dost . „
Amerikanische Noten „ , , , „
Holländische Lantnoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgischs Spar » und Leihbank - Aktien -
Oldenburg . Eisenhüttsn -Äktien (Augustfehn ) 116 PCt. bez.

Distom der Deutschen Reichsöank 3 ' /2 pZt.
DarlebensrinS do. do. 4 ' /, vCt.

92,10 92,65
101,60 —

100,45
99,80

101

99,90 100,45

101 101,55
100,40 100,95

103,30 —

102,10 102,65
99,90 100,55

101,70101,15

102,70 103
100,30 —

102 .70 103
99 , 0 100 15
94,30 95,35

96,70 97
100,60 —

10l,25 101,75
104,10 104,40

102
104 104,50
163,45 169,25

20,45 20,53
4,19 4H250

4,1750
16,82

G.

Oldenburg, 17 . März . Kursbericht der
burgischen Landsbank. Einkauf

3V- pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 102,30
3V- pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 10430
3 pEt . dergleichen . 92,20
31/2 pCt . Oldenb . kons. Anl. mit ganzj . Zinsen 100,75

V

V
»>»«
rs

'S
Ü

s
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Oldenf
Verkau-
102,85
102,85

92,75
101,25
101,25

90,35
130,65

31/2 pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,75
3 pCt . dergleichen . 89 .80
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt. 129,85
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —. —
4pCt . abgsstempslte dergleichen . . . 100,80 —
4M . Oldenb . Stadtanleihs vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75 103,25
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 102,75 —

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102 —

3V- pCt . dergleichen . 99 —
3V- PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,20 102,75
3V- PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 102,20 102,75
3 pCt . dergleichen . 92 , tO 92,65
3Vs pCt . Bayerische Staats -Zisenb .-Anleihs 101,60 102,15
3VspCt .Rheinprovlnz -Anl .- Scheine >I5 .Ausg .) 100,40 —
8V- PCt . Essener Stadtanleche . . . 99 .90 100,45
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe . . . 99,30 100,35
ZV- pCt . Konstanzer Stadtanleihe . . 99,50 109,05
4 pCt . Nürnberger Stadianleihe , unk. b. 1913 104,90 105,20
4pCt. gar. Emm-LübeckerPrior .-Obligat. stEm . 101 —

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen 11. Em . . . 100 —

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
31/2 pCt. Braunschw-Hannoversche Hypothekenbank-

Wandbriefe Serie 2 — 9 , 12 — 15 96,80 97 .05
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,10 103,65
3 '/z PCt. dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70 98,25
34üpCt . Preuß . Bocen -Kreditb .-Pfdbr . unk . b . 1913 100,30 —
4 pCt . Hamb . HYP . -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,70 103
4 pCl Schwarzburg . Hypotheken-Bank -PfandbriA , 100,40 100,70
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102 102,30
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 160,30 101,05
4 pCt . staatsgar . Finniändige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v . 1902 , unconv . b. 1913 100,20 100,75
41/2 pCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr. (staatl . Contr .) 93,85 94,40
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,90 100,55
3V- pCt . Ungar . Staatsrente v. 1897 ' n Kronen 93 93,65
4 pCt. alte Italienische Rente , kleine Stücke . 103,30 —
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . . 101 101,55
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

badn -Obligationen . . . — —
4pCt . gar .Moskau - asanEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 100,40 100,95
4 pE . Ei end Hn -Renenbank - Obligationen . 99,80 100,30
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat, von 1902

unkdb. bis 1907 . . . . 100,60 101,15
4V2 pCt . Georgs - Marien - üe gwerks -Hyp .-Obl . ä

103 pCt . rückz ., verst. Tilg . b . 1910 ausgeschl. 104 ,10 104,40
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,45 169,25

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,45 20,53
, New -York „ 1 Doll . „ „ — 4,2250

Amerikanische Nnen für 1 Doll , in Mk . . . 4,1750 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
Diskontsatz der Deutschen Rrichsbank 3 Vs pCt.

Oldenburg, 17 . März . Kursbericht der Oldenbusrger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

3 '/ , PEt . Oldenburgischs kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

3 '/ - PCL . neue Oldenburgischs Konfols , halbjährige
Coupons . . . . . 100 .75 101,25

S PCt. Oldenburgijche konsol. Staatsanleihe . 88,80 Sü^ü

4 PCt . Oldenb .staatlicheBodsnkred .-Anstalt -Schuld-
verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103

4 pCt . abgestempelte do. . . - - —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . - 102,75
3 pCt . Oldenburgischs Präm --Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 129 .85
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102
3 '/, pCt . do. Kommunal -Anleihen , 99,50
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierts

unkündbar bis 1905 . 102,30
3 '/- PCt. do. . . . 102,30
3 pCt . do. . . . 92,20
3 '/, pCt . Preußische kons. StaatS -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 102,20
3 '/, PCt. do. . . . 102,20
3 pCt . do. . . . 92,10
3 ^ 2 pCt . Bayerische Staats - Anleihe . . 101,60
4 pCt . Altonaer Stadt - Ln eihe, unk. bis 1911 104,20
3 >/2 pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,80
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt - Anleihe von 1902 99,95
3Vs pCt Lübeck-Büchener Eisenb ' - Anl . v. 1902 —
3 Vs PCt. Sachsen - Meininger Landeskredit -Oblig . 100,05
3 >/s PCt . Leerer Stavi -Anleihs von 1902 . 99,60
4 pCt . Eutm -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101
3Vs pCt . Gothaer Landescredst - Anstalts - Oblig.

130,65

100

102 .85
102 .85

92,75

102,75
102,75

92,65
102 .15
104,,

' 5
100,35
100 .25

100,60
100 . 15

unkb. bis 1908 . . . . — 100,60
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Kleinbahn -)

Oblig . , verstärkte Tilgung bis 1890 ausgeschlossen — 103,25
Nicht mündelsicher«

44/2 pCt . Georgs-Marienhütte-Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt. 104,10 104,40

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsvfandrecht sichergest. . 100,75 101,25

4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Psdbr . v . 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,40 100,95
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie lll ) 100,30 100,35
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V< pCt Preuß . Boden - Kredit - Akrienbank -Pfandbr.
unkü dbar bis 1913 . . . 100,30 100,60

4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 103 163,55
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . — —
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücks L 1012 .50 Mk.) 101,80 102,35
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100 100,50
3 -/2 PCt. do. . . . 93,10 93.65
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101 101,55
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,10 102,65
3 -/2 vCt . Kopenhagens Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 93 . 10 96 .65
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 163,45 169,25
Scheck „ London 1 Lstr. ä „ 20,15 20,53
Kurze Wechsel „ Paris 100 Ar. L „ 81 .25 81,65
Scheck „ New -York 1 Doll . L „ 4.1750 4.22V0
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . » „ 4,1750 4^ 250
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,82 16,92
D skont der Reichsbank 8 -/2 PCt . .
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4 V2 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht Verzeichneter Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

ScHifjfsHswSSUngen.
Norddeutscher

'
Lloyd.

„Kaiser Wilhelm der Große "
, Cüppers , hat die Reise

von Plymouth nach Cherbourg fortgesetzt . — „König Al¬
bert "

, Polack, nach Newyork bestimmt , ist wohlbehalten Li-
zard passiert . — „Königin Luise" , Balger , von Newyork
kommend , ist wohlbehalten auf der Weser angekommen . —
„Gera "

, Dewers , ist wohlbehalten in Genua angekommen.
— „Darmstadt " , Meiners , hat die Reise von Antwerepn
nach Amsterdam fortgesetzt . — „Prinzregent Luitpold ",
Oesselmann , von Australien kommend, ist wohlbehalten
Gibraltar passiert . — „Großer Kurfürst "

, Reimkasten , nach
Newyork bestimmt , ist wohlbehalten Horta passiert . —
„Prinz Heinrich"

, Heintze, nach Ostasien bestimmt , ist wohl¬
behalten in Yokohama angekommen . — „Hamburg "

, Bur¬
meister , hat die Reise von Shanghai nach Nagasaki fort¬
gesetzt . — „Oldenburg "

, Formes , ist von Port Said nach
Suez abgegangen . — „Rhein "

, Rott , nach Australien be¬
stimmt , ist wohlbehalten in Adelaide angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ."
„Weißenftls "

, v . Freeden , in Karachi . — „Nenenfels ",
Weseloh, in Madras . — „Wildenfels " , Reifing , von Dur¬
ban nach Kalkutta . — „Scharlachberger " , Schwarz , /rück¬
kehrend Ushant passiert.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angek 0 mmen 13. März : Segelsch. „Frau Beta ", mit Hafer

von Bremerhaven. Segelsch. „Ernte", Meyer, mit Holz von Bremer¬
haven. Tankschiff „Korff lll ", Murtfeld, leer von Bremen. Segelsch.
„Johanne ", Schmidt, mit Sand von Blumenthal. Schleppsch . „Unter¬
weser I ", Schnieder, mit Hafer von Libau. Segelsch. „Maria
Johanne ", Rosenkranz, mit Zucker von Itzehoe. Fischd . „Würzburg",
Hanneken, mit Fischen von See.

Abgegangen 13. März : Tanksch . „Korff lll ", Murtfeld, mit
Mineralöl nach Bremen. Fischd . „Würzburg", Hanneken, leer nach
See . Fischd . „Stuttgart ", Wellm, leer nach See.

Brakes Seeschiffsverkehr.
An gekommen g . März : Dtsch . „Drei Gebrüder", Park, vo»

Bremerhaven, leer. 10. März : Dtsch . „Gretjedina", Fehn, von Cux¬
haven, leer. Dtsch . „Hillegiena", Tonkens, von Hamburg, Stückgut.
11 . März : Dtsch . „Caroline"

, Oellerich, von Mtona, Mehl . 12 . März:
Dtsch . „ Ettina ", Grüter, von Wilhelmshaven, leer. Dtsch. „Anna
Maria "

, Drewers, von Schwarzenhütten, Zement. 13. März : Dtsch.
„Unterweser 15", Grüber, von Bremerhaven, leer.

Ab gegangen 11 . März : Dtsch . „Gretjedina", Fehn, nach
Karolinensiel, Gerste . Brit . D . „Ventmoor", Angno, nach Barry, leer.
Dtsch . „Atom", Bootsmann, nach Methil, leer. Dtsch . „Drei Gebrüder"»
Park, nach Weener, Gerste.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Dampfer „Vianna ", Kapt. Kückens , ist am 13. März in Oport»

angekoinmen . Dampfer „Portimao ", Kapt. Nieinann, ist am 13 . März
von Wunderland nach Lissabon abgefahren. Darnpfer „Brake", Kapt.
Landersfeld, ist am 13. März von Muros nach Hamburg abgefahren.
Dampfer „Porto ", Schnieder, und „Sines ", Giering, sind am 13. März
in Lissabon angekommen. Dampfer „Nordsee", Kapt. Nissen, ist am
11 . Mtzrz von Setubal nach Vlaardingen, und „Oldenburg"- Braue,
ist am 12. März von Lissabon nach Pomarao weitergefahren. Dampfer
„Cintra"

, Kapt. Duke », passierte am 14. März ausgehend Saint
Catharines. Dampfer „Brake", Kapt. Sandersseld, passierteam IS. März
auch Hamburg jahrend Dover.

>
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Anzeigen.
Verbau !) der Wter des

Neuburgerelegusteu sHwere«
KuWpserbes.

Das Gesamtwerk des Oldenburger
Stutbuchs (6 Bände) kann nunmehr
von der Geschäftsstelle des Verbandes
in Rodenkirchen zum Preise von 6 ^
bezogen werden.

Einzelne Bände kosten 3 ^
Besitzer der beiden ersten Bände

(Oldenburger Gestütbuch I und II)
können die Bände 3— 6 zusammen
für 4 ^ beziehen.

Rodenkirchen, den 46. März 1903.
Der Vorstand.

Eo. Lübben.

Verband der Wter
des Neuburger eleganten

schweren KnWferdes.
In Gemeinschaft mit dem Verein

zur Förderung der Oldenburgischen
Landespferdezucht beabsichtigen wir
Oldenburger Kutschpferde, welche ge¬
legentlich der vom 8.—11 . Mai in
Dresden stattfindenden Pferdeaus¬
stellung im Geschirr vorgesührt werden
sollen , zu subventionieren. Es stehen
hierzu bis zu 1600 Mk . zur Ver-
firgung.

Die auszustellenden bezw . vorzu¬
fahrenden Pferde müssen vor deren
Absendung nach Dresden von einer
hierzu gewählten Kommission für ge¬
eigneterklärt werden. Es müssen im
Stutbuch des nördlichen Zuchtgebiets
eingetragene resp. als Nachzucht vor¬
gemerkteOldenburger Pferde sein,
an denen das Brandzeichen des Stut-
buches deutlich sichtbar ist. Eventl.
muß das Brandzeichen vor der Ab¬
findung der Pferde nach Dresden er¬
neuert werden. Die Besitzer der
Pferde haben nach Möglichkeit dafür
Sorge zu tragen , daß die vorzuführen¬
den Pferde als Oldenburger in die
Erscheinung treten.

Besitzer geeigneter Pferde , welche
beabsichtigen, an dem mebrerwähnten
Reklamefahren teilzunehmen und
für die betr. Pferde eine Subvention
zu erhalten wünschen, werden aufge-
sordert, sich bis zum 25. März d. I.
bei der Geschäftsstelle des Verbandes
in Rodenkirchen zu melden. Ab¬
stammungsnachweise der betr. Pferde
sind mit vorzulegen. Alles nähere ist
bei der Geschäftsstelle des Verbandes
in Rodenkirchen bezw . bei der des
Vereins in Oldenburg (Neues Haus)
zu erfahren.

Rodenkirchen , 16 . März 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübb . n.

MM . Dl.

PfekkzWermtiB.
Zu dem am 1 . April d . Js . be¬

ginnenden Kursus der Oldenb . Hnf-
beschlagschule können noch 2 Schüler
Aufnahme finden. Teilnehmern aus
dem südlichen Zuchtgebiete steht ein
Zuschuß aus der Verbandskasse in
Aussicht. Anmeldungen sofort erbeten.

Daren , 17 . März 1903.
v. Frydag.

Armenfache.
Osternburg . Für das Rechnungs¬

jahr 19v3/04 sind folgendeLieferungen
zu vergeben:

1 . die Lieferung der Viktualien für
den Haushalt im Armenarbeits¬
hause zu Tweelbäke;

2. die Lieferung des Brotes für
denselben Haushalt;

3. die Lieferung der Viktualien für
die Partialarmen;

4. die Lieferung der erforderlichen
Särge inkl . Uebernahme der
Leichenbestattung.

Angebote sind verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis
zum 5 . April d . I . bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen, woselbst auch
die Lieferungsbedingungen zu erfahren
find.

Der Gemeindevorstand.
_ Dahlmann.
Für Oldenburg und Umgegend

ist der Alleinvertrieb eines

neuen Wgbgre « Artikels
auf sofort zu vergeben.

Gest. Offerten unter S . 269 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Hochfeinen
Rahm - und Schweizer -Käse,

Parmesankäse
empfiehlt

V. Lollsteüs,
Hoflieferant.

ForjWM MMiltg.
In den hiesigen Staatssorsten sollen

verkauft werden:
1. am Donnerstag , 19 . März 1993,

im Revier Bloherseld, Forstort
Wildenloh.

Abt . 23 a : Nr . 374—443 — ca. 80
km Birken - Brennholz, Nr . 444—458
— ca. 10 km Kiefern - Nutz- und
Brennholz;

Abt . 23 b : Nr . 459— 528 ^ ca.
22 km Kiefern und Weymutskiesern,
Sparren , Latten , Schlengenpfähle und
Bohnenstangen;

Abt . 48 ä : Nr . 529—559 ^ ca.
18 km Kiefern, geringes Nutz - und
Brennholz, Torflatten , Nr . 560— 566
----- ca. 8 km Birken - Derbbrennholz;

ca . 50 km Eichen -Nutz-
holz , Pfähle und Ricke,
ca . 20 km Buchen-
Brennholz,
ca . 30 km Kiefern, 10km
Lärchen- , 4 km Fichten
Nutzholz , als Balken,
Sparren u. Latten.

Die Holznummern 374—566 werden
zu Beginn des Verkaufes bei der Forst¬
hütte aufgesetzt und sind vorher zu
besehen.

Käufer sammeln sich 10 Uhr vor¬
mittags bei der Forsthütte im
Wildenloh.
2. am Freitag , 29 . März 1993,

im Revier Littel.
Forstort Litteler Fuhrenkamp : ca.

260 ün Kiefern-Nutzholz, als Balken,
Sparren und Latten.

Käufer sammeln sich 10 Uhr vor¬
mittags bei Holznummer 434 aus
der Abtriebsfläche am Litteler
Fuhrenkamp.

Es wird bemerkt, daß weitere Holz¬
verkäufe in diesem Jahre im hiesigen
Forstdistrikt nicht stattfinden.

Oldenburg » 16. März 1903.
Pauly.

Abt . 23o
25»
25k
25o
25ck
26s

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 80.
März d . I ., nachm. 4 Uhr,
gelangt im Auktionslokal
des neuen Amtsgerichts¬
gebäudes Hierselbst:

1 Pianino
(Ebenholz)

zur Versteigerung.
VIvrLiiiK,

Gerichtsvollzieher.

Speisekartoffetn,
blastrote Dabersche , empfehlen

I . D . Millers.
Paul Danckwardt.

Täglich frische Granat , auch ver¬
sende davon nach all n Orten per Post.

W . Stolle.
Apfelsinen in großer Auswahl,

süß, saftreich und haltbar.
W . Stolle.

Magdeburger Sauerkohl , grüne
Schnittbohnen , tveiste Moorriemer
Bohnen » grüne u. gelbe Erbsen,
Erbswurst »Erbsentafeln zur Suppe.

W . Stolle , Schüttingstr.
Eine

Restaurationmit uu-
beschraukter ZrhMrlaubuis

an einer der verkehrsreichsten Straßen
der Stadt.

6 . Zeltt-ölfkp L 6 . 81sffkN8,
Geld- u . Häusermakler,

Bremen , Baumwollbörse, 1 . Eiage,
_ Zimmer 118 —123.
Rippen , Kleinfleisch , Snppen-

knochen Mittwoch und Donners¬
tag frisch.
OldenburgerFleischwaren -Fabrik.

nur als früh , ertragreich u . wohl¬
schmeckenderprobte Sorten.

Gustav Wiemken , Langestr . 71.

Gesangbücher
zur Konfirmation in jeder Preislage,

jme . . .
und Geschenke

NV in großer Auswahl .
"MW

Buch- und Papierhandlung.

vassrs Lwäsr-
8port- n. I-sitsr-

Unäsr-
unä Knüsstübls,
l 's.brrLäsr , 8äb-
wLsebinsn , eis.
Lsttstsllsn , Lstt-
ksäsrn, wslids-

...._ rüdmts Tsitrisr
killninos sivcl äis besten n. ällbsi
äis anerLs -nnt dilliAsrsu . LsksloZ
erstis. änk bansest LsÜLablnnZ.
^ nsrlrsnnnnZ . vom In- u . .̂nslanas.

c,-8t68 5se »i8. Ver8Snll-
klagsrin , 2eitr 92 ._

zu ermästigten Preisen.

S. LoUstvüs,
Hoflieferant._

Christophlack
als Fnstbodenanstrich bestens be¬

währt,
sofort trocknend u. geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun , mahagoni » eichen, nust-

banm u. graufarbig.

8 . kisobvr, Lxngeßrche.

Kleibrok . Zuverk . 200 Scheffelgute
Estkartoff . iülsAv. douuw u . Bisquit)
und 13 Faden Buchenbrennholz.

A . H . Brötje Ww.

Zu verkaufen
ein massives Wohnhaus mit Erker¬
vorbau und ein Steinfachwerk¬
wohnhaus , beide mit Obstgarten und
jedes besonders gelegen in Rotenburg
in Hannover.

H . Wedekind , Maurermeister.

den

Petersfehn.
Petersfehn. Ter Viehhändler

de Levi aus Rastede läßt am

Mittwoch,
25. März d. I

nachm» 2 Nhr,
in Wilh . Kaysers Wirtshanse in
Petersfehn:15 beste,

teils hochtragd.,
teils frischmil
chende u. einige

güste hiesige

Kühe und
Queue«

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Aukt.

Nachfuge.
Friedrichsfehn . In der Auktion

des Landmanns Heinrich Schiller
zu Friedrichsfehn am

LtMbeild . i». 4. AM,
kommen außer den bekannt gemachten
Gegenständen
1 braunes , kräftiges

Arbeitspferd,
zugfest und fromm,

1 Staubmühle und 1 Bohnen¬
maschine

mit zum Verkauf.
B . S -Hwarting . Auktionator.

Hanthausen ver Ra ^ eve. Zu ver¬
kaufen 29 —39 junge Legehühner.

F . Müller
Bürgerfelde . Zu verk. 2 Hähne

zur Zucht echt Holländer Weißhaubcn.
Jantzen , Johann Justus -Weg 3.

SrMnÄLLotibM

Klsvier - Unlsmviil
erteilt

Lolnlwrck VSorl,
llllmdollitstr . 301.

^ Konsirmrmlisn
empfehle Glacee Handschuhe , so¬
wie Handschuhe jeder Art , Hute,
Schlipse , Borhemde « , Kragen,
Manschetten , Taschentücher,
Hosenträger re . re . in gröstter
Auswahl und bester Ware zu

billigsten Preisen
L. Sanol,
LegeHührrer,

Märzbrut , ital . Raffe, gelbbeinig, jetzt
fleißig legend, garant . lebende Ankunft
franko jeder Station , 12 Stück mit
Hahn in beliebiger Farbe 22 ^

M . Kaphan -Locker , Dzieditz IV
(Schlesien .)_ _

Zu verkaufen ein Haufen Ziegen¬
dünger . Klävemannsstist 12b.

Käse in sehr vielen Sorten, bester
Qualität , bei W . Stolle.

M> Ami» ehemlign
^ l IS. Lrigmr.

Am Mittwoch , den 18. d . M .,
abends 8i/s Uhr, im Vereins¬

lokale Hierselbst:

Vortrag
des Herrn Oberbibliothekar vr . Mosen
über „ Theodor Körner " .

Der Vorstand.

Bloherfelde.
KB „Zn grme« Wt.

"
Am Sonntag , den 22. März:

Großer

im Vereinslokal bei Wirt G . Meyer.
ASN" Reichhaltiges Programm.

Kassenöffnung 6Vs , Anfang der Vor¬
stellung 7 Uhr abends.

Programm 30 Pfg.
Hierzu ladet sekundlichst ein

Der Vorstand.

WilgchWer-
Vmi»

Lli» e » b «rg,
e. V.

Mitglieder -Bersammlung Mitt¬
woch , den 18 . März , abends 9 Uhr,
in der „ Union" . Tagesordnung:
Aufnahme, Verschiedenes , Vortrag
über Bruteier und Kükenauszucht.

Zmstzeiahiitt
Krieger - Ami«.

Sonntag , den 22 . März 1993:

Großer
GeseUschafts

Men-
im Vereinslokale ( Schröder ) .

Außer Klaviervorträgen , Couplets,
Solovorträgen gelangen folgende
Sing - u . Lustspiele zur Aufführung:

„Hans u . Hanne " v . W . Friedrich.
„Das Versprechen hinterm Herd"

von Al . Baumann.
„Deutscher Sinn " . Patriotisches

Volksstück von Fritz Zimmer.
„ Eifersucht und Ansichtskarten" von

Felix Renkee.
Entree für Mitglieder 39 für

Nichtmitglieder, welche sehr will¬
kommen, 59

Anfang präzise 8 Uhr abends.
Der Vorstand.

Rastede.
Unser diesjähriger Appell findet am

Sonntag , den 22. d . Mts ., nachm.
4 Uhr, statt . Von V Uhr an:

Wntlichn KmiM.
Entree für Nichtmitglieder und Nicht-

mitwirkende 59

Veteranen- Verein.

WM » Maler -Arvetter » -MW
werden prompt , reell u. billig ausgef.
C . Schütz , Mal ., Bürgerfeld,Schulw . 10

Alle « vorm»
ist erfahrungsgemäß das Olda»
bnrger Milch- und Mastpulver

Dasselbe ist unentbehrlich
Stärkung des Knochenbaues (WkNN
es die Tiere in dm Beine»
hüben) wirkt ganz außerordentlich
günstig auf die FeeAlnsi nnd die
Verdauung und macht das Dich
widerstandsfähig gegen Krank
Herten. Der Gebrauch von „ Bauern»
lust " ist unerläßlich zur Aufzucht von.
Jungvieh (Ferkeln, Fohlen» Kälbern rc.)
dient zur Beruhigung der Mutter»
fchweine vor und nach dem Wurf.

Täglich einlaufende V «
* » Anerkennnngm ! ! !
Herr B . in H . schreibt:

Ich habe schon allerlei solche
Pulver gebraucht und hatte kein
Vertraue « mehr. Ihr „ Bauern»
last " gefällt mir aber mächtig
und empfehle ich es überall.
Schicken Sie mir wieder
1Ü Pfund.
Ein Pfund . Bauernlust " kostet

0 .80 und wird prompt überall^ »
versmM.

Drogerchanddmg von Apotheker
Erich Sattler, Haareuftraße

j>u vermusen eme

eiseriie GlMmiB.
Auch sind einzelne Flügel davon ver«
käuflich . F . Meyer <L Co .,

Oldenburg » Rosenstr. 2.

4 « ZmscheiBlla
^ Krieger - Vereili.

Zur Teilnahme an der Beerdigung
des verstorbenen Kam. Leutnant a . D.
Brader versammeln sich die Mit¬
glieder am Mittwoch , den 18 . d. M «,
nachmittags 3Vs Uhr , im Vereins-
lokale.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

Maulwurf Felle,
sowie sonstige Felle von

Füchsen , Marder , Iltis,
Ottern , Hase « , Kanin re. rc.
kaufr zum höchsten Preise
V . Lölrrbi?

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung , wenn persönliche

Lieferung nicht möglich , durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt wird.

Rastede . Zum 1 . Mai u . früher
suche ich auf gute Landhypothek

msWeie Beträge
zu 4o/o anzuleihen. H . Hoes.^

Alle mögliche Wäsche wird im
Hause gewaschen und geplättet.

Bürgereschstraste 15.
Zu verkaufen mehrere deckfähige

junge Eber
des veredelten westfälischen Land«
schwems.

Gut Hundsmühlen.

Widerruf.
Kleinbornhorst . Der für den

Landmann Diedr . Hotes das. aus
den 1. April d. I . in Joh . Janßen
Wirtshause das. angesetzte Jmmobil-
Verkaus

»
Nadorst. D . G . Dierks.

Ohmsiede.
Blumenpslanzen, Goldlath

schwarzbraun, Tom Thomb , starke
buschige Pflanzen , Nelken , extra starke
Pflanzen in brillanten Farben , ge¬
mischt , » Dutzend 30 Pfg ., Stief¬
mütterchen, riesenblumige , Pracht¬
mischung, a Dutzend 25 Pfg.

Georg Schumacher.
Kaufe jedes Quantum

gute Mackffelu.
W . Münchmeier , Donnerschwee.
Neufüdende . Zu verkaufen eine

junge tiedige Knh , nahe am Kalben.
__ H . Klockgether.
Osternburg . Zu verkaufen eine

belegte Ziege . Schützenhofstr . 6.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel ,BerlinW.64 (Rückporto ).
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Minalnine
Anzmeihen gesucht auf April oder

Mai 1VVV Mark . Offerten unter
S . 364 an die Exped. d . Bl . erbet.

jede Höhe sof., evtl, ohne
Bürgschaft. Rückp.

Schneidler , Berlin,
Beymestr. 24.

llelil
Anzsleihen gesucht auf allerbeste

Landhypotheken zu 4 °/<> Zinsen:
10,000, 7500, 7000, 6000, 8000

und kleinere Summen.
Rastede . I « Degen , Aukt.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Ohmstede. Zugelaufen drei
Enten . Geg. Erstattung der Kosten
abzuholen bei D . Büsing.

Wohnungen.
Ein , eventuell zwei Zimmer

vermieten.
Jagerstratze 6.

Zu verm . 2 numöbl . Stube », nach
der Straße gelegen, z. 1 . oder 15 . Mai.

Langestr. 36 , 1» Eta ge.
Zu verm. Oberwohnung f. 100 ^

bei F . Jausten , Langenweg 69.
Zu verm. zum 1. Mai eine schön,

geraum. Oberwohnung m. Wafferl.
separ. Eingang. Nadorsterstr. 42.

Zu verm. zum 1 . Mai eine Ober¬
wohnung an ruh . Bew. für 270 ^
Wasserleitung vorhanden.

Verlängerte Gartenstr . 66.
Zu vermieten zum 1 . Mai eine

freundliche Obcrwohnnng für 270 ^5,
2 Stuben , 2 Kammern, Küche , Boden,
Keller, alles separat.

Elmernstraße 28.

Lehrer sucht 5—6r. Wohnung auf
Mai . Näheres Rebenftr. 4b unten.
Z . v. m . W .- u. Schlfz. Johannisstr . 11.

Zu vermiet.
1 St ., 2 K ., K

Näheres

eine Oberwohnung,
>, Bodenr . u. Gartenl.

Nelkenstraße 7 n.
Zu vermieten möblierte Stube mit

Kamm er. Pferdemarkt 8.
Zu verm. zum 1 . Mai evtl. April

schöne Unterwohnung , Stall und
Garten . Rankenstr. 6 a.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Mai d . I . 2 Oberwohnungen
im Koopschen Hause an der Bremer
Chaussee (je 1 St ., 2 K ., Küche , Keller)
nebst Stallr . u. Gartenland.

A . Bischofs , Aukt.
Zu verm. Oberwohnung , 2 St.

mit Zubehör und Gartenland , an
ruhige Bewohner . Lambertistr. 1.

Zum 1 . Mai LSV3 habe ich
eine zu Ofiernburg befindliche
chöne Unterwohnung <3 Stub .,
4 Kammern, Küche u. Keller)
nebst sehr großem Garten, so¬
wie eine daselbst befindliche
Oberwohnung zu vermiete».
WL1U . MKLLsr-, Rechftllr.,

Oldenburg, kl . Kirchenstr . Nr . S.
Frdl . möbl. Stube mit Bett zu

verm. Kl. Kirchenstraße 10.
Aus durchaus sich. Hypothek werden

von e. prompt . Zinszahler 2500
gesucht . Off, u. S . 237 an Exp, d . Bl.

Zu verm. Stube und Kammer.
_ Kriegerstraße 7.

Zu verm.
180 Mk.

sep . frdl . Oberw . , Pr.
Nelkenstr. 2.

Zu verm . möbl. Zimmer mir Bett.
Zeughausstraße 16.

per Pfl>. SV Pfg., 60 Pfg -, 7« Pfg ., 80 Pfg. -UW
^ empfiehlt stets frisch

eliLslav DoLiS « rCaOlLk . Wn Lilm.)

E . einz. Dame sucht z. 1. Nov.
od. früher eine frdl . Oberw . z.
Pr . von ca. 4VV Mk.
Joh . Haverkamp , Achternstr. 6.

Zu verm. Stube u. Kam.
'
, ev . Küche

in der Mansarde . Auf Wunsch möbl.
Gaststraße 23.

In d. Altstadt h . i . e. Oberw . f.
3VV Mk . z. I . Rov . z . verm.
Joh . Haverkamp , Achternstr. 6.

Umständeh. zu verm. Oberwvhn .,
2 . Stub ., 2 Kamm. u . Zubeh. Nach¬
fragen Longierhalle.

Möbl . Wohn - u. Schlafzimmer,
ev. mit Mittagessen, v . Herrn gesucht.
_ Off. u . S . 268 an die Exp, d . Bl.

Oldenburg . Zu vermietenLaden
mit Stube und Kammer an leb¬
hafter Chaussee i » nächster Nähe der
Stadt . Derselbe ist zur Errichtung
einer Filiale , passend für jedes Ge¬
schäft, geeignet.

Auskunft erteilt

lüks. Mi «g, RchiKllr. ,
Poststratze 3

s
k
G
r

Msöellhut üurrtelllwg.
Habe eine große Auswahl hochfeiner Modellhüte im separaten Zimmer zur

gefl. Ansicht ausgestellt . — Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in eleganten W

sowie einfach garnierten Hüten in allen Preislagen . «

Qr. Achternstraße ä3 . Z
Das Haus mit Garten
Rankenstr . GZ

habe ich mit Antritt z»
Mai oder spater billig zu
verkaufen.

Anzahlung 500 bis
1000 Mk.

Rud . Meyer , Aukt.
Junge Leute erh . srrundl . Logis.

Osteruburg - Kampstr . 7.
Zu verm . zum 1 . Mai 1. Etage,

4 Stuben , 4 Kammern, Küche mit
Wasserleitung, Keller, Torfraum , des¬
gleichen 2 . Etage , 3 Stuben , 3 Kamm.,
Küche mit Wasserleitung, Keller, Torf¬
raum und 1 geräumige Werkstelle.

Knrwickstraße 10 , parterre.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ich suche für ein

junges Mädchen,
welches im Kochen sowie in Hand¬
arbeit nicht unerfahren ist, zu Mai
Stellung als Stütze in einem bürgerl.
Haushalt gegen etwas Salär und
bei Familienanschluß. Gefl. Offerten
erbitte unt . H . B . Postl . Jaderberg.

Für mein Porzellan - Geschäft pr.
1 . April ein junges Mädchen als
Verkäuferin gesucht, am liebsten von
auswärts . Station im Hause.

Otto Wiechman ».
Ein ja . solider Arbeiter sucht Be¬

schäftig . im Garten od . sonstirgendwo.
Zu erfr. Hagestedt , Wirtsch., Ohmstede

GEnM
für Landwirtschaft suchen per Mai
Stellung.

MllWMSLLt,
_ Johannisstr . 13.

Gesucht
p . sof . nettes Mädchen b. Kindern f.
den ganzen Tag , p - 1 . April fixes
Hausmädch. z. Aushilfe bis Mai.
krau LIuMMSLLt,

Johannisstr . 13.
Jung . Mädchen sucht Beschäftig,

bei einer Schneiderin, am liebsten aus
Taillen od . in Konfektion, auch wohl
m . tücht. Schneiderin auszugehen.

Offerten unter S . 285 an die
Exped. d . Bl.

In ein. i. gesund , waldr . u. ge-
birg . Gegend b. Pyrmont gel.
Pfarrh . find. ei. junges Mädchen
liebev . Aufnahme z. Erl. d . Haush.
u. gesellsch . Form . Pensionspr . 380 ^
p , a . Offerten u. E . D . 4783 an
Rudolf Mosse , Hannover.

Fm Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche für gräfliches Gut bei Han¬
nover einen Diener zu Mai.

Suche für 18jähr. gelernten herr¬
schaftlichen Diener zu Mai hier in
Oldenburg Stellung.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen nach Bremen (Taschengeld),
Suche viel Personal für die Bäder.

Ich suche zum Frühjahr ein Unter¬
kommen für meinen Sohn , 7 I . alt,
bei ordeinlichen, möglichst einzelnen
Leuten. Hübbers , L ndenstr. 24.

Ein akkurates, tüchtiges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit per
1. Mai.

I . G . Wessels Mn.,
Bremen , U. L. Fr. Kirchhof 12.

Gesucht.

Dauernde Beschäftigung.
M . I- sdmezser, Sremerdsve».
Lonnisg , den 22. lülser , nsetim. 5^ Ulm

- MR
W?. Dl 'oll ? 3 , OiriAsnt.

auk VLILLs « ssirrs SssLsvir vsi »VS88SDn
vsrrvonds LLÜLZ?

UvsÄ » « — ^ In OriAinalünZLÜsn und NL6Ü-
» a—» , —w, » " VI L . V , sttzstons empkoftlsn von

» R » 8 S » « 8111SD , Inst . : doüs . Diok , OroZen
_ _ u . Xolonialrv ., I -anAestr . , HüLSvLSH-

5. Osnakrüok.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling

für meine Schiffszimmerei.
_ W . Brand , Stau 34a.

Eine süddeutsche Zigarrensavrit sucht
zum Verkauf ihrer Fabrikate gegen
Provision einen

Vertreter.
Reflektierendewollen sich unt . S . 268
an die Exped. d. Bl . wenden.

Gesucht ein jüngerer tüchtiger
Arbeiter.

Gustav Wiemken.

Ges. aufs Land z. 1 . Juli e. zuverl.

einsM Wulm,
das schneidern und kochen kann, für
die Kinder und zur Unterstützung im
Haushalt . Gute Zeugnisseerforderlich,
gutes Gehalt . Offerten unt . S . 263
an die Exped . d . Bl.""

Gesucht zum 1 . Mai ein junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau.

Näheres Nadorsterstr. 41.
Sohn achtbarer Eltern findet bei

mir Stelle als

Metzgerlehrling.
G . Huesmann, Borghorst i. W.

Jade . Aus sofort ein tüchtiger

Malergehilfe.
I . Reiff.

Hoher Nebenverdienst.
Em erstes Hambg . Zig -Haus s.
KM- Vertreter "Mtz

mit zahlreichem Bekanntenkreis z. Ver¬
trieb ihrer Fabrikate an Restaurateure,
Private u. Wirte gegen höchste Pro¬
vision. Offerten unt . S . 3254 an
Heinr . Eisler , Hamburg

Donnerschwee . Zum 1 . Mai ein
Dienstmädchen gesucht. Zu melden
bei H . Bunjes , Krahnbergerstr . 15.

Sofort eine saubere

Morgenstau gesucht.
Photograph Paulsen,

Heilrgengeiststr. 2.

Aus sofort zu kaufen gesucht ein

leicht . Klappfitzwagen
oder Sul 'ki.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 267 an die Exped. d. Bl.

G .übre Rockschneider sucht
I . W . Streithorft , Kurwickstr. 40.

Bnrwinkel . Gesucht auf sofort
oder 1 . Mai ein zweiter Knecht von
16 - 20 Jahren , der Lust hat bei
Pferden . Ir. v. Segger ».

,IL ^ er Stellung sucht, verlange die
^ ^ Vakanzl. Deutschland, Berliii1V35

Gesucht ein gesundes jg . Mädchen,
das Ostern konfirmiert nnrd und Luft
hat zu Häusl. Arbeiten, gegen Salär

Frau Wiemken , Schäferftr . 16.
Eversten . Gesucht zum 1 . Mai es

kleiner Knecht von 14—16 Jahren.
A . Schmiester , Bäcker, Haüptstr. 6<

Gesucht zu Mai ein erfahrenes,
tüchtiges junges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau . Dasselbe muß aber
perfekt kochen könne».

Frau Konsul J »hs . Müller,
Brake , Mitteldeichstr.

Gesucht für ein 16jähr . frenndl.

junges Mädchen
eine Stelle in einem besseren bürger¬
lichen Hause zur Erlernung des Haus-
Halts bei Familienanschluß, am liebstenin Oldenburg.

Offerten unter S . 257 an die
Exped. dies . Blattes.

SA G e stt ch t
zum 15 . April d . I . ein

MB Mich«
am liebsten vom Lande, z. Erlernung
d . Haushalts schlicht um schlicht bei
Familienanschluß.

Gut Vorwerk bei Sulingen.
_ Frau ^ DSZ7 » »4L-tLr.

Neuenkruge . Gesucht aus sofort
1 Stellmachergeselle.
_ _ Ang . Gerdes.

Suche zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
für meinen landwirtschaftlichen Haus¬
halt , schlicht um schlicht oder gegen
Salär.

Martin Pundt , Hörspe,
Post Bardewisch.

Gesucht aus sofort mehrere

Maurergesessen.
Friede . Seghorn , Jaderberg.

Gegen sestt wöchentliche Bezüge, und
hohe Provision findet ein strebsamer,
solider Mann dauernde Stellung als

Kleine Kaution muß gestellt werden
Offerten unter S . 262 an di

Expedition di. Bl.

Ml . Erdarbeiter
werden gesucht bei der Kanalisation.

Meldung .Nadorsterstr . 2 u. Linden-
straße- Ecke beim Schachtmeister.

Gesuchte. träft . Mädchen , d. Ostern
konfirmiert wich, zu Häusl. Arb. geg.
Satz , b . e. ält . Eh?p- , Sonnenstr . 10, n.

Wegen Verheiratung meiner Haus¬
hälterin suche zu Mai eine bejahrte
Person als Ersatz. Auguststr. 15.

Gesucht zu ' Ostern ein Lehrling
s. Ein Barbier - -und Friseurgeschäft.

Ang Heitmann- Auguststr . 3.

Buchhalter.
Gesucht ei» firmer Buchhalter, der

nur allmonatlich die Aufstellung der
Monats -Abschlüsse vorzunehmen hat.
Offerten unter S . 26V an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Einer Köchin, w« hohen Lohn
verdienen will , k. e. gute Stelle
nachgewiese » werden.

Vermittlungs -Bureau
Joh . Haverkamp , Achternstr. 6.

Gesucht für eine perfekte Köchin
Stellung zum i . oder 15 . April.

Näheres Bergstraße 4.
"" Der Krieger - « . Kampfgenoffen-
Verei » Rastede beabsichtigt , für die
aktiven Mitglieder

Aniform - Mühen
anzuschaffen. Etwaige , aus die
Lieferung der Mützen reflektierende
Mützenmacher wollen sich an den
Vorsitzenden des Vereins , Kameraden
Fr . Fischbeck in Rastede , wenden.

' Jg . Witwe , 2V I . alt , sucht zum
1 . Mai Stellung als Haushälterin
od . Stütze. Näheres in der Exp, d . Bl.

Gesucht auf sofort oder 1 . Mai

ein junger Mann
ohne gegenseitigeVergütung.

Brennereigut Moorhausen
bei Jever.
Gesucht

ein kräftiges Mädchen für alle vor¬
kommenden Arbeiten zum 1 . April
oder später.

H. Behrens , Bäckermeister,
Rüstersiel ._

Borbeck. Ges - auf sof. 1 Schuh-
machergeselle . Joh . Engelbart.
, Edesbüttel b. Lemwerder . Suche
für meinen Sohn eine Stelle in einer
Landwirtschaft bei Familienanschluß.

- H. Christoffers.

Elsfleth . Gesuchtaufjösört 2 tücht.
Malergei,ilfe ». B . Wessels.

Gesucht riu Mä - cheu,
welches Ostern hie Schule verläßt.

H. Onken, Stau 10.

! kleben verdienst!
saoü selbst , kixistsnr oünv Mttsl
an . 200 ^ .UAsbots in sllsn nur
denkb. ^ rten k. Osxnea u. Herren
jeden 8,tsndes. F.uskunft erteilt

I. . llictikorst, llslmsnborstz
Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
vom Lande , welches sich, sämtl. häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , geg . Salär.
_ I . Boyksen , Osenerstr . 31.

Junge M ä - ch e n können das
Weißyähen erlernen bei
Frau Th . Freese, , Kriegerstr. l 2 . ob.

Nehme MW,
gegen hohen Lohn gesucht.

Heinrich Rohlfs,
Bremerhaven , Deich 52.

Gesucht, aus sofort

2 WÄMsele»
aus dauernde Beschäftigung.

G . Bruns , Großenkneten.

Penfivtten.
„Töchterheim " ,

Pensionat von Frau Amtsrichter
Dyckerhoff, Jena i. Thür.

Gediegenewiffenschaftl., wirtschastl.,
gesellschastl - Ausbildg., Musik, Malen,
Handarbeiten . Ausländerin im Hause.
Eigene Villa mit großem Garten.

Pros pekt umgehend.
Pensionat für Im und Aus-

länderinnen,
ftsnnovkk -

, SartivWr. 4.
ölahsi der Herrenhäuser Allee.

WUensch-, Häusl., gesellsch Ausbildg.
2 Töchter gepr. Lehrerinnen, ftaiq.
u . engl, im Ausl , erlernt.

Angen. Familienl . Prosp.
Frau Charlotte Kaufmann.

1L 7N. Hchr M dm um, »«E "'A.
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Aus dem Hroßherzogtmn.
G«r Nachdruck unserer mit K«rr -fp»nd«n»eich-n »ersehenen Originakhertcht»
Ist »irr mit genauer QueLenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über l»I«le Borkemmniffe stnd der Redaktion stets William»« »

« Oldenburg , 17 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus der l . Beilage.)

* Pferde -Ausstelluug Wien 1903 . Die diesjährige
Pferde- Ausstellung findet in der Heit vom 16. bis 24. Mai
d . I . aus dem Platze der 81 . Sektion im Prater nächst der
Rotunde statt . Das Komitee hat sich konstituiert und den
Geheimen Rat Grafen Dominik Hardegg zum Präsidenten
gewählt. Die Ausstellung wird zwei Serien umfassen, in
welchen Zuchtpferde, Jagd - und Reitpferde aller Art , leichte
und schwere Wagenpferde sowie schwere Last- und landwirt¬
schaftliche Gebrauchspfcrde zur Schau kommen . Das k. k.
Ackerbau -Ministerium hat angeordnet, daß die Staatsbengsten-
Dcpols Prag und Göding aus den Fohlenhöfen Pisch und
Proppau die Ausstellung

' mit ihrem Material beschicken.
Dem Komitee sind bereits zahlreiche Ehrenpreise, u . a . von
Mitgliedern des allerhöchsten Hofes, von der Stadt Wien,
vom Jockey-Klub für Oesterreich, von den Trabrenn -Vereinen
in Wien und Baden und von Privaten zugekommen . Auch
heute wird eine gewerbliche Spezial - und Sport-
Ausstellung! mit der Pferde -Ausstellung in Verbindung
stehen , und wurde ein eigenes Komitee mit der Durchführung
betraut . Das Ausstellungs - Bureau befindet sich in Wien I,
Schauflergasse 6, woselbst Anmeldungen entgegen genommen
werden.

*

v . Varel , 16. März . Gestern hielt der Jmkervcrein
Varel im Torhegenhause in Borastede eine Generalversamm¬
lung ab, die gut besucht war . Zunächst fand die Vorstands¬
wahl statt . Der 1 . Vorsitzende, Herr Kleen -Borgstede, der 2.
Vorsitzende , Herr Mumm -Borgsteöe, sowie der Schriftführer,
Herr Helms -Varel , wurden wiedergewählt. An Stelle des
bisherigen Kassenführers, der eine Wiederwahl abgelehnt hatte,
wurde von Oven-Bockhorn gewählt. Der erste Vorsitzende
hielt alsdann einen Vortrag über das Thema : Volksverluste
im Frühjahr . Er zeigte daran , wie im Frühjahr die Verluste,
die der Imker an seinen Bienenvölkern zu beklagen hat , ent¬
stehen und wie denen vorzubeugen ist . Unter anderem könn¬
ten viele Völker, die durch Hunger und Ruhr zu Grunde
gehen, erhalten werden, wenn die Imker im Herbste ihren
Völkern Zuckerlösung reichten. Alsdann wurde an verschie¬
dene Mitglieder Samen der Phazelie verteilt. Diese Pflanze
hat in anderen Gegenden sich schon viele Freunde erworben.
Sie wächst schnell , liefert viel und gutes Grünfutter , und die
blauen Blüten spenden den Bienen reichlichen Nektar. Die
Bienenvölker haben den Winter gut überstanden, vorausge¬
setzt, daß sie Vorrat genug hatten . Verschiedene Imker , die
die leichten Völker im letzten Herbst nicht aufgefüttert hatten,
beklagen den Verlust ganzer Völker durch Hunger.

D Delmenhorst , 16. März . Sonnabend abend wurde
der letzte Vortrag des diesjährigen Winterprogrammes des
kaufmännischenVereins gehalten. Der hier noch von einem
früheren Vortrage über Japan in bester Erinnerung stehende
und darum auch bei seinem gestrigen Auftreten mit Beifalls¬
bezeugungen begrüßte Hanptmann a . D . Tanera aus
Vermied sprach über das Thema : „ Durch Brasilien und die
Stellung unserer Landsleute dortselbst." In anschaulicher,
fesselnder , oft von Humor gewürzter Weise wußte er in
leicht plaudernder Weise geschickter in das Land und die
Verhältnisse seiner Bewohner einzuführen, als es lang¬
atmige Schilderungen tun . Aus dem eingehenden
Rückblick auf die Geschichte des großen Landes
machte der geschätzte Redner in zwanglos unterhaltender
Weise durch einige packende Züge und Mitteilung eigener
Erlebnisse bekannt mit dem Boden, dem Klima, der zauber¬
haften Pflanzen- und Tierwelt , der Lebensweise, Beschäftigung,
dem Kulturstandpunkt der Bewohner, der Verwaltung und
dem Militär , welch letzteres dem früheren Hauptmann Ver¬
anlassung gab zu recht drastischen Beurteilungen seiner
Leistungen. An Ort und Stelle aufgenommene Lichtbilder
bildeten eine schöne Zugabe . Langanhaltender Beifall bewies,
wie interessant der Vortrag allen gewesen war.

* Jever , 16. März . Die Tat des etwa 40 Fahre alten
Handelsmanns Fanßen aus sipdsrf bei Wittmund , der
vor acht Tagen zu Husumerfeld , am Rande des Upjever-
schen Forstes , eine alte Frau mißhandelte , hat sich als
osne so abscheuliche Brutalität herausgestellt , wie
sie die Kriminalstatistik glücklicherweise nur in vereinzel¬
ten Fällen aufzuführen vermag . Wie plan hört , legt das
Scheusal sich jauch noch aufs Leugnen , ein Beweis mehr
von der Gemeingefährlichkeit dieses Subjektes . Nach allem,
was über den Attentäter bekannt wird , durfte derselbe sich
von rechtswegen garnicht in der menschlichen Gesellschaft
bewegen , die Art der Vergehen , die er früher beging und
wofür ox bestraft wurde , hätten Veranlassung sein sollen,
ihn auf Lebenszeit dem Jrrenhause öder einem
Asyl für Verwahrloste M übergeben . Der Verbrecher
hatte an dem Tage , da er die hiesige Gegend unsicher
machte , hier ein Stück Hornvieh abgeliefert und dafür
vierhundert Mark eingenommen ; er hat sich nachher in
die Umgegend begeben , ist verschiedenen Personen lästig
gefallen , und hat dadurch .zuerst d,M Verdacht , am selben
Nachmittage bei Upjever das Verbrechen begangen zu
haben , ans sich gelenkt . Seine Täterschaft ist , zumal nach
der '

Bekundung seines Opfers , selbstverständlich garnicht
in Zweifel zu ziehen . Die Verhaftung des Verbrechers,
der verheiratet ist, erfolgte in seiner Heimat , wohin er an
dem gedachten Tage abends mit dem Zuge zurückgekehrt
war , als ob nichts geschehen sei . Zur Zeit befindet er
sich hier in Sicherheit , falls nicht inzwischen seine Ueber-
führung nach Oldenburg erfolgt sein sollte. „I . W . "

Aus aller Welt.
Zur Verhaftung Nardenkötters

erfährt das „ B . T . " einige Einzelheiten, die zeigen , daß die
Ermittelung des Flüchtigen mit außerordentlichen
Schwierigkeiten verbunden war . Der Berliner Kriminal¬
kommissar Waldemar Müller war mit einer Schar von
Beamten wochenlang Tag und Nacht aus den Beinen, um
Frau Nardcnkötter mit Verwandtschaft und die Freunde
und Vertrauten des Schwindlers zu beobachten. Um nicht
aufzufallen, mußten sich die Beamten in alle möglichen
Trachten stecken und wiederholt sogar unterwegs mehr oder
weniger umkleiden . Auch an den Briefschaltern saßen sie in
der Uniform von Postbeamten , um ihre Beobachtungen zu
machen, ohne Verdacht zu erregen. Mit großen Mühen kam
man endlich dahinter, daß der Gesuchte unter dem Namen
Grieb sch in Princeß -Curt in London wohnte. Am 24.
Februar war man so weit, daß der deutsche Konsul in
London mit der dortigen Kriminalpolizei den letzten Schritt
hätte tun können, wenn nicht die Veröffentlichung der Notiz
von der Verhängung der Briefsperre gegen Narden-
kötter den Erfolg der ganzen bisherigen Arbeit
vereitelt hätte . Diese ganz arglos veröffentlichte und
anscheinend unbedeutende Notiz veranlaßte , daß Nardenkötter
unverzüglich durch den Draht gewarnt wurde und nun
schleunigst den Namen und die Wohnung wechselte . Jetzt
mußten alle Beobachtungen der Angehörigen und Freunde
des Flüchtigen von neuem begonnen werden. Aber die Leute
waren nun auch viel vorsichtiger als früher . Briefe an
Nardenkötter und von ihm an seine Frau machten viele Um¬
wege , bis sie Berlin verließen und in London an ihre Deck¬
adresse oder in Berlin in die Hände gelangten, für die sie
bestimmt waren . Ein ganz verwickeltes System konnte nur
durch unausgesetzte Beobachtungen, die vielen Beamten manche
Nachtruhe kostete , entwirrt werden. Noch einmal wußte der
Gesuchte durch Aenderung des Namens und der Wohnung
die gefundenen Spuren zu verwischen. Wesentliche Hilfe
leisteten zu ihrem Wiederausfinden die Handschrift Narden¬
kötters und die seiner Frau , die man , da auch Frau
Nardenkötter in dem Prozeß gegen ihren Mann wiederholt
vernommen worden war , aus den Akten kannte. Was die
Hoffnung der Beamten , den Gesuchten doch zu erwischen,
immer wieder anffrischle, war die Feststellung, daß Narden¬
kötter keine Gelegenheit gehabt hatte , einen nennenswerten
Geldbetrag mitzunehmen. In den Briefen, die man von ihm
ausfing, bat er seine Frau wiederholt um Gelv, da er seine
Mittel in Spekulationen festgelegt und zum Teil auch schon

verloren hat . Andere zeigten wieder, daß Frau Nardcnkötter
auch Wege fand, ihm etwas zukommen zu lassen. Nach dem
24. Februar vollzog sich der ganze Briefwechsel nur noch un¬
ter Chiffreadreffen und durch die verschiedensten Postämter.
Die Leute Nardenkötters besuchten die Aemter stets kurz vor
Schalterschluß, wenn der Verkehr nur noch schwach war , um
den Raum auf beobachtende Kriminalbeamte besser Übersehen
zu können. Aber hierbei scheiterten ihre Berechnungen an der
Verkleidung der Beobachter mit der Postuniform . So gelang
es schließlich doch, die verabredeten Zeichen zu erfahren und
dann zu ermitteln, daß der gesuchte Kurpfuscher zuletzt unter
dem Namen Kohens in der Oxfordstreet wohnte. Sobald
das festgestellt war , wurde ohne Säumen die Kriminalpolizei
in London durch den dortigen deutschen Konsul ersucht , sich
dieses Herrn Kohens zu versichern . Die weiteren Ermittelun¬
gen ergaben, daß man in ihm den Richtigen gefaßt hatte.
Unterdessen hatte Frau Nardenkötter auch nicht die besten
Tage . Die Einkünfte fließen nicht mehr und der Gewinn aus
den früheren „Geschäften" liegt fest . Daher war sie genötigt,
von ihren Habseligkeiten und Schmucksachen , soweit sie nicht
unter amtlichem Siegel liegen, ein Stück nach dem andern zu
versetzen , um sich die unentbehrlichsten Mittel zu verschaffen.
Nardenkötter aber hatte seine Wertsachen, Brillanten usw.,
um sie gegen die Beschlagnahme zu sichern , beiseite gebracht.
Jetzt ermittelte sie die Kriminalpolizei bei einigen Haussuchun«
chen und nahm sie in Gewahrsam.

«-
Eine gefährliche Seefahrt.

In Newyork lief am 11 . d . Mts . der Dampfer
„Ethiopia" der Anchorlinie ein , der am 21 . Februar den
Clyde verlassen hatte und bereits vor fünf Tagen in Amerika
hätte änkommen müssen . Die Offiziere des Dampfers be¬
richteten, daß sie nach Verlassen von Moville in einen
fürchterlichen Sturm gerieten. Die Wogen gingen so hoch,
daß das Schiff kaum vorankommen konnte und tatsächlich
zeitweilig zurückgetrieben wurde. In den ersten süns Tagen
legte der Dampfer auf diese Weise nicht mehr als 100 eng¬
lische Meilen zurück . An einem anderen Tage machte er nur
48 Meilen . Die „Ethiopia " kam nicht mehr aus den berg¬
hohen Wogen heraus , bis sie die Bänke von Neufundland
erreicht halte. Am 6 . d . Mts . geriet sie zwischen Eisberge,
von denen man , neben Eisfeldern , nicht weniger als hundert
sah . Ein Schiffszimmermann büßte auf der Fahrt sein
Leben ein.

Vermischtes.
- Das Berliner Polizeipräsidium hat die vom Goethe¬
verein für seine Mitglieder und die besonders geladenen
Gäste geplante Aufführung der „ Maria von Magdala"
verboten, da diese Vorstellung in Anbetracht der großen An¬
zahl der Mitglieder dcs Goethevereins und der hinzugeladenen
Gäste als eine öffentliche betrachtet werden müsse . Der
Goetheverein hat hiergegen Berufung beim Oberprästdenten
der Provinz Brandenburg eingelegt. — Unter den Mann¬
schaften des 1 . Bataillons des 166 . Infanterie-
Regiments (Hessen -Homburg) ist vor einiger Zeit die
Genickstarre ausgebrochen. Derselben ist bereits ein Mann
zum Opfer gefallen. Das 2 . Bataillon , welches bisher von
der Seuche verschont geblieben ist , siedelt aus diesem Grunde
nach Mainz über. — Das seit August 1901 verschwundene
7jährige Mädchen Else Cassel - wurde dieser Tage in
Obershagen bei Burgsdorf ausgesunden. Das Kind ist
seinerzeit vermutlich von Zigeunern entführt und aus Furcht
vor Entdeckung kürzlich der Frau eines Korbmachers in Obers¬
hagen übergeben worden. Die Polizei hatte auf die Entdeckung
des Kindes 1000 Mk. Belohnung ausgesetzt. — Ein
Osfiziersb ursche vom 17 . Infanterie -Regiment in Mör-
chingen (Elsaß) schoß aus Eifersucht aus ein Dienst¬
mädchen, verletzte es schwer und tötete sich hierauf selbst.
— Aus dem Werke des Härder Vereins platzte ein
Schlackenblock ; mehrere Arbeiter wurden lebensgefährlich ver¬
letzt . — Beim Umsetzen von Lichtmasten kamen in Essen
vier Arbeiter der elektrischen Hochspannung zu nahe und
wurden schwer verbrannt . — Ein schwerer Nnglücks-
fall ereignete sich in der Magnesitgrube zu Baumgarten
in Schl. Die beiden Häuer Gebrüder Schwedler wurden von

Römischer Aries.
Von unserem Korrespondenten.

(Nachdruck verboten.)
Römischer Karneval! Auf dem Korso wogt es

von Menschen . Bunte Masken bahnen sich mühsam einen
Weg durch das Gedränge . Blumensträußchen , dunkle , duf¬
tende Veilchen, die man aus der düsteren Einsamkeit der
hadrianischen Gärten geraubt , zarte , .rote Rosen , die den
ganzen Winter über die Hecken der Killen und Vignen
schmücken , buntes Zuckerkonfetti, regnen von den dichtbe¬
setzten Fenstern und Terrassen aus die lärmende Menge
nieder . Alles scheint freudetrunken , man jauchzt , man
scherzt, Dominos schrillen in den höchsten Tönen , ihre
Stimme verbergend vor neugierigen Bekannten , die sie
zu gerne erkennen wollten . Und beginnt dann erst der
Korso ! Eine ununterbrochene Reihe von Wagen , mit Blu¬
men geschmückt , mit maskierten und dekorierten Pferden
bespannt und von Masken gelenkt, zieht von Piazza del
Popolo bis zur Piazza Venezia . Die Konsettischlacht be¬
ginnt in ungeheuren Dimensionen . An die Stelle der
Süßigkeiten und Blumensträußchen treten kleine Kalkkügel-
chen , die in den Nebenstraßen zentnerweise in Kisten und
Säcken zum Verkaufe stehen. Wehe dem, der sich unter
das Fenster wagt , an dem Freunde schon lange seiner
warten . Wie ein Hagelsturm sausen die kleinen weißen
Geschosse aus ihn nieder , um ihn und die Nächststehenden
in einigen Sekunden jn weißen Staub zu hüllen . Wie
Schneemänner gehen die Betroffenen aus dem ungleichen
Kampfe hervor . Sie haben sich aber tapfer g-tzhalten. Mehr
als einmal haben sie mit ihren kleinen Blechdüten in ihre
Konfettisäcke gelangt , die Salven von oben erwidert , und ab
und Zn die Angreifer von dyn Fenster vertrieben . Da
Plötzlich — der Nachmittag neigt sich seinem Ende zu , üher-
tönt ein Kanonenschuß den Lärm , der sich von Stunde zu
Stunde gesteigert hat . Einen Augenblick wird es stiller.

Die Wagen .streben den .Seitengassen zu . Fn einigen Mi¬
nuten ist der ganze Korso geräumt . Die Menschen dxängen
sich auf den Heiden Seiten der Straße , in der Mitte sine
freie Bahn lassend. Der Lärm ist verstummt . Erwartungs¬
voll richten sich alle Micke gegen die Piazza del Popolo zu.
Da plötzlich Pserdegetrab . Eine Schar Karabinieri 'reitet
in scharfem Trabe durch den Korso nach Piazza Venezia.
Kaum vor dem mächtigen Palaste , der in seiner ernsten
Größe den Platz beherrscht , angelangt , kehren sie zu ihrem
Ausgangspunkt zurück. Aber nicht meh-r im Trabe , sondern
in jagender Karriere . Die Menge

'wird unruhig . Man gesti¬
kuliert , man schreit, man lgcht, man streitet . Immer wieder
hört Wan das Wort „Barberi " in der Unterhaltung . Da
verstummt die Konversation . Man drängt sich den Häusern
zu, um den freien Raum in der Straße noch zu verbreitern.
Betäubender Lärm erschallt , sich immer weiter fortpflan¬
zend . Da , in nächster Nähe ertönt schon das Geschrei, die.
Hände gestikulieren in der Luft , man schiebt sich und drückt
sich — über den Korso jagen in wilder Flucht reiterlose
Pferde , ohne Sattel , ohne Bügel , nur mit flatternden grell¬
farbigen

'
Bändern , mit kleinen Fahnen , goldenem Tand

behängt — die „Barberi "
. Sie fliehen , verfolgt von dery

Getöse der Menge , das sie anspornt und anfreizt , bis zur
Piazza Venetia um die Wette , wo gewandte Stallknechte
sich der herrenlosen Weltkämpfer bemächtigen . Der Sieger
in der wilden Flucht , denn von einem Wettrennen kann
man Wohl kaum sprechen, erhält nach alter Sitte als Preis
ein Stück feinen Samt oder 100 Scudi . Inzwischen r"
es ziemlich dunkel geworden . Die Wagen sind wieder
zurückgekehrt in das allgemeine Gewühl , und nun heginnt
ein neues , weniger rohes Spiel , die Gemüter in Aufregung
zu bringen , die sogenannte „Moccoliseier "

. Alle Welt
wandert mit dünnen , langen Kerzen den Korso auf und ab.
In kurzer Zeit scheint dre lange Straße , die vorerst von den
„Barberi " durchjagt wurde , in einen feurigen Strom ver¬
wandelt . Auch in den Fenstern und auf den Balkonen wird

es hell . „ Welche Schande , Dhne Licht" schallt es da und
dort , und jeder bemüht sich , seinen Mitmenschen das
flackernde Wachslicht auszublasen . Immer mehr Lichter
tauchen auf , immer toller wird der Ruf : „6ds vsi-Zogn»
8602 g. moooolo "

, man lacht und pustet immer mehr , man

sucht mit Taschentüchern entferntere Lichter zu löschen, die
Ausgelassenheit hat ihren .höchsten Punkt erreicht , als klare
Glockenschläge vom Campanile des Kapitols das Ende per
karnevalistischen Herrschaft anzeigen.

So gestaltete sich vor Jahren der Karneval , der be¬
rühmte römische Karneval , der aus allen Weltteilen Schau¬
lustige nach der ewigen Stadt lockte . Heute hat sich das
Straßenbild am Faschingsdienstag wesentlich verän¬
dert. Daß seit dem Jahre 1822 das Pferderennen , das
damals ein großes Unglück verursachte , aus dem Karneval
gestrichen wurde , ist wohl nicht zu bedauern . Mer mit der
allerdings langsamen Entwickelung Roms zu einer großen,
modernen Stadt , den Ausdruck „modernen Großstadt"
möchte ich vermeiden , ist der öffentliche Karneval , der seit
den Zeiten des Papstes Paul II . bestand , immer mehr in
Vergessenheit geraten . Einige geschmacklose , billige Mas¬
ken , ein paar ordinäre Bänkelsänger mit umgekehrten
Röcken und eingetriebenen Zylindern , die nach der Weise
eines ausgeorgelten Klaviers in den Straßen neapolita¬
nische Gassenhauer zum besten geben, beleben die Straßen
in den letzten Tagen der Zeit der Narren . Das Moccolispiel
ist gänzlich verschwunden . Der Abend des Faschingsdiens¬
tages geht vorüber , ohne daß ein rotschimmerndes Flämm-
chen aus dem Korso sichtbar würde . Das harte , blauws ' ße
Licht der elektrischen Bogenlampen hat die Irrlichter des
Moccoltfestes verscheucht. Wer noch etwas von dem Ab¬
glanz des berühmten römischen Karnevals sehen will , der
eilt über die Ebene der unwirtlichen Campagna hinweg zu
den Höhen des Albaner - oder Sabinergebirges/in dessen
kleinen Städten noch munteres Karnevalsleben Mnert.
So wurde beispielsweise in Tivoli , dyn alten Tibur , jener



einer sich plötzlich loslösenden Menge Gesteins verschüttet.
Euer ist getötet, der andere schwer verletzt worden. —
Ermordet worden ist Donnerstag nacht zu Hagendingen
(Lothringen) in der Fabrik der Siegen - Lothringer Werke
(Siegen) das Mitglied des Aufsichtsrats der Werke, deren
früherer Eigentümer Fölzer, von Dieben, die er in seinem
Bureau überraschte. Die Täter sind entflohen. — Ein
Duell bildete den Gegenstand, über den in der letzten
Sitzung der Strafkammer des großherzoglichenLandgerichts
zu Rostock verhandelt wurde. Angeklagt war der Stud.
phil. Bl . hierftlbst, weil er am 14. Januar d . I . dem Stud.
theol. Br . eine Forderung auf Pistolen bei 10 Schritt Distanz
hatte zugehen lassen . Als Kartellrräger hatte der Cand chem.
G . fungiert . Es sollte dreimaliger Kugelwechsel stattfinden.
St . theol. Br . gab keine Satisfaktion . Das Landgericht hat
nun den Stud . phil. Bl . in eine Strafe von 4 Wochen
Festungshaft verurteilt , während der Cand . chem. G . eine
Woche Festungshaft erhielt. — Aus Arganda (Provinz
Madrid ) wird von einem schweren Eisenbahnunglück
gemeldet. Ein Personenzug fuhr in voller Fahrt auf einen
in scharfer Kurve haltenden leeren Waggon aus. Der
Lokomotivführer erhielt einen Schädelbruch, eine Person wurde
sofort getötet und drei andere lebensgefährlichverwundet. —
In dem Städtchen Saida bei Oran (Afrika) wurde ein
Krämer, sowie feine Mutter und Dienstmagd von drei
Soldaten des 2 . Regiments der Fremdenlegion ermordet
und beraubt . Die Mörder sind zwei Schweizer, Ernst Ball
und Emil Allimanu , sowie ein Deutscher namens Karl
Napp.

Die Iiper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

INachdruck verboten.)
67) (Fortsetzung.)

Eines Tages gegen Mittag , nach Beendigung ihres
Dienstes , drang Julie Farkas mit tausenderlei Vorsichts¬
maßregeln bis in das Atelier , fand auch sofort die ihr
von Querzewski bezeichnet̂ Stelle , hob den Gobelin et¬
was in die Höhe und schlüpfte in das finstere Kabinett,
in dem schon seit so langem ihre ersehnte Million schlum¬
merte.

Ihre erste Vorsorge bestand darin , mit einem eigens
zu diesem Zweck mitgebrachten Taschenmesser in der Höhe
ihres Auges ein Loch in den Gobelin zu schneiden. So
konnte sie wenigstens beobachten , ohne gesehen zu wer¬
den . . Sobald sich Ihr Auge an das Dunkel gewöhnt hatte,
suchte sie das Versteck, dessen zwischen ihr und ihrem
Geliebten so oft Erwähnung getan

'wurde , und begann
nun , nachdem sie es ohne große Mühe gefunden hatte , die
Tapete abzureißen , um die Ziegel bloßzulegen.

Plötzlich vernahm sie ein Geräusch im Atelier . Eben
war jemand eingetreten.

Rasch blickte sie durch dieOesfnung , die sie angebracht
hatte.

Es war die Gräfin Doroukoff , die zufällig ihre Ar¬
beitsstunden oder die ihrer

"
Zusammenkünfte am heutigen

Tage auf eine andere Zeit verlegt hatte.
71 . Kapitel.

In einem langen , von Spitzen eingefaßten Schlafrock
von lichtblauer Seite erschien die Gräfin Olga Doroukoff
von geradezu hinreißender Schönheit . Die Sonne , die
in vollem Strome in das Atelier flutete , übergoß sie mit
strahlendem Licht, das ihrem Teint mehr Schimmer , ihren
Lippen mehr Glanz verlieh und ihr Haar , das nur durch
einen Kamm lose zusammengehalten und bereit war , sich
zu entrollen , wie mit Gold überflutete . Alle Linien ihres
herrlichen Körpers zeichneten sich 'deutlich unter ihrem
Schlasrock ab , den sie, , vermutlich um sich vor Kälte zu
schützen , angeschlossen trug , anstatt ihn lose wallen zu
lassen , so daß er sich in weichen Formen an ihren Busen,
Rücken und ' an ihre Hüften anschmiegte.

Mit einem Lächeln, mit feuchten Lippen , mit langem,
sehnsüchtigem Blick durchflog sie das Atelier . Alles war
an gewohnter Stelle : die Gemälde , die Leinwand , die Pin¬
sel — 'die Blumen derart gruppiert , wie sie es gewünscht
hatte ; die begonnene und immer noch unvollendete Studie
stand — aus Gründen — auf der Staffelei.

Schleppenden Ganges ging sie auf den Diwan zu,
streckte sich langsam , vermutlich zur Arbeit schlecht ge¬
stimmt , auflihm , ihrem Lieblingsplatz , nieder und träumte
nun vor sich hin , die Augen halb geschlossen.

reizenden sabinischen Stadt , die den stürzenden Lauf des
Anio beherrscht , ein reizender Karneval gefeiert , bei dem
auch das Moccolispiel nicht fehlte . Der kleinen, dort an¬
sässigen deutschen Kolonie war es vergönnt , hier nicht nur
die altbekannte römische Gastfreundschaft schätzen zu lernen,
sondern auch an den heiteren Festen des altrömischen Kar¬
nevals teilzunehmen . In Frascati , jenem berühmten al¬
banischen Städtchen , hatten die römischen Studenten am
19. des lustigen Monats ein frohes Treiben entwickelt, das
in der Erinnerung seiner Teilnehmer gewiß unveraessen
bleiben wird.

Ebenso wie in den großen Städten Deutschlands,
mit .Ausnahme von Köln und München , erstreckte sich die
Herrschaft des Prinzen Karneval in Rom nur auf die
Ballsäle . Auch Heuer öffneten sich die Pforten des größten
römischen Theaters „Constanzi " an sieben Tagen zu großen
Bällen oder Redouten . Den ersten Platz unter diesen Ver-
anstaltunoen nahm die „Vsgli aus äs I«, Ltampa "

, der Ball
des römischen Presseklubs ein , obwohl das berühmte Fest
dieses in Rom angesehenen Vereines weniger besucht war
denn je . Auch in den anderen Veranstaltungen , wie zum
Beispiele in dem „Nöbils vsssioo "

, welches der „Fremden¬
verein " arrangiert hatte , und bei welchem in einem Neben¬
saale die Erfindungen Marconis praktisch und in in leicht¬
faßlicher Form dargestellt wurden , hatte man über eine
gewisse Lauheit des Besuchs zu klagen . Weder die Erfolge
Marconis , noch die mit Bonbons geladenen Feldschlangen,
welche auf dem Presseball die Gäste beschossen , ver¬
mochten es , das riesige Theater bis aus den letzten Platz
zu füllen.

Wenn die Theater zu Bällen und Festen vermietet
Wernen, ist es selbstverständlich , daß die Kunst zu schweigen
hat . Sie kann während her Karnevalszeit unbeweint in
Urlaub gehen und sich über den Undank der Menge ibre Ge¬
danken machen . Im Theater Constanzi schloß man mit
Wagners „Siegfried "

, der eine begeisterte Aufnahme ge¬
funden hat , obwohl seine Wiedergabe den Ansprüchen des
großen Meisters wohl nicht entsprochen haben mag . Die
nächste Novität soll wieder eine deutsche Dtzer sein In den

Julie , den Körper zusammengeörückt , das Auge an
das in den Teppich geschnittene Loch gepreßt , beobachtete
regungslos und mit zurückgehaltenem Atem aus ihrem
Versteck hervor . Nichts entging ihrem Blick: die Finster¬
nis des Kabinetts machte das Atelier nur um so lichter,
brachte jeden geringsten Gegenstand zur Geltung und ver¬
lieh allem mehr Glanz und Deutlichkeit.

Eine halbe Stunde verlief.
Olga Doroukoff unterbrach jetzt ihre Träumerei , um

erneu Blick auf die große Stutzuhr aus der Zeit des sech¬
zehnten Ludwig zu werfen , die vor ihr stand , und je wei¬
ter die Zeiger rückten, desto mehr verfinsterte sich nach,
und nach ihre Stirn , ihre 'Lippen verloren ihr Lächeln,
Unruhe schien sie zu quälen.

Da vernahm sie in dem Gang , der nach dem Atelier
führte , ein Geräusch. Sie sprang empor , eilte diesmal
ohne jede Schlaffheit oder Mattigkeit nach her Tür und
schloß auf.

Es war Georg Rakenius.
Er schloß die Tür hinter sich , nachdem er eingetreten

war , und ließ ' den Vorhang fallen.
Erregt und von Freude gerötet , eilte sie ihm entgegen;

er schloß sie voll inniger Liebe in seine .Arme.
„Du hättest früher kommen sollen ! — Woher kommst

Du jetzt?" '

„Aus dem Jüstizpalast . Alles geht für unfern Freund
nach Wunsch. Der Untersuchungsrichter glaubt jetzt mit
Sicherheit die Namen der Schuldigen zu kennen .

"

„Das Stubenmädchen Minna und den Zeugen Keß¬
ler —

„Ja , oder vielmehr Julie Farkas und Paul Quer¬
zewski. — Leider hat man sie noch nicht ."

„Vermutet man , daß sie sich ins Ausland geflüchtet
haben ?"

„ Nein . — Müller , der ' Kriminalinspektor , der uns
momentan von so ungeheurem . Werte ist , behauptet , sie
hätten Berlin nicht verlassen . Er vermutet , daß sie sich
in irgend einen geheimen Schlupfwinkel zurückgezogen ha¬
ben , den er jetzt Tag und Nacht sucht."

„O weh ! Berlin ist groß !"
„Das wohl ! Aber in zwei bis drei Vierteln hat er

seine ernstesten Nachforschungen bereits beendet . Müller
war heute morgen bei mir , um mich um einige Auskünfte
zu bitten — und ich muß ihn heute noch einmal treffen.
Man kann sich auf den Eifer und die Klugheit dieses Man¬
nes blind verlassen . Durch einfache Logik und mit Hilfe
alter Erinnerungen kam er so weit , die Schuldigen unter
ihren angenommenen Namen zu erkennen , und er setzt
eine Ehre darein , die Verbrecher der Justiz auszulieferu,
zum Beweise dessen, daß er sich nicht getäuscht hat ."

Julie beobachtete nicht mehr . Ihr Ohr gegen den
Vorhang gelehnt , horchte sie mit Beben.

„Doch, es ist immerhin möglich , daß dieser Kriminal
iuspektor — trotz all seiner Klugheit und seines Eifers —
keinen Erfolg hat, " warf die Gräfin ein . „Was wird dann
geschehen?"

„Franz wird dann trotzdem in beiläufig vierzehn Ta¬
gen abgeurteilt werden . Die Schlnßverhandlung ist un¬
vermeidlich . Bon dein Augenblick an , daß ein Angeklagter
vor das Schwurgericht geschickt wurde , hat er aus alle
Fälle vor dem Richterstuhle zu erscheinen, selbst in dem
Falle , daß neue Tatsachen seine eklatanteste Unschuld be¬
weisen . Aber das ist jetzt nur mehr eine Formsache . Die
Staatsanwaltschaft zieht jetzt die Anklage zurück und for¬
dert Freispruch , den die Geschworenen auch eiligst be¬
stätigen . Später entspinnt sich ein neuer Prozeß , in dem
dann die wirklich Schuldigen gerichtet und auch verurteilt
werden .

"
„Wenn sie aber noch nicht verhaftet worden sind ?"

„ Dann , werden sie in oontuws.ois.rn verurteilt . "

„Auch von meiner Seite habe ich einen wichtigen
Schriet unternommen , der mir auch geglückt ist," sagte die
Gräfin . „ Morgen , vielleicht schon heute , wird unser Freund
aus Ehrenwort auf freien Fuß gesetzt werden ."

„O," zuckte Georg zusammen , der plötzlich gedanken¬
voll wurde.

„Du hast Angst ?" fragte sie ihn , einen Arm um sei¬
nen Hals schlingend, ihre Augen tief in die seinigen ver¬
senkend.

„Nein , nicht das . Ich habe vollkommenes Vertrauen.
Aber sein erster Besuch wird entschieden Dir gelten . Was
wirst Tu ihm sagen ?"

nächsten Tagen wird Humperdincks „Häusel und Gretel"
es versuchen, sich die Gunst der Italiener zu erwerben.
Ob es gelingen wird ? Man möchte wohl glauben , daß die
anmutigen Weifen dieses in Töne gesetzten deutschen Mär¬
chens den Römern gefallen dürften . Man 'könnte vielleicht
auf mehr wirkliches Verständnis hoffen , als bei den
Schöpfungen Wagners , — aber , der Himmel weiß , was
die Hiesigen Künstler aus dem Merke machen werden . Was
haben sie aus „Siegfried " gemacht ? Was s. Zt . aus
„Faust " ? Von der Auffassung der italienischen Darsteller
wird es abhängen , ob „Hänsel und Gretel " den ver¬
dienten Erfolg finden wird.

Was die bildenden Künste anbelangt , so ist Rom
in bezug aus die „Moderne " eine tote Stadt , lieber die
Darbietungen , welche uns die „Vxpositinvs srtistios " gibt, ist
wenig oder besser gar nichts zu sagen . Außer dem Bild¬
hauer Barbella und dem spanischen Maler Justo Ruiz Luna
sind keine Namen , keine Persönlichkeiten zu nennen , die
mit der Kunst etwas zu tun haben . Was sich in dieser Art
„Kunstverein " alles aufgestapelt hat , ist unsagbar kläglich.
Verhüllen wir diese Schöpfungen italienischer Kunst mit
Stillschweigen.

Abseits von den Vergnügungen , der römischen Gesell¬
schaft, abseits von den Bällen , Theatern und Konzerten
des modernen Roms , und doch unter der Beteiligung fast
sämtlicher Nationen , fand im Vatikan hje große Jubelfeier
für den greisen Oberpriester der katholischen Christenheit
statt . Geschenke von Millionenwert sind überreicht , tausend
Arme ans dem vatikanischen Rom sind bereits als Gäste
an der Tafel des Papstes gespeist worden , abertausende von
Pilgern sind in der ewigen Stadt eingezogen . Die Peters-
knppel, dieses kühne Bauwerk einer hohen Genialität , das
die Kampagne bis zum Meer und bis zu den Alpen des
Appenin beherrscht, blitzte in dem Lichte unzähliger Flam¬
men auf . Den Hirten , die aus den erloschenen Kraterab-
häugen der Albaner Berge ihre Schafe weiden , erschienen
sie als das Zeichen des immer noch unbesiegbaren Roms,
das trotz seiner weltlichen Niederlage immer noch im
Zeichen des Sieges steht.

„Me volle Wahrheit .
"

„Ja , es muß sein . Aber es wird ihn fürchtbar hart
treffen ."

„Weniger hart , als Du denkst."

„ Wieso?"
„Weil ' es unmöglich ist , daß er nicht durch das Opfer

Deiner Schwester , durch ihre edle Bereitwilligkeit , mit der
sie die Tat vollführt hat , gerührt worden wäre ."

„Und Du glaubst ?"
„Daß er sie lieben wird — wenn er sie nicht schon

geliebt hat .
"

„Das ist unmöglich . Er hat nur Dich geliebt ."

„Mich 'geliebt ? Vergleiche ich Deine Liebe mit der
seinigen , dann zweifle ich daran . Seine Eitelkeit wardurch
mich gefangen , seiner Einbildung geschmeichelt. Sein Herz
aber , davon bin ich fest überzeugt , gehörte schon seit
langem seiner Jugendfreundin , die er Tag für Tag sah,
und deren tiefe Anhänglichkeit er erraten mußte . — Ja
jedem Fall , wenn er mich geliebt hat , wenn er mich, noch
liebt , werden ihn die Geständnisse , die ich ihm zu machen
habe , und der Schlag , den ich führen muß , für immer
heilen , sei dessen versichert .

"
sFortilMuna focht. )
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Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re.,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich, absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschuk stellt sich billiger
als Teer. Läger in den meisten größeren Stävten Deutschlands.

Max kwßsr L vo., Srsslau,
Oel- u . Fetlwareufabrik , Firniß - , Karbolineum- u. P chsiederei.

IsvtiniliW tieurtM i. klsvlcl.

""ist»»'. *

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 20. März:
Passionsgottesdienst v Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonnabend , den 21 . März:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amatienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr.

Osternbnrger Kirche.
Am Freitag , den 20. März:

Fastengottesdienst 5 Uhr nachmittags : Pastor Köster.
Am Sonntag , den 22. März:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kindertehre 11 Uhr: Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uh r . _

Kirche zu Eversten.
Freitag , den 20. März , 10 Uhr: Passionsgottesdienst.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. .Hockamt 10V . Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntaa : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm . 4 Ubr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9i/z u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Grotzh. Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1903 18.837,409 Mk. 58Pfg
Im Monat Febr . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 225,423 „ 76 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 182,371 „ 31 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
März 1903 18,880,462 „ 03 ,

Bestand der ^ .etiva (zinÄich belegte
Kapitalien und Kasienbestänvs re.) 19,984,873 « 83 ,
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Die Firma I . Frerkchs «d Sohn
hierselbft läßt am

Mittwoch,
d . 18. März d. I .,

vormittags präzise 10 Uhr,
bei ihrer Dampfmühle am Pferde¬
marktplatze Hierselbst:

ca . W Zentner MWneu-

n . Eisenteile , Bleirshr rc . ,

eine große Partie ange-

brmte Balken , Darren,

Bretter , Latten u . , ca.

M Stßlk leicht beschädigte

SSlke nsV.
öffentlich , das Holz auf Zahlungsfrist,
die anderen Teile gegen Barzahlung,
versteigern.

Eine freihändige Veräußerung der
Verkaussobjekteist ausgeschlossen.

W . Köhler . Aukt.

Am

erkauf.
j , den 18 . ik . M . ,

morgens 9 Uhr und nachm. 2 Uhr,
sollen für Barzahlung verkauft werden:

2 Plüschmeublements, 2 Vertikows,
2 Moquets -Sosas , große u . kleine
Spiegel, Tische , 2 Kleiderschränke,
1 - u. 2schläfige Bettstellen, 1 kompl.
Bett , 3 Dtzd . Rohrstühle, Eichen¬
stühle, Bilder u ' w.

Verkaufslokal bei
kLtdsvdilä

^ KM Markt Nr . 11«

Rastede. Eil . Aschenbeck in
Delfshausen läßt weg. Verkleinerung
der Landwirtschaft am

Montag , 23 . März cr . ,
nachm. 2 Uhr anfgd .:

1 Milchkuh.
1 kl. Haushund , l Kleider- und
1 Glasschrank, 1 amer. Wanduhr,
1 Lampe, 1 Nähtisch. 1 vollst. Bett,
1 gut erh . Jagdflinte , 1 Häcksel¬
lade m. Messer, 1 Backtrog, 1 eis.
Topf, 1 Butterkarne , l kl. Egge,
l Ackerwalze , 1 Leiter, 2 Band¬
hecken, Küpen, Sensen, Hacken,
Loten, Schüppen und sonstigeSachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

I . Degen » Aukt.
Rastede. Joh . Schlepper in

Barghorn läßt wegen Umzugs am

Freitag, 20. März,
nachm. 2 Uhr ans. ,

1 j . Kuh , welche jetzt gekalbt hat,
1 trächtigeSan, Mitre April
ferkelnd, 1 do . Ans. Mai ferkelnd,
3 Schweine, 5 Mon . alt , 1 trächt.
Ziege, 6 Hühner und 1 Hahn , 1
Staubmühle , 1 Gropenkarre, 1
Sense mit Haaczeug, 1 Lothe, 1
Haumesser, 1 Schweineblock , 1 Bock¬
säge , 1 Wanne , 2 Kisten , 1 Fleisch¬
hackmaschine (neu), 1 Backtrog (neu),
1 groß. eis. Topf , 1 Waschbalje, 1
Karne, 1 Wage , 3 Tische , 1 Leiter
und viele sonstige Haus - u. Acker¬
geräte,

ferner : 1 Quantum Heu und Stroh,
sowie Pflanzkartoffeln

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Gleichzeitig beabsichtigt Schlepper

den von ihm gepachteten Teil der
Menkeschen Besitzung (Wohnung und
Ländereien) im ganzen oder geteilt
asterzuverpachten, ev . ist der Eigen¬
tümer auch nicht abgeneigt, dieStelle
zu verkaufen.

I . Degen , Aukt.

Kttksif cker MWfk.
Das an der Burgfiraste Nr . 11

gelegene Haus steht zum Verkauf.
In dem Haufe ist seit langen Jahren
Wirtschaft , verbunden mit Fuhr-
geschäft, Torf - n . Kohlenhandel,
betrieben worden. Hinter dem Hause
befindet sich ein großer Hosraum nebst
Stallungen und Einfahrt von der
Straße . Näheres daselbst.

Rodenkircherfeld . Verkaufe einen
schönen angekeuten

HeMiObnSeil
von besonders guter Abstammung
V« Jahr alt. H. G. Dettmers.

I/onkirmsncisn
>1 änrügs,
Hüte , Wäsche >. Mi,

in großer Auswahl empfiehlt zu d

Kerb . SiiM.
in großer Auswahl empfiehlt zu den billigsten Preisen

schmHgW
Nr . 34.

L.LL1W, Wageüfabrik,
Lringe den geehrten Herrschaften mein gr. Wagenlager

in gütige Erinnerung , auch habe mehrere gebrauchte Wagen,
sehr gut erhalten, darunter auch 2 Geschäftswagen , 1 Rollwagen,
1 6sitziger Äreak mit Aufsatz, für Schlachter oder Sacker passend,
fassneu, dann ein leichter Landauer.

Kahrräder 70 . 75 , 8V, hochfein 95, 100 Mk. 1 Jahr chararitte . Glockenlager, Doppel-
glockenlagerl 'Aieke Anerkennungen . Einige gefahrene 30 Mk. an . Schläuche 2.75,
3.25—4.50. Laufdecken5.25, 5.75, 6.50, 7.50 mit Garantie . Pneumatik und Räder

ohne Garantie noch billiger . Fußpumpen 1.10, «Lira stark 1.25—1.50. Radständer
60 Pfg . Schmieröl 10 Pfg . Aeetylen-Laternen 2.—, 2.50, 3 Mk. Frctlaufkränze
4 Mk. Lenkstangen, vernickelt 3.50. Glocken v. 18 Pfg ., Laufglocken 75 Pfg . an.

Bearbeitete Rohteile, zu jeder Fahrradmarke und System passend, staunend billig. Compl. Rahmen 38 Mk.,

für Neparateure zum Selbftmontiren , auch Motorräder , alles erhältlich . /' Rahmen enraMiren 3.50.

Multiplex -Räder zu coulantenBedingungen . «-irel » für nun gelegent-

Anzahlung40 - 50Mk ., monatl . 12—20Mk . Vvk lL vIvL licken Derkanf gesucht. vMLvILgv

rur Eryöhmig des Einkommens . Ange- bei Paar-
nehmer , leichler Nebenverdienst für Jeden ! znhlrnig

eines einzigen Proberndes ohne Verpflichtung zur Abnahme weiterer Näder . Wotor,niet¬

räder . LelexenlieitsliLllke in Wolorwagen . S » - Katotoge üSirasthiu umwaü und portofrei»

Stuttrvivx -td uurriM - Lilttitstri « , kivitill , 47 L . _

öökjje . Bmimschule
MßMduG Mxanim -Wche 11.

Große Vorräte von Obstbanmen in allen Formen , Frucht-
fträuchern, Rosen , Ziersträuchern, Koniferen usw.

. — — TLMZFLSSLLMLLrSLl LLGZLliAI?, - --

Man verlange Preisverzeichnis. D. O.

« rmzmlen
— Große Auswahl . — Vorzügliche Qualitäten . — Beste Paßformen . —

Von heute an oanz enorm billig von 7 .50 — A4 -4L

SerdaräVnm8, Haarenstr. 57
(Ecks Mottenstraße ) .

^ ^ Ysusfiiki-I.,prompt,gSMSSSNk.

8

Lontinentsl
Bester

für Fahrrad und Automobil.

kontinental 6soutv !iouv u 6 . Os. , stsnnovsr.

MM

vonKurisvVkiemkenH,
MM I-tofUefsrsnt

t-ANgestr . Nr . 7b

Vas SrmengsspiiStt
stobt unter Lontrolt«
ü.VorsuoksstAtion kor
oiitbg. l-Lnboi .-kLMM.

'
.L -MK

LlsZsl unä Lalk . ! Schweine-Ierkauf
. . I Altenhuntors . Bei Haases Gast-Wir empfehlenunsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel » vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen, Mauer - u.Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

UM " Vertreter überall gesucht.
2 '. D . L 6s . ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.
Im Aufrr. vill . zu verk . 2 Sommer¬

paletots u. 1 Gummimant . Westerstr. 16

hauie daselbst läßt Fr . v. Seggern
zu Burwinkel
2 §imhe «h , de« 21 . März er . ,

nachm . 4 Uhr ans.,
15 —20 beste trächtige Säue

(dann nahe am Ferkeln)
aus Zahlungsfrist meistb . verkaufen.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Tägl . fr . Roßfleisch sowie Nagel¬
holz beiI . Spiekermann,KurwickstrL5.

Kummi -Artikek,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !, u . Broschüre
geg . 10 Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8 , Neue Zeil 63.

Achtung ! Willig!
AM " Sämereien in bester, keim¬

fähiger Ware zu billigsten Preisen.

L . Harms , L
Wichelnstraße 3.

^ kaufen gesucht.
Haarenffchstr. 35a.

Billig zu verrausen ein fast neuer,
schwarzer Gehrockanzug.

Rummelweg 1 , ob.

Stück 10 ^s, rebhuhnfarbige Italiener,
weiße Ramelslohcr , Lanshan ;

"W !B
Langshan X Landhuhn, Hähne blut¬
fremd, präm . Abst.

Aschhausen.
Lehrer W . Mecha «.

krükkartoklel

Dies « Ks-rtolkel ist äureb 8s-
krasbtlluZ rmä jkdkrelsuxsKultur
2U einer VoUbommeubsit bsraas-

Ksbiläst , cls.88 sis als feinste Lpsiss-
ks,rtoikelunsrreiobt äkstebt.

8is ist uicbt s.Us!uäis ttübssts
kdllsr bis sstst sxistisrsiiäsL
L'rLblcarbEsln , sondern aneb
äis voblsolrinsvksiräsi !« nnä
^ läerstanäsLbiKsts nnä ässbsld
für ssäon Oflrtner nnä Kanävrirt
»nob LLrsr Lollossulsu Lr-
trä -AS vsASn Lum Lnbau böebst
wertvoll . Mob äsin nbsrsin-
stimmsnäsn Urteils meiner Meb-
tsr braobts kräsiäent KrüAsr äis
köebsts » KrträAö, es vnräsn a . 8.
von 10 Ukä . ^ nssstat3 2tr . xssrntst.

Dieser VorrwASvsZen vrirä sie
sieb in kurzer Ksit an äsn ersten
UIat2 sllsr Kartoffeln stellen u.
«mpfsbls iob ssäsin Ssrbsnlr » -
sibssr einen Versnob äamit rn
msoksn . lob offeriere 12tr . LIb . 18.
/̂« 2tr . Äb . 5 , ein IVÜfä. Dostpakst

Ab . 3. 8sstsIIllnASL sobanjetüt er¬
beten , Vsrsiuiä bei frostfrsism
IVsttsr.

lluüolk kücdner » krkurt8F,
LamenversLnäbs-ns.

WMglog Sü! VöiisiMgrsiis v. kMo.

Verkauf alter Materialien.
Sonnabend , den 21 . März d . Js .,

vorm. 9 Uhr beginnend, sollen auf
dem hiesigen Zeughaushofe, August¬
straße, alte Metalle , altes Leder,
Lumpen, Werkzeuge, sowieverschiedene
andere Gegenstände an den Meist¬
bietenden gegen Barzahlung verkauft
werden.

Artilleriedepot Oldenburg.

Heiratsgesuch ! !
Witwer , Handw ., ev . , Ans. d . 40er,

sucht Bekanntfch. alleinst. Dame (auch
Witwe) mit etw. Vermög. Schreiben
nebst Bild wolle man vertrauensvoll
unter S . 25V an die Geschäftsstelle
d . Bl . einsenden.

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester , Efeustraße 6.

Zwischenahn . Empfehle la.

Futterhonig,
L Pfund 65 Pfa.

W. Zlennbeng.
Nwlt -riw von schwarz. Minorka
Lirlltktkr (sog . deutsch .Edellegehuhn) .
Vorzügl-Legehuhn. Erhielt i. Vorjahre
pro Henne durchschn . 178Eier . St . 25-»,
Dtzd .2.70^L Schwäbe, Haareneschstr. 12

Z . vk. e. eis. Firmenschild . Ritterstr. 1.

> »!>»»-T»kM IV- A infl
U»!to»-P«rt«ei» 1.Ä3
NSitW-LhkNH I Mark.

Osi -! Will « ,
Weinhandlung._

^ 6 . kellSUM » ,
Maschinenfabrik,

- IMmWne«

siiie erteil - Iklled«'
neuesten Systems,

sind wieder eingetroffen.

Dünger stveuev,
M -,3Vki - «. IrM «krMge,

Vorg68t6 ! Ie eto . ,
MerMkeil-Mimtmit,
Wiesen- u. Ackereggen,

Scheibeneggen,
sowie sonstige Ackergeräte.

Milch -Centrisugen,
Butter -Maschinen.

GOGOOOGGOGGO

« Liii' loMmstioii»
A empfehle in gröstter Aus - ^
Q Wahl zu billigsten Preisen A

ZGarkierte Ptez
d ungarnierte Hüte , Bänder , M
W Blumen , einfachgarnierte Hüte M
^ von 1 an.

ßKandschuhe»
M» Bänder in allen Kleidersarben.

z o Hvrn,
I Mchternstr . 43 . M

WerObstbäume
und andereVamschslartikel

in vorzüglicher Ware , kleinen und
großen Quantitäten braucht, verlange

Proben und Preise von

KSkiM,
" '

Edewecht. _
808 kakrrLäsr T»

vi-slklsssig livulsekss fsbrikst
lourenruä oä . Ds -Ibrsiiusr , mit voller
6A.rs.nfis , so lsnZs s.b ^
Vorrat rsiobt , für bisr.
Verskvä nur Zsgsu KAobus.bms oäsr
Vorsiussuäuu § äss Lstrs -Ass . llsbsr-
sstLuvA uuä Dsubsts -uASutoriu us .eb.
Muvsob . Oarsutis : 2urüobusbms.

klis ivislierllshi 'snllv giinstigv
kelvgonkvit!

Zetnvsi 'in i . IA. 81u1r L Oo.

Z ° 9r . E . Webers Ahe «lMer
Familientee ( Blutremigungstce ) be¬
währt seit ca. 30 Jahren , viele Dank¬
schreiben vorliegend, in Kartons s. I ^ L
direkt zu beziehen gegen Einsendung

von 1 -4L, auch Marken durch
E . Webers Teefabrik , Hamburg11.

Wiederverkäufer u . Agenten gesucht.
und großen Verdienst
find.Damen u .Herren.

Reflektanten laffen sich meinen
aus 825 Firmen von allen
Branchen bestehenden Ratgeber
senden.

Wilh . Flentge , Braunschwcrg»
Postfach.

MM- Für Tischler ! "WE
In saub . Ausführung , Buchenholz,

extra stark: Tischfüße, ungest. Satz
1,20 gest. 1 .40 -4L, Bettstollen,
1,15 m hoch, ungest . 1 .70 >̂ , gest. 2 ^ ,
Vettstollen, 1 m hoch, ungest. 1 .50 -4L,
gest . 1 .75 -̂ , Tifchfüße, extrastark, altd . ^

gest . 2.80 -M, ung. 2.50 -ckl
Varl Möller -,

Achternstr. V. Achternstr. V.
Zu verkaufen eine gut erhalte^

Ladeneinrichtung , Reole und Tresen«
mit Schiebkasten und Glasschrank/
2,95 Meter hoch und 6 Meter lang .,'

Nähere Auskunft erteilt
Georg Stöber » Langestr . 75.
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Verzeichnis der von der Weserfayrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg.-Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

iNachdruck verboten.^

Itame
des Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

Letzte Nachrichten.

Amazone, A. Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H - Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. Ross
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D . Brake, H . Sanders«

feld
D. Bremen, A. Schmidt

C . Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L .Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duken

Concordia, A. Peters
Conrad , D . Buse
Constanze, W . Sichren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , D. Braue
Erna , W . Poppelmeier
D . Eversand , Th . de Boer

Falke, F . Saatboff
D. Faro , I . Loding

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C . Albert
Großherzogin Elisabeth,

H. Rüdiger
D. Guadiana , Hülsebusch

annaHeye , W . Frerichs
ans , D . Büscher
elene , D . Schwinge
enny, G . Meyer

)enny, I . Baake
Hercules , H . Rövesaat

Hyon, I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie , I . Kirchhof
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa, I . Harde

Loreley, I . Götting
Marga , Ehr . Buß.

MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G. Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarüng
D. Nordsee, M . Nissen

Oberon, I . Biester
Ocean, H. Winter
D. Oldenburg, CH. Braue

Olga , D . Hilfers

D . Ostsee , R - Schoon

Pelotas , O.
D . von Podbielski,

Gerstung
D . Porto , H . Schnieders

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Prof . Koch, W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D. Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H. Fulss
D . Sines , .I . Giering

Solide , I . Schumacher
Sterna , H - Schoon
D . Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Stratmann
D. Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H . Haase

D . Haye, Braks
E . tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u. Sohn , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D .-R -, Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster , Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting, Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 . -P . D .-R -, Oldenburg

I . G . Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
I - H. Nicolai, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
I . Strüsing , Brake
1 . D . Stüreken, Nordenham

Ferd . Thyen, Brake
O .-P . D . -R -, Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H. Meyer , Oberhammelw
D . Haye, Brake

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Albert , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynabsr, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
H. Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
A . C. Paulsen , Bremen

C. Neynabsr , Elsfleth

L . Schnittger, Brake
I . Strüsing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake

H. Arnold, Braks
E . Schaffer, Elsfleth
1 . Strüsing , Brake
I . H . Nicolai, Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

G . Volte, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D . -R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

O.-P . D . -R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G . O . Köster, Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
G . Volte, Elsfleth
O .-P . D .-R -, Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
O .-P . D .- R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

_ Diese Liste erscheint alle 8 Tage.
Borbeckerselde . Ausverkäufen

ein trächtiges Schwein , AnfangAprll ferkelnd. Fr . Harms.

1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891
1892
1901

1892
1900

1874
1889
1877

1885
1874
1901

1902

1890
1877
1900
1874
1901
1871

1891

1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889

1878
1882
1887
1878
1895

1878
1890
1900

1892

1900

1897
1899

1869
1885

1900

1876
1894

1884
18Y0
1897

1889
1898

1884
1877

S

S

S

S

1339
1391

59
1242

1124
1032
178
658

1095
685

1528
945
647
939
940
83

1243
80

1140
711

1250
141
948
591

1069
84

338
204
168

1143
720
115
86

968

697
148
721

495
301

1324
161
99

868
114
561

1080

66
85

1642
1066

91
1680
1050
1040
1017

160
749
69

1028
866
262
731

1428
1316
828

1106

333
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
767
454
238
138
806

1294
934
784

1355
1607

959
1063

400
244
695

1240

7 .3 . von Melbourne nach Adelaide.
10 .3 . in London von Melbourne.
14 .2. in Faxö.
26. 1 . in Rotterdam von Jquique.
9 .2. in Malmö von Jquique.
16 .2 . v .Vremerh.n.Jquique , 23.2 . a .57oN. 6" O.
11 .3 . von Brake nach Methil.
10 .2 . von Guaymas nach San Juan del Sur.
12 .8 . von Muros nach Hamburg.

6.3 . in Lissabon.

von Wellington nach Antofogasta.
20.2 . von Capstadt nach Bunbury.
4.3 . in Amsterdam von Trinidad.
14 .8 . in Drammen.
4.3 . von Delagoabay nach Rangoon.
14 .3 . in Helsingborg.
12 .3 von Bremen nach Lissabon.

28. 1 . in Hamburg.
14 .3 . in Grangemouth.
3 .3 . in Bluff Harbour von Hüll.
19 . 1 . von Natal nach Manzanillo de Cuba
23. 1 . in Rotterdam von Port Bouquet.
14 .3 . in Hamburg , ladet nach Berwick.
in europäischer Fahrt.

14 .3 . auf der Reise nach Stranraer.
12 .3 . Dover passiert nach Hamburg.
9 .3 . von Bremerhaven nach London.
14 .3 . in Frederikstadt.
30. 1 . von Newcastle NSW . nach Callao.

16 .11 . von Eureka nach Livervool.
14 .3 . unterwegs nach England.
13 .2 . in Havanna von Kingston.
20.2 . in Lissabon.

2 .3. in Hamburg , besr. nach Südafrika.14.3 . unterwegs nach Pools.
8 .3. von Bremerhaven nach London.
28 . 12 . in Eureka, ladet nach Delagoabay.14.3 . in Harburg von Fowey.
7 .3 . in Hamburg , ladet nach Buenos -Ayres
23.2 . in Sidney von Hamburg,

auf der Weser.
8.3 . von Bremerhaven nach London.
9 .2 . in Genua von Jquique.
6 .3. von London nach Eastlondon.
25.2. von Bremen nach Granton.
2.3 . in Lissabon.

17 .2 . in Bristol von Fremantle.
8 .2 . in Antwerpen von Port Pirie.
12 .3 . von Harburg nach Ipswich.
10 . 1 . in Savattnah la Mar (Jamaica ).9 .3 . von Harburg nach Mistley.
30 .2 . in Buenos - Ayres von Hamburg.12.3 . von Setubal nach Vlaardingen.
18 . 12 . in Brake von London.
11 .2 . in Havre von Caleda Buena.
12.3 . von Lissabon nach Pamarao.

2 .3 . in Venedig nach Antofagasta.

6 .3 . in London.

14 3 auf der Reise nach Palnackie.
11 .3 . von Nordenham nach See.

12 .3 . in Lissabon.

12 .3 . von Sunderland nach Lissabon.

10.3. in Tanger.

22.2 . in Wellington von Liverpool.

4 .3 . in Bremen von Harwich.

28.11 . in Port Elisabeth von Sundsvall.
14.3 . in Wismar.

in europäischer Fahrt.

25. 12 . in Brake von London.
12 .3 . in Lissabon.

10 .2. in Brake von Bremen.
5 . 1 . von Albany nach K. s. O.
10 .3 . von Hamburg nach Oporto.
23.12 . von Taltal nach Plymouth.
13 .3 . in Oporto.

9 . 1 . in Punta Arenas von Mazailan.
17 .2 . von Pensacola nach Hamburg.

. Holz, E --- Eisen, S — Stahl , Reg.-T . — Netto -Reg.-Tons.

. Kommoden billig zu verlausen.
Humboldtstraße 21.

Hatterwüsting . Ne e , arle
NM " Schiebkarren "WW

empfiehlt billigst Hinr . Meyer.
Munderloh . Zu v . e . Schwein,

w . im Apri s . I . F . Osterthun.

Ka . se getragenes Fusizeng und
Kleidung.

Frau Jung «, Kurwickstr. 7.
Zu verk . eine gut erh. Stubentiir

und 2 Fach Fenster . Auguststr. 20.

Ettgriinhcu
kann noch abgegeben werden,

killt I-oZl.
NurlON.

llostst rasllr
IVUSSbLIIM-

AeAlllLtor
Nr . 630 mit 14 DaZs
Llsll - nvä LolllaZvorll.
NL . 7,85 sollt ö silbsrns
Lsrrsv -IIbr . Vsrl . 8ls
M?at . vsasst . ^LataloA.

lliklin . üilüllei- ,
Varsl 65.

Micittl -Lkberthm
für Kinder

aus der Adler - Drogerie , Wall 6
wird infolge seines milden Ge¬

schmackes gern genommen.— Flaschen ä 50 ^ und 1 —

Kiefer« «nd
Fichten

zum Aufsorsten in jedem Alter
liefert billig

Ladi , Gaumschule,
_ Halstenbek i . Holstein.

Händler und Hausierer
verlangtPreisliste über Kurz - , I
Band -, Leder- u . Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägigen
Artikel von
WilkvlmLonnsnbsrg, Hamburg,

Spezial - Engros - Geschäft
nur für Händler , Hausierer, Meß-

u. Markt reis.
Versand überallhin gegenNachn.

Di- weltbekannt«

seöeni-I
« astobSusti, . Berlin Prinz« - 1
straße es, versmdet gegen Nachnahme I
gorant. neue Bettsebern d. Psd-SS Pf^ !
chtn «s. Horbdaunen b. PM. M. UW» s
bessere Holbbonnen d. Psd . M- l-7S, l
vorzüglicheDonnen d. Pld. M. LW . !
Bo» »lesen Donnen genüge« »—4 I
Pfund »um zroste» Oberbett. Per - 1
vuckirkkg frei . Preislistenn. Proben I

gratis. Biele AneriennnngSschr.

r
«zStrohhutrväsche,

Federwäsche. Z
I-.Ii>kii,Ledlei'srtk.4I .r

Im Nu!
verschwindenalle Art . Hantnnreinig-
keiten u. Hautausschläge , wie Mil¬
esier, Gesichtspickel , Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen, Leberflecke rc.,
durch täglichen Gebrauch von
Mebeultt
v. Bergmann L Co.
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 ^ in der Hof -Apoth eke.

i 12-evr.uuu) rwn

TeerWefel - Seife
r Co., Radebeul -Dresden

Wir offerieren Is feines, enthülstes
weißes

Mermed!
zum Füttern von jungen Schweinen
und Kälbern.

krenM L8vdll.
Rastede . Zu verkaufen ein

11 Jahre , zugsest und fromm.
H . Bohlen.

Fast neues französisches

TW-« ard
billig zu verkaufen.

artmariEd . Hartmann , Hannover.
8iI1r

Kiebitzeier
kaust zu höchsten Pre .sen

Georg Müller , Hoflieferant,
_ Schütt ingstr. 5.

MslhlinMI. Wttkrei.
Schnelle Bedienung.« . oeuwer, Nrüixsir. lls.

NL . Einmonatlicher Plättkursus.

V - Lkt, - »offeer «och «igm. Methode

Frlw PisvsLs, Hamburg
Das versiegelte

«. ll. 7 . Lllvk Ivosls
das Geheimnis aller Geheimnisse, ge¬bunden 40V Seiten stark, welche bis¬
her 7.SV kostete , versende ich jetzt
um — 3 Mark — gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Be¬
trages . Glück und Segen , dauernde
Gesundheit, Heilung aller Krankheitder Menschen u. Tiere, sicherer Wohl¬
stand und langes Leben. Zahlreiche

Dankschreiben.
/Udert Kkbdsrlil , IMrndsrg,

_ Zellnerstraße 30.

AM
feinste pffanrenbultei'

? rsis pro kkwaä 70
2u jcäsm klancl kalmio srbält äsr

XLulsr sin Lerivvdilä.

Gohnenstanzen
u. Nichelhotz

killt Lozs.
sind vorrätig.

Siebentausend
Rosen

in 100 der besten Sorten empfehlezur
jetzigen Pflanzzeit. 10 niedr. Rosen
in bester Farbenzusammenstellung, für
1 Beet passend, 3 postfrei. Hoch¬
stämmige Rosen a 1 —1 .50 halb«
stämmige 50—76 Kletterrosen
30— 75 -r, Rambler (starke ) 75
sowie - sämtliche Baumschulartikel

billigst.
V . LlbsrtLLrN,

Neusüdende bei Rastede.

Nur1,sa M.
Lostet rusiv NivLsl-
zVecLsr Nr . 1130.
rr 1' s NLsi -lL

sollt silllsras Oamsuallr
Nr . 1661.

IS u r 1« Msr -Ir
soläsas Oümsvallr

Nr . 1670 . Vsrl . 8is Zr»t . nsasst . L»

Äeär . Wlsr, sml üb,
Kropps ^sknvsNo

ist das einzige Präparat , welches bei
Zahnschmerz hohler Zähne

Fl . 50 ^f. Adler -Drogerie , Wall 6
faiik - k-älisi-

süratl . 2uksbör-
liskort billigst

Nuns Lromv , Linbsolr.
Vertreter Zesuodt , XatuIoA gratis.

MbmlhtGel^
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . an
K. Schünemanu » München Nr . 161

Die von mir über Herrn Spange¬
macher gemachteBehauptung , wonach
derselbe einer auswärtigen Firma
großeSummen schuldig sei, nehme ich
als unrichtig mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück , da ich mich zu
derselben durch unwahre Angaben
von dritter Seite habe bestimmen
lassen . H . Leise».

Verantwortlich für Politik und Leuilletvn : vr . A. Heß; für Len lokalen Teil : W. von Busch: für den Inseratenteil ; P. Radomsky, Rotationsdruck"unVBerlas B, Scharf. Oldenburg.
/
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